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Die 
Allerhöchſt beſtätigte 
ehſtländiſche literäriſche 


Geſellſchaft 


Gelchichte 


vom 24. Juni 1847 bis 24. Juni 1850. 


— Genug wenn Welle Welle trieb 
Und ohne Namen Wirkung blieb! 
Herder. 


Druck von Lindfor s Erben 


Der Druck ift unter der Bedingung geftattet, daß nach Voll: 
endung deſſelben die geſetzliche Anzahl von Exemplaren an das Cenſur— 
Comité abgeliefert werde. 


Dorpat, den 30. October 1850. 


(L. S) Cenſor Michael v. Rosberg. 


Geſchichte 


der im Jahre 1842 Alterhädft beſtütigten 


ehſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft 


vom 24. Juni 1847 bis 24. Juni 1850. 


Einleitung. 


Mufgabe der ehſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft iſt 
es nach dem ihr höchſten Orts beſtätigten Statut: 
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2) 
9) 


4) 


5) 


6) 


die geiſtigen Kräfte und literäriſchen Beſtrebun— 
gen der Gelehrten und Gebildeten in Ehſtland 
und deſſen Hauptſtadt Reval ſo viel möglich zu 
vereinigen, dabei 
geiſtiges Leben und literäriſchen Verkehr hieſelbſt 
zu erhalten und zu mehren, auch i 
ſolchen Verkehr mit den gelehrten Anſtalten, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereinen und literäriſchen Geſellſchaf— 
ten des Reichs und des In- und Auslandes zu 
veranlaſſen und fortwährend zu unterhalten, 
die vor bereits 25 Jahren hieſelbſt gegründete 
ehſtländiſche öffentliche, Bibliothek zu verwalten, zu 
vermehren und durch zweckmäßige Aufſtellung ihren 
Nutzen für das Publicum zu erhöhen, dazu 
einen Leſetiſch zu errichten und mit den beſten 
n ueren literariſchen und wiſſenſchaftlichen Zeit- 
ſchriften und zuverläſſigſten Nachrichten über die 
neueſten Tagesereigniſſe des In- und Auslandes 
zu verſehen, endlich 
ein Muſeum zu gründen von Natur- und Kunſt⸗ 
Erzeugniſſen, vorzüglich des Vaterlandes und von 
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deſſen Alterthümern und Seltenheiten, Urkunden, 

Siegeln und Münzen. 

Nothwendig iſt es, von Zeit zu Zeit zu überſehen 
und Rechenſchaft davon abzulegen, was zur Löſung 
dieſer Aufgabe und zur Erreichung der damit ange— 
deuteten Zwecke von der ehſtländiſchen literäriſchen Ge- 
ſellſchaft geſchehen iſt. Ueber die erſten fünf Jahre ihres 
Beſtehens liegen dem daran Theil nehmenden Publi— 
cum die ausführlichen Berichte vom Sommer 1844 
und 1847 längſt bereits vor. Von den letztverfloſſe— 
nen drei Jahren Nachricht über die Wirkſamkeit der 
Geſellſchaft und den Zuſtand ihrer Sammlungen zu 
geben, iſt die Beſtimmung dieſer Blätter. Mögen ſie 
dieſelbe wohlwollende Aufnahme im Publicum finden, 
wie ſie dem letzten Bericht namentlich im „Inlande“ 1848 
Nr. 23 Sp. 478 zu Theil geworden iſt. Allerdings 
haben die dort gerügten Mängel der nach dem Statut 
der Geſellſchaft vorläufig blos auf 6 Hauptfächer der 
Wiſſenſchaft und Literatur beſchränkten einzelnen wiſſen— 

ſchaftlichen Abtheilungen, denen die Geſellſchaft vor- 
zugsweiſe ihre Bemühungen zuwendet, nur in ganz 
örtlichen zeitweiligen Verhältniſſen ihren urſachlichen 
Grund. Denn zu gelehrten theologiſchen Verhand— 
lungen bieten ſchon die jährlich wiederkehrenden amt 
lichen Synodal -Verſammlungen der Land- und 
auch der Stadt- Geiſtlichkeit hieſelbſt hinreichende Ge- 
legenheit für alle Gelehrte vom Fach. Zu philo⸗ 
ſophiſchen Unterſuchungen möchten die meiſt nur practi— 
ſchen Berufszweigen angehörenden Mitglieder der liter. 
Geſellſchaft hier wohl ſelten Anlaß und Muße finden. 
Die Herren Aerzte unſerer Stadt find von Geſchäften der 
ausübenden Heilkunſt dergeſtalt in Anſpruch genommen, 
daß ihnen zu fortgeſetzten naturwiſſenſchaftlichen Stu- 
dien nur in den ſeltenſten Fällen Zeit übrig bleiben dürfte, 
und der gelehrten Chemiker, Phyſiker und andern Na- 
turkundigen zählt unſere Stadt ſo wenige als der Ma— 
thematiker vom Fach. Es haben daher nicht beſondere 


IH 


Abtheilungen für die Mathematik, für die befonderen 
Zweige der Naturwiſſenſchaften und für die einzelnen 
Haupt⸗ und Hülfswiſſenſchaften der Arzeneikunde, ſon⸗ 
dern nur eine Seetion für alle zuſammen errichtet wer⸗ 
den können, bis günſtigere Verhältniſſe eine Sonderung 
nicht allein nothwendig, ſondern auch möglich machen 
werden. Auch eine beſondere Section für Mechanik, 
| Technologie und Oekonomie iſt in unferer Geſellſchaft 
nicht ausführbar geweſen und die immer regere Thätig— 
keit entfaltende landwirthſchaftliche Geſellſchaft in Ehit- 
land macht eine ſolche Abtheilung der literäriſchen Ge- 
ſellſchaft auch völlig entbehrlich. Mit Recht aber ſteht 
allen andern Fach-Abtheilungen nicht ſowohl die für 
Rechtswiſſenſchaft, wie noch a. a. O. bemerkt worden, 
als vielmehr die Abtheilung für Vaterlandskunde vor— 
an, da die Kennt des Vaterlandes ſowohl in Be- 
iehung auf ſeine natürlichen, als auf ſeine ſtaatlichen 
erhältniſſe und zwar nicht minder in der Vorzeit als 
in der Gegenwart, nicht blos dem Rechtskundigen, ſon— 
dern einem jeden gebildeten Sohne des Vaterlandes vor 
allen Dingen wichtig und in der That unerläßlich iſt. 
Wenngleich daher die Förderung der genaueren Kennt- 
niß des Vaterlandes im engern Sinne und eben ſo ſehr 
auch deſſelben im weitern Verſtande eine Hauptaufgabe 
der literäriſchen Geſellſchaft iſt und bleiben muß und 
die Vaterlandskunde daher ihre Beſtrebungen vorzugs- 
weiſe in Anſpruch nimmt, ſo ſind darum doch alle an⸗ 
dere literärifche und rein wiſſenſchaftliche Arbeiten der 
Geſellſchaft nicht minder willkommen und ſelbſt theolo— 
giſche und philoſophiſche, auch allgemein hiſtoriſche und 
geographiſche Vorträge keinesweges ausgeſchloſſen und 
dergleichen im Laufe der verfloſſenen 8 Jahre ſchon 
mitunter vorgekommen. Nicht allein bieten die allge— 
meinen öffentlichen Verſammlungen, ſondern auch die 
Sections-Verſammlungen für Literatur überhaupt und 
für ſchöne Literatur und Kunſt insbeſondere dazu öfter 
Gelegeuheit dar, auch können in beſondern Fällen zu 
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isthem Behufe außerordentliche Verſammlungen von der 
Direction leicht veranſtaltet werden. 

Möge es denn nur bei dem mehrſeitigen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Streben der literäriſchen Geſellſchaft immer 
mehr gelingen, das Vertrauen und die Theilnahme des 
publicums für ihre Beſchäftigungen zu gewinnen, und 
ſie dereinſt das ſchmeichelhafte Urtheil verdienen, das 
über ihre Bemühungen unlängſt in den Sitzungsberich⸗ 
ten der eurländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt 
S. 5 ſo wohlwollend ausgeſprochen worden iſt im 
Namen einer Geſellſchaft, welche ſelbſt in raſtloſen lite— 
räriſchen Beſtrebungen allen andern Vereinen der Art 
in unſern baltiſchen Provinzen ſeit einem Menſchenalter 
rühmlich vorangegangen iſt. 

Mit Rückſicht auf die einzelnen Zwecke und Auf⸗ 
gaben unſerer literäriſchen Geſellſchaft, wie wir ſie eben 
dargelegt haben, werden wir die ihnen entſprechenden 
Beſtrebungen der letztverfloſſenen 3 Jahre in derſelben 
Reihefolge zu beſſerer Ueberſicht hier kurz andeuten: 


J. Verwaltung der ehſtl. literäriſchen Geſellſchaft. 
II. Beſtand derſelben. 
III. Literäriſche Beſchäftigungen. 
IV. Verkehr mit andern gelehrten Anſtalten und Ge- 
ſellſchaften. 
V. Oeffentliche Bibliothek. 
VI. Zeitſchriften. 
VII. Muſeum. 
VIII. Verzeichniß der orientaliſchen Münzen. 
IX. Kaſſenbeſtand. 
X. Namen der Mitglieder. 


I. Verwaltung. 


Di Allerhöchſt beſtätigte ehſtländiſche literäriſche Geſellſchaft 
unter der ſtatutenmäßigen Verwaltung des Directoriums er⸗ 
freute ſich auch in den letzten drei Jahren, wie ſeit dem Be⸗ 
ginn ihrer Wirkſamkeit des fortdauernden Präſidii ihres als 
Stifter und Ehrenmitglied erwählten Präſidenten, Sr. Excel⸗ 
lenz des Herrn Civil-Gouverneurs von Ehſtland, wirklichen 
Staatsraths und hoher Orden Ritters Johann Chriſtopb En- 
gelbrecht von Grünewaldt. Er führte ſtets den Vorſitz in 
den Verſammlungen des Directoriums und ward nur máj- 
rend ſeiner Abweſenheit oder ſonſtigen Verhinderung ſeine 
Stelle vertreten von dem ehſtländiſchen Gouvernements-Pro⸗ 
eureuren, Coll.⸗Rath Dr Carl Julius Albert Paucker. Die- 
ſer wurde als Vice-Präſident gleich allen übrigen Gliedern 
des Directoriums am 15. Sept. 1848 auf neue drei Sabre 
zu ſolcher Amtsführung erwählt. Glieder dieſes Directoriums 
waren ſonach namentlich 1) der emeritirte Schul-Inſpector, 
Herr Coll.⸗Aſſeſſor Alexander Heinrich von Neus, als Dir 
rector der Abtheilung für Vaterlandskunde, 2) der rechts— 
elehrte Bürgermeiſter und Syndicus, auch Conſiſtorial-Prä⸗ 
ident und Oberwaiſenherr der Stadt Reval, Herr Staats⸗ 
rath und Ritter Dr. Friedrich Georg von Bunge, als Dir 
rector der Abtheilung für Rechtswiſſenſchaft, 3) der ebſtländi⸗ 
ſche Medieinal-Inſpector, Herr Staatsrath und Ritter Dr. 
Eduard Guſtav von Meyer, als Director der Abtheilung 
für Natur- und Heilkunde, 4) der Oberlehrer am Kaiſerlichen 
Gouvernements⸗Gymnaſium, Herr Coll.-Rath Georg Friedrich 
Siegmund von Hausmann, als Director der Abtheilung 
für Literatur und Kunſt, 5) der Gymnaſial-Oberlehrer, Herr 
Coll.⸗Rath Ferdinand Johann von Wiedemann, als Di⸗ 
rector der Abtheilung für Philologie und zugleich als Se— 
cretair der literäriſchen Geſellſchaft, 6) der Oberlehrer an der 
Ritter⸗ und Domſchule, Herr Dr. Franz Eduard Weber, 
als Director der Abtheilung für Pädagogik, 7) der Ober: 
lehrer an der Ritter- und Domſchule, Herr Eduard Chriſtian 
Pabſt, als Bibliothekar, 8) der Gymnaſiallehrer, Herr Coll. 
Aſſeſſor Carl Friedrich Roſenfeld, als Vorſteher des Leſe—⸗ 
Cabinets, 9) der ehſtländiſche Gouvernements-Schulen-Di⸗ 
rectors-Gehülfe, Herr Coll.-Secretair Dr. Georg Leopold 
Gahlnbäck, als Vorſteher des Muſeums und 10) der Zeichnen⸗ 
lehrer Carl Friedr. Mewes, als Schatzmeiſter der Geſellſchaft. 


Am erften Sonnabend jedes Monats, die Ferienzeit im 
Winter von der Mitte December bis zur Mitte Januar und 
im Sommer vom Ende Mai bis zum Ende Auguſt abgerech- 
net, hat ſich dieſes Direetorium oder der Verwaltungsrath 
regelmäßig verſammelt, um die Angelegenheiten der literäri⸗ 
ſchen Geſellſchaft zu beſprechen und was zu deren Aufnahme 
und Förderung gereichen möchte gemeinſchaftlich zu berathen. 
Zu den Gegenſtänden ſolcher Berathung gehörten nas 
mentlich die Beſtimmung der Zeit- und Reihefolge ſowohl 
der drei allgem. öffentlichen, als der 5 bis 6 beſondern Se- 
ctions-Verſammlungen jeder einzelnen wiſſenſchaftlichen Ab- 
theilung im Laufe des Jahres, welche gleich zu Anfang durch 
gedruckte Anzeigen den Mitgliedern bekannt zu machen iſt; 
der Vorſchlag zur Aufnahme neuer Ehren- und correſpondi⸗ 
renden Mitglieder in den öffentlichen Verſammlungen und die 
Veranſtaltung ihrer und der Wahl der anderweitig vorge- 
ſchlagenen oder ſich ſelbſt meldenden neuen ordentlichen Mit⸗ 
glieder durch Ballottement der Geſellſchaft; die Sorge für 
geeignete Vorträge in den allgemeinen öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen und die Veranſtaltung außerordentlicher Verſammlun⸗ 
gen in beſonderen das Intereſſe der literäriſchen Geſellſchaft 
betreffenden Fällen. Ferner der Vorſchlag zur Anſchaffung 
von Werken und Schriften zur Vervollſtändigung der öffent⸗ 
lichen Bibliothek, ſo oft das Bedürfniß es fordert oder eine 
günſtige Gelegenbeit ſich dazu darbietet. Eben ſo die Be⸗ 
rathung über die Wahl der für das Leſe⸗Cabinet anzuſchaf⸗ 
fenden Zeitſchriften und wiſſenſchaftlichen Journale, desglei⸗ 
chen über den Ankauf von Naturalien, Kunſtſachen, Alterthüs 
mern, Münzen u. ſ. w. für die Sammlungen des Muſeums, 
wenn ſolche für gemäßigte Preiſe zu erhalten waren. Dem- 
nächſt lag der Verwaltung auch die Vorſorge für den zu An⸗ 
fang Februars jeden Jahres über alle dieſe Gegenſtände dem 
Miniſterium der Volksaufklärung abzuſtattenden Bericht ob. 
Endlich auch die Verfügung über die zum Druck zu fördern⸗ 
den gelehrten Arbeiten und Vorträge einzelner Mitglieder, 
und die Ernennung eines etwanigen Ausſchuſſes zur Prüfung 
ihrer Redaction, wo ſolche gewünſcht oder erforderlich erach⸗ 
tet wird; und die Berathung über andere den Zwecken der 
literäriſchen Geſellſchaft entſprechende wiſſenſchaftliche oder lite 
räriſche Unternehmungen. Zu jenen gehörte die 1848 im 
Druck erſchienene Literatur der Geſchichte Ehſt-, Liv⸗ 
und Curlands in den letzten 10 bis 12 Jahren nebſt einem 
Anhang über die Wirkſamkeit der ehſtländiſchen literäriſchen 
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Geſellſchaft von 1844 bis 1847, ſo wie die 1849 gedruckte 
erſte Lieferung der ehſtniſchen Volkslieder, Urſchrift und 
Ueberſetzung von H. Neus, deren 2te Lieferung auch bereits 
der Prüfung der zu dem Ende auf den Wunſch des Herrn 
Herausgebers ernannten Commiſſion unterlegen hat und dem⸗ 
nächſt der Preſſe übergeben werden wird. Endlich gehört 
dahin auch das in der erſten Hälfte des Jahres 1850 
erſchienene erſte Heft vom 6. Bande des mit Unterſtützung 
der literäriſchen Geſellſchaft fortgeſetzten Archivs für Ges 
ſchichte Liv⸗, Ebſt⸗ u Cur lands, zu deſſen beiden folgen⸗ 
den Heften das Material bereits vorliegt und geordnet wird. 
Zu dieſen anderen literäriſchen Unternehmungen aber dürfen 
wir rechnen die von der curländiſchen Geſellſchaft für Litera⸗ 
tur und Kunſt auf den Vorſchlag ibres Herrn Geſchäftsfüh⸗ 
rers in Anregung gebrachten und ſeit dem (20. Oct.) 1. Nov. 
1849 an verichiedenen Orten in Ehſtland gleichzeitig ange- 
ſtellten und ſorgfältig verzeichneten Witterungsbeobachtungen, 
zu denen ſich in Kertel auf der Inſel Dagen, in den Städs 
ten Hapſal, Baltiſch-Port und Reval, auf den Paſtoraten 
Leal, Rappel, Simonis und Luggenbuſen, auch in Port-Kunda 
mehrere Mitglieder unſerer Geſellſchaft und andere Freunde 
der Wiſſenſchaften freundlichſt haben bereitwillig finden laſſen, 
zu welchem Zwecke ihnen dann auch von dem Mechanikus 
Herrn Franz in Mitau gleichmäßig juſtirte Thermometer 
durch das Directorium zeitig zugeſtellt worden find. Zu Ende 
jedes Jahres werden alle dieſe gleichzeitigen Beobachtungen 
der Witterung geſammelt und mit einander näher verglichen 
werden, um daraus die gewünſchten Reſultate über die Wit- 
terungsverhältniſſe der ganzen Provinz ziehen zu können. Ein 
anderes noch gemeinnützigeres Unternehmen iſt die beabſichtigte 
ſtatiſtiſche genauere Darſtellung des Gouvernements Ehſtland 
und ſeiner Hauptſtadt Reval, wozu ſich gleichfalls viele gei⸗ 
ſtige Kräfte unſerer literäriſchen Geſellſchaft bereits vereinigt 
haben, nachdem der Herr Staatsrath Dr. F. G v. Bunge 
das Programm zu dieſer Arbeit bereits entworfen hat, wonach 
die einzelnen Mitarbeiter ſich die von ihnen zu bearbeitenden 
beſonderen Abſchnitte der vaterländiſchen Statiſtik ausgewählt. 
Se. Excellenz der Herr Präſident der literäriſchen Geſellſchaft 
von Grün ewaldt hat ſich mit großem Intereſſe die För 
derung dieſes Unternehmens angelegen ſein laſſen und ſich 
freundlichſt erboten, ſämmtlichen Mitarbeitern die ibm als 
Civil⸗Gouverneuren in ſeiner Canzlei und ſonſt noch über 
Ehſtland zu Gebote ſtehenden ſtatiſtiſchen Materialien zur Ber- 
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fügung zu ſtellen und die zu deren Vervollſtändigung etwa 
noch erforderlichen Nachrichten amtlich einziehen zu laſſen⸗ 
Eine kurze geſchichtliche Einleitung ſoll dem ganzen Werke 
und wo es ſich thun läßt auch den einzelnen beſondern Abs 
ſchnitten der Statiſtik vorausgeſchickt werden, um zu zeigen, 
wie ſich der gegenwärtige Zuſtand hier unter den bisherigen 
Verhältniſſen allmählig bis zu ſolchem Standpunkt entwickelt 
hat. Wenngleich eine ſo umfaſſende Arbeit als die Frucht 
mühſamer Erforſchung, Sammlung, Sichtung und Vergleichung 
der hie und da zerſtreuten Materialien, bei der durch andere 
wiſſenſchaftliche und Berufsarbeiten ohnedies viel in Anſpruch 
genommenen geringen Muße der meiſten Mitarbeiter nicht 
wohl in kurzer Friſt beendigt werden kann, ſo dürfen wir 
doch von dem allgemeinen Eifer für die gute Sache wohl 
hoffen, vor unſerer nächſten ausführlichen Berichterſtattung das 
Werk bereits in den Händer der wohlwollenden Leſer zu ſehen. 


II. Beſtand der liter. Geſellſehaft. 


Indem die ehſtländiſche literäriſche Geſellſchaft zu Reval 
den Gelehrten und Gebildeten dieſer Provinz und Stadt ei⸗ 
nen Vereinigungspunkt für ihre literäriſchen Intereſſen und 
die Regſamkeit ihrer geiſtigen Kräfte darbietet, welcher durch 
gegenſeitigen Austauſch von den verſchiedenſten Kenntniſſen und 
Ideen den Theilnehmern mannichfache geiſtige Anregung, Be— 
lehrung und Unterhaltung zu gewähren geeignet iſt, kann ihr 
die Wahrnehmung einer bisher noch ſtets wachſenden Theil— 
nahme an ihren Beſtrebungen nur höchſt erfreulich ſein. Nicht 
allein hat ſie das Glück die höchſten Vorgeſetzten dieſer Pro— 
vinz und Stadt und die ausgezeichnetſten dieſer letzteren in 
irgend welcher Beziehung näher ſtehenden höhern Staats- 
beamten von dem höchſten Civil- und Militair-Range zu ih⸗ 
ren hochgeneigten Beſchützern und Ehrenmitgliedern zu zäh- 
len und viele in der Gelehrtenwelt des In- und Auslandes 
hochgeſtellte und durch Pflege und Förderung geiſtiger Inter— 
eſſen ausgezeichnete Männer als correſpondirende Mitglieder 
ihre Zwecke fördern und Viele ſelbſt an ihren literäriſchen 
Bemühungen wohlwollend Theil nehmen zu ſehen, ſondern 
auch die Zabl der ordentlichen Mitglieder hat ſich merklich 
gemehrt und ſowohl die öffentlichen, als die Seetions-Ver⸗ 
ſammlungen der Geſellſchaft haben ſich mebrentheils eines 


zahlreichen Beſuchs derſelben zu erfreuen gehabt. Doch bat 
die literäriſche Geſellſchaft auch in den abgelaufenen drei Jahr 
ren manchen empfindlichen Verluſt an Mitgliedern zu erlei⸗ 
den gehabt. Durch den Tod ſchieden namentlich aus ſchon 
zu Ende des Jahres 1847 das Ehrenmitglied der Geſell— 
ſchaft, der Herr Director der Kaiſerl. Rechtsſchule zu St. 
Petersburg wirkliche Staatsrath und Ritter Semen Antono— 
witſch von Poſchmann, Excellenz; in den Jahren 1848, 
1849 und der erſten Hälfte von 1850 die correfponDirenten 
Mitglieder Herr wirkl. Etats-Rath und Ritter Finn-Mag⸗ 
nuſen, Vice⸗Präſident der königlichen Geſellſchaft für nordi⸗ 
ſche Altertbumskunde zu Kopenhagen, die vormaligen Pros 
feſſoren, Ritter Dr. Joh. Rud. Lichtenſtädt in Breslau 
und Coll. Rath Dr. Carl Otto von Madai zu Gieſſen, 
welche beide durch Vorträge in öffentlichen Verſammlungen 
dieſer Geſellſchaft perſönlich ihre beſondere Theilnahme für 
deren Zwecke erwieſen, der vormalige Lehrer Bernhard Au— 
guſt Gimmerthal, Secretair des naturforſchenden Vereins 
zu Riga und der frühere Vorſtand der literäriſch-practiſchen 
Bürgerverbindung daſelbſt, vormalige Oberpaſtor Joh. Herm. 
Trey, der Privatdocent an der Kaiſerlichen Univerſität zu 
Dorpat und Gymnaſial-Oberlehrer Coll.-Rath Dr. Aug. Heinr. 
Hanſen und der Lector der ehſtniſchen Sprache und Prä- 
ſident der ehſtniſchen gelehrten Geſellſchaft in Dorpat Coll.“ 
Aſſeſſor Dr. Friedrich Robert Fählmann, ſo wie der be— 
kannte Alterthumsforſcher Herr Conſiſtorial - Rath, Pastor 
emeritus Eduard Philipp Koerber daſelbſt. Ferner ſtarben 
die Stifter und ordentlichen Mitglieder, Herr Gouvernements⸗ 
Schulen-Oirectors-Gehülfe und Protonotair, auch Amts- und 
Wettgerichts⸗Secretair des Raths zu Reval, Coll.-Aſſeſſor 
und Ritter Woldemar Auguſt von Schultz, vieljäbriger 
Schatzmeiſter der liter. Geſellſchaft, und der emeritirte Ober- 
lehrer Coll.-Aſſeſſor Ferdinand Ludwig von Freund, des⸗ 
gleichen die ordentlichen Mitglieder, Herr Coll.-Aſſeſſor Dr. 
Moritz Suerdſjoe, Mitglied der ebitniichen Medieinal-Ver⸗ 
waltung, Herr Kaufmann 2. Gilde und Beſitzer der Papier⸗ 
fabrik Johann Wilhelm Donat und die Ober-Inſpectoren 
an der adlichen Penſion der Ritter- und Domſchule zu Re- 
val Herren Joſeph Mortimer und Chriſt. Wilhelm Moi⸗ 
ſiszig. Aus der Geſellſchaft ausgetreten ſind in den letzten 
drei Jahren die ordentlichen Mitglieder Herren Hakenrichter 
Reinhold von Arnold Beſitzer von Türpſal in Allentacken, 
Proviſor Joh. Burchard genannt von Belawarh, vorm. 


Paſtor Guſtav Albrecht Haller, welcher am 5. Jun. 1850 vers 

ftorben, vormaliger Lehrer des Kaiſerl. Gymnaſiums zu Reval 

Tit.⸗Rath Dr. Carl Leopold Kracht und Ritterſchafts-Secretair 

Gottlieb Baron von Roſen, Beſitzer von Rackamois, Ruſſal, 

Schwartzen. Aus der Zahl der ordentlichen und correfpon= 

direnden in die der Ehrenmitglieder ſind übergeführt Se. 

Excellenz der früher ehſtländiſche Ritterſchafts- Hauptmann 

und Kammerherr, jetzt livländiſche Civil-Gouverneur, Herr 

wirkliche Staatsrath und Ritter Magnus von Eſſen, Be— 
figer von Schloß Borkholm, Jerwajöggi, Moiſama, Sall und 

Tammick, und als Beförderer der literäriſchen Geſellſchaft 

durch anſehnliche Vermehrung der Münzſammlung, ſo wie der 

allgemeinen öffentlichen Bibliothek Se. Excellenz der Herr 
wirkliche Staatsrath und Ritter Dr. Carl Joh. von Seidlitz 
und der Kaiſerl. braſilianiſche Vice-Conſul, Herr Kaufmann 

2. Gilde und erblicher Ehrenbürger Eduard Fabian Hoep⸗ 

pener. Ueberhaupt aber ſind als Mitglieder der literäriſchen 

Geſellſchaft in den letzten drei Jahren von derſelben neu ers 

wählt und proclamirt worden: 

am 10. September 1847 

242) Herr Akademiker, Staatsrath und Ritter Dr. Adolph 
Theodor von Kupffer, als correſp. Mitglied, 

243) Herr Privatlehrer Heinrich Krüm mer, d. Z. Director 
der Knaben-Erziehungsanſtalt zu Werro, als correſp. 
Mitglied; 

am 10. März 1848 

244) Se. Excellenz Herr General- Adjutant Sr. Kaiſerl. 
Majeſtät, Generalsfieutenant u. hoher Orden Ritter, 
Alexander von Feldmann, Director des Ingenieur— 
Departements zu St. Petersburg, als Ehrenmitglied, 

245) Se. Excellenz der Herr Akademiker, wirkliche Staats⸗ 
Rath und Ritter Dr. Martin Chriſtian von Frähn 
als correjp. Mitglied, 

246) Herr Hofrath Otto von Böthlingk, Adjunct der 
Kaiſerl. Academie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg 
als correſp. Mitglied, 

247) Hr. Gymnaſial⸗Oberlehrer, Coll.-Aſſeſſor Anton Schieff⸗ 
ner, Bibliothekar der Kaiſerl. Academie der Willen- 
ſchaften, als correſp. Mitglied, 

248) Herr Hofrath Dr. Maximilian Heine in St. Peters⸗ 

burg als correſp. Mitglied, 


249) Herr Coll.-Aſſeſſor Dr. Jacob Johann Johnſon, 
Seeretair der Kaiſerl. freien ökonomiſchen Geſellſchaft 
zu St. Petersburg, als correſp. Mitglied, 

250) Herr Stadtarzt Dr. Carl Joh. Gottfr. Müller in Riga, 
als correſp. Mitglied, 

251) Herr Lehrer Bernhard Gimmerthal, Seeretair des 
naturforſchenden Vereins zu Riga, als correſp. Mitglied, 

252) Herr Coll.-Rath und Ritter Magnus von Wolffeldt, 
Aſſeſſor des livländiſchen Hofgerichts und des livländi— 
ſchen evangeliſch-lutheriſchen Conſiſtorii zu Riga, als 
correſp Mitglied, 

253) Herr Coll.-Aſſeſſor Carl Leopold Högerſtädt zu Res 
val, als ordentliches Mitglied, 

254) Herr Ritterſchafts-Seeretair Arthur von Zur-Müh⸗ 
len, zu Pierſal, als ord. Mitglied, 

255) Herr Gemeinderichter Rudolph Baron von Ungerns 
Sternberg, Beſitzer v. Birkas u. Ryby, als ord. Mitgl.; 

am 24. Juni 1848 

256) Se. Excellenz der Herr curländiſche Landhofmeiſter und 
Conſiſtorial-Präſident, Ritter hoher Orden Friedrich 
Baron von Klopmann zu Mitau, als Ehrenmitglied, 

257) Herr Coll.-Rath Dr. Carl Chriſtian von Ulmann, 
Director der livländiſch-lettiſchen Bibelgeſellſchaft c. in 
Riga, als correſp. Mitglied, 

258) Herr Oberlehrer der ruſſiſchen Sprache und Literatur 
am Kaiſerl Gymnaſium zu Reval, Alexander Serno— 
Solowjewitſch, als ord. Mitglied, 

259) Herr Flott- Lieutenant außer Dienſt Nicolai Graf von 
Rehbinder zu Hapſal, als ord. Mitglied, 

260) Herr Manngerichts-Aſſeſſor Max Zoege von Wan- 
teuffell zu Neu-Harm, als vro. Mitglied; 

am 15 September 1848 

261) Herr Coll.-Rath Guſtav Moritz von Santo, Ober- 
lehrer am Kaiſ. Gymnaſium zu Dorpat, als corr. Mitgl., 

262) Herr Ingenieur-Lieutenant Otto Reimund Paucker zu 
Reval, als ord. Mitglied, gegenwärtig Adjutant bei dem 
5. Sappeur-Bataillon in Fokſchan an der Grenze der 
Moldau und Wallachei, 

263) Herr Tit. Rath Julius Dehio, Hospitalarzt zu 
Joachimsthal bei Reval, als ord. Mitglied; 

am 16. März 1849 

264) Se. Excellenz, Herr wirkliche Staatsrath und Ritter 

Dr. Peter von Köppen, Mitglied der Kaiſerl. Academie 


der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg, als correfp. 

Mitglied, 

265) Herr Coll.-Rath und Ritter Heinrich von Tide-⸗ 
böhl, Rath der Abthl. für Bauerſachen in der Canz⸗ 
lei des Herrn General-Gouverneurs von Liv⸗, Ehſt⸗ 
und Curland zu Riga, als correſp. Mitglied, 

266) S. Excellenz Herr General-Lieutenant außer Dienſt und 
Ritter Peter von Baranoff, Erbherr von Arroküll 
in Harrien, als ord. Mitglied, 

267) Herr Mannrichter und Ritter Carl von Bremen, 
Erbherr von Maſſau in der Wieck, als ord. Mitglied, 

268) Herr Mannrichter Carl von Maydell, Erbberr von 
Kurro und ÜUdenküll in Jerwen, als vro. Mitglied, 

269) Herr Coll.⸗Secr. Gottwald von Zur-Müblen, Beam⸗ 
ter in der Canzlei des ehſtländiſchen Herrn Civil-Gou— 

i verneurs, als vro. Mitglied, 

270) Herr Tit-Rath Leopold Krich, Archivar und Regiſtra⸗ 
tor des Magiſtrats zu Reval, als ord. Mitglied, 

271) Herr Tit.⸗Rath Carl von Wagner, wiſſenſchaftlicher 
Lehrer an der Kreisſchule zu Reval, als ord. Mitglied, 

272) Herr Coll.⸗Seer Johann Schmidt, wiſſenſchaftlicher 
Lehrer an der Kreisſchule zu Reval, als ord. Mitglied, 

273) Herr Privatlehrer Ludwig Müller, Vorſteher einer 
Knaben⸗Erziebungsanſtalt zu Reval, als ord. Mitglied, 

274) Herr Lehrer Hübner, Inſpeetor an der adlichen Pen⸗ 
ſion der Ritter- und Domſchule in Reval, als ord. 
Mitglied, 

275) Herr erkorner Aelteſter des Schwarzenhäupter-Corps 
Franz Kluge, Buchhändler in Reval, als ord. Mitglied; 

am 21. Juni 1849 

276) Herr Profeſſor Dr. Ernſt Adolph Hermann in Jena, 
als correſp. Mitglied, 

277) Herr Staats⸗Rath, Profeſſor Dr. Ludwig Kämptz in 
Dorpat, als correſp. Mitglied, 

278) Herr Staatsrath Dr. Ernſt Kunik, außerordentlicher 
Academiker in St. Petersburg, als correſp. Mitglied, 

279) Herr Tit-Rath Auguſt Jordan, Hospitalarzt des ebitl. 
Collegii allgemeiner Fürſorge in Reval, als ord. Mitglied, 

280) Herr Hakenrichter, Garde-Lieutenant a. D. Eduard 
von Berends, Erbherr von Kiekel in Allentacken, 

als ord. Mitglied, 


281) Herr Paſtor Friedr. Ferd. Meyer zu Jewe und Iſaak, 
als ord. Mitglied; 


am 14. September 1849 


282) Se. Durchlaucht der Herr Kriegs-Gouverneur zu Riga 
und General-Gouverneur von Liv-, Ehſt⸗ und Curland, 
General-Adjutant Sr. Kaiſerl. Majeſtät, General⸗ 
Lieutenant und hoher Orden Ritter, Fürſt Alexander 
Arkadjewitſch Italiisko, Graf Suworow-Rim-⸗ 
niksky, als Ehrenmitglied, 

283) Se. Excellenz der Herr Staats-Seeretair und wirkliche 
Kammerherr Sr. Kaiſerl. Majeſtät, Geheimer-Rath 
und hoher Orden Ritter, Modeſt Baron von Korff, 
Mitglied des Reichsraths zu St. Petersburg, als Ehren- 
mitglied, 

284) Herr Dr. Jacob Grimm, Mitglied der Kaiſerl. Aca⸗ 
demie der Wiſſenſchaften zu Berlin, als correſp. Eh- 
renmitglied, 

285) Herr vorm. Profeſſor, Ritter Dr. Jobann Rudolph 
Lichtenſtädt in Breslau, als correſp. Mitglied, 

286) Se. Excellenz Herr Geheimer-Rath und bober Orden 
Ritter Dr. Michael von Mar eus, Leibarzt Ihrer Ma- 
jeſtät der Frau Kaiſerin, als correſp. Mitglied, 

287) Se. Excellenz Herr wirklicher Staats-Rath und Ritter 
Dr. Iwan Michailowitſch Pirogoff, Profeſſor an der 
Kaiſerl. Medico-Chirurgiſchen Academie und Mitglied 

des Medicinal-Raths bei dem Miniſterio des Innern 
zu St. Petersburg, als ecorreſp. Mitglied, 

288) Se. Ercellenz Herr wirkliche Staats-Rath und Ritter 
Dr Wilhelm von Scholtz, Leibarzt Ihrer Kaiſerl. 
Hoheit der Frau Großfürſtin Caeſarewna zu St. 

Petersburg, als correſp. Mitglied, 

289) Se. Excellenz Herr wirkliche Staats-Rath und Ritter 
Dr. Waſſills Iwanowitſch Spaßky, Profeſſor an der 
Medico⸗Chirurgiſchen Academie und Mitglied des Me- 
dieinal-Conſeils bei dem Miniſterio der Volksaufklä⸗ 
rung, als correſp. Mitglied, : 

290) Herr Obriftlieutenant und Ritter Wilhelm von Wolff, 
Polizeimeiſter der Stadt Reval, als ord. Mitglied, 

291) Herr Privatlehrer Emil Marteſonn, Vorſteher einer 
weiblichen Erziehungsanſtalt in Reval, als ord. Mitglied, 

292) Herr Cand. der Theol. Friedrich Schock, Hauslehrer, 

als ord. Mitglied, 


293) Herr Cand. der Rechte Gottlieb von S 
lehrer, als ord. Mitglied, 


am 8. März 1850 


294) Se. Excellenz Herr Geheime-Rath und Ritter hoher 
Orden Chriſtoph von Brevern, Civil- Gouverneur 
von Curland, als Ehrenmitglied, 

295) Se. hohe Excellenz Herr Commandant in Pawlowsk, 
General von der Infanterie und hoher Orden Ritter 
Hermann von Friderici, Erbberr von Koil in Wier⸗ 
land, als Ehrenmitglied, 

296) Se. Excellenz Herr wirkliche Staatsrath und Ritter 
von Fuß, Mitglied und beſtändiger Secretair der 
Kaiſerl. Academie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg, 
als correſp. Mitglied, 

297) Herr Staatsrath und Ritter Dr. Heinrich von Sývl: 
vin in Reval, als ord. Mitglied, 

298) Herr Sprachlehrer Alexandre Perret, Privaterzieher 
in Reval, als ord. Mitglied, 

299) Herr. Coll.» Secretair Theodor von Bunge, Proto⸗ 
notair, auch Amts- und Wettgerichts-Secretair des 
Raths zu Reval, als ord. Mitglied, 

300) Herr Coll-Seer. Joh. Chriſtoph Hoeppener, Actuar 
des Kaiſerl. ehſtl. Oberlandgerichts und Advocat Des | 
Raths zu Reval, als ord. Mitglied, 

301) Herr Coll.-Seer. Johann Thomſon, Buchhalter der 
ebitländ. adlichen Credit: Caſſen⸗ Verwaltung zu Reval, 
als ord. Mitglied, 

302) Herr Ritterſchaft⸗Auscultant Adolph von Roſenthal, 
aus Roſenthal, als ord. Mitglied, 

303) Herr Tit.-Rath Wilhelm Baumann, Privatgelehrter in 
Reval, als ord Mitglied, 

304) Herr Tit.⸗Rath Hermann Erbe, Oberlandgerichts⸗Ad⸗ 
vocat und ſtellvert. Manngerichts-Secretair, als ord. 
Mitglied; 


am 24. Juni 1890 


305) Se. Erlaucht Herr Staats-Seeretair und Ober-Diri⸗ 
girender der 2. Abth. der eignen Canzlei Sr. Kaiſerl. 
Majeſtät, Mitglied des Reichsraths, wirkl. Geheimer⸗ 


chmidt, Haus⸗ 


Rath und bober Orden Ritter, Graf Dimitri von 
Bludow, als Ehrenmitglied, 

306) Herr Privatlehrer und Ritter Dr. Albert Woldemar 
von Hollander, Vorſteber einer Knabenerziehungs⸗ 
anſtalt zu Birkenruh bei Wenden, als correſp. Mitglied, 

307) Herr Director des metereologiſch-magnetiſchen Obſer⸗ 
vatoriums zu Sitka Woldemar von Middendorff, 
als correſp. Mitglied, 

308) Herr Oberhofgerichts⸗Advoeat Carl Auguſt Neumann 
zu Mitau, als correſp. Mitglied, 

309) Herr Mag. Carl Heinrich Johann von Paucker, Ober⸗ 
lehrer der griechiſchen Sprache und Literatur am Kaiſerl. 
Gymnaſium zu Mitau, als correſp. Mitglied, 

310) Herr Hofrath Heinrich von Witte, Oberlehrer an 
der St. Petri-Kirchenſchule zu St. Petersburg, als 
correſp. Mitglied. 

Es find demnach 69 Mitglieder der ehſtl. liter. Geſellſchaft 
in den letzten drei Jahren hinzugetreten und zwar zu den frü— 


ber angezeigten 8 Ehr.⸗M. 73 corr. 125 ord. Mitgl. 
vom Jun. 1847-1848 noch? „ 11 6 „ 1 
" " 1848-1849 [dary " 6 " 15 " " 


O "18401850 -8 "ji EB re 
Bufammen . 16 Ehr.⸗M. 101 corr. 85 ord. Mitgl. 


binzugekommen 10 n k: " " 
abgegangen. 6 „ 2 m 
Daher 199 4 20 0 Ehr. . corr. 156 * d. Mitgl. 
davon ſind aber geſtorben — 7 * 6 „ — 
und ausgetreten — eee 


Die Geſellſchaft záblt jetzt 20 Čr. -M. 86 corr. 145 ord. Mitgl. 

darunter noch Stifter find 1 „ Bp - IRB: „, 4 

ſpäter aber binzugetreten 19 „i Rt 117 „ my 
Zuſammen . 20 Ehr.⸗M. 86 corr. 145 ord. Mitgl. 


Ueberbaupt alſo 251 Mitglieder, wie deren Namensverzeichniß 
am Schluſſe noch näber ausweiſt. 


So ſind denn allerdings viele geiſtige Kräfte für die 
Zwecke der literäriſchen Geſellſchaft gewonnen worden, die 
ſich zu deren Förderung vereinigt haben. Viele von dieſen 
der Geſellſchaft angehörigen Mitgliedern haben durch eigene 
Werke und Schriften aller Art die Bücherſammlung der ehſt⸗ 
ländiſchen öffentlichen Bibliothek bereichert, Viele ihr ganze 
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Sammlungen angefaufter oder ererbter alter Bücher geſchenkt, 
Viele eben ſo die verſchiedenen Sammlungen unſers Muſeums 
mit mancherlei Natur⸗ und Kunſterzeugniſſen, mit den ihnen 
zu Gebote ſtehenden Alterthümern und anderen Merkwürdig⸗ 
keiten, noch Mehrere mit Urkunden und Siegeln, beſonders 
aber mit älteren Münzen ſowohl fremden, als einheimiſchen, 
und dieſe wiederum eben ſo oft aus der herrmeiſterlichen oder 
Ordens⸗ als aus der königl.-ſchwediſchen und aus der kaiſerl.⸗ 
ruſſiſchen Regierungszeit häufig freundlichſt bedacht. Die mei- 
ſten hier am Orte gegenwärtigen Mitglieder haben aber auch 
an den wiſſenſchaftlichen Verhandlungen und literäriſchen Be- 
ſprechungen perſönlich Antheil genommen, und wenigſtens 60 
unter ihnen haben zugleich durch eigene wiſſenſchaftliche aͤb— 
handlungen oder literäriſche Aufſätze und Mittheilungen der 
verſchiedenſten Art Stoff zu dergleichen Verhandlungen und 
Anlaß zu mehrſeitigem Gedankentauſch gegeben; faſt Alle aber 
in der einen oder andern Weiſe mehr oder weniger zur För- 
derung der Zwecke unſerer Geſellſchaft beigetragen und ihre 
Theilnahme für dieſelbe an den Tag gelegt. Ueberbaupt wur⸗ 
den ſeit dem 24. Jun. 1842 bis zum 24. Jun. 1850 in der 
ehſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft in öffentlichen Ver- 
ſammlungen 43 und in Sectionsverſammlungen 337, in Allem 
alſo 380 verſchiedene Vorträge gehalten. Davon verdanken 
wir 23 namentlich 14 geehrten correſpondirenden Mitglie- 
dern, welche die Geſellſchaft theils perſönlich durch ihre drei 
in einer Sections-, und in zwei öffentlichen Verſammlungen 
gehaltenen Vorträge beehrten, theils aber wenigſtens durch 
Einſendung ihrer hier vorgetragenen Aufſätze und Abhand- 
lungen erfreuten. Zwei hieher mitgetheilte Aufſätze ſind auch 
in unſerer Geſellſchaft verleſen und ein Vortrag in freier 
Rede perſönlich gehalten worden von Gelehrten, die unſerer 
Geſellſchaft nicht angehören. Die übrigen 354 Vorträge in 
den verfloſſenen 8 Jahren des Beſtehens dieſer Geſellſchaft 
gingen von 43 ordentlichen Mitgliedern aus. Von dieſen 
aber haben 4 frühere und 10 noch gegenwärtige Mitglieder 
des Directoriums allein 39; Vorträge in öffentlichen und 216 
in Sections-Verſammlungen gehalten, 39 andere Mitglieder 
dagegen nur 2 Vorträge in öffentlichen und 97 in Sections⸗ 
Verſammlungen. Zur Erleichterung der Directionsmitglieder 
iſt daher eine thätigere Theilnahme der übrigen ordentlichen 
Mitglieder an den Vorträgen in der literäriſchen Geſellſchaft 
allerdings höchſt wünſchenswerth. 


III. Literäriſche Beſchäftigungen. 


Von den 43 in öffentlichen und 337 in Sections⸗Ver⸗ 
ſammlungen der Geſellſchaft vorgetragenen wiſſenſchaftlichen 
und literäriſchen Arbeiten gehören 266 den erſten 5 Jahren an, 
über welche ſchon früher umſtändlich wiederholt berichtet wors 
den, und find davon 29 in öffentlichen und 237 in Sections⸗ 
verſammlungen vorgetragen worden, dagegen in den letztver— 
floſſenen 3 Jahren nur 14 in öffentlichen und 100 in Sections⸗ 
verſammlungen zum Vortrag gekommen find. Denn dieſer letz⸗ 
teren haben in den verfloſſenen drei Jahren weniger ſtatt⸗ 
gefunden, wie früher, da mehrjährige Erfahrung den frü⸗ 
bern Beginn und die Verlängerung der Sommerferien aus 
mehrfachen Gründen nothwendig machte. An jenen vierzehn 
öffentlichen Vorträgen baben ſich außer einem wenig Monate 
ſpäter im Auslande verſtorbenen correſpondirenden Mitgliede 
noch überhaupt 5 Mitglieder des gegenwärtigen Directoriums 
und 3 von ihnen wiederholt betheiligt. Von den 100 Sections⸗ 
Vorträgen gehören 60 den 10 gegenwärtigen Directions⸗ 
Mitgliedern an, 12 verdanken wir 9 correſpondirenden Mit- 
gliedern, 6 zweien außerhalb Reval lebenden ordentlichen Mit- 
gliedern, 22 aber ſind von 11 ordentlichen Mitgliedern hier 
am Orte gehalten worden. Wir dürfen wohl annehmen, daß 
dieſelben alle mehr oder weniger beigetragen haben, geiſtiges 
Leben und wiſſenſchaftliches Intreſſe anzuregen und unter den 
Mitgliedern der Geſellſchaft zu fördern und zu pflegen. Das 
wird ſich auch aus der nähern Anzeige des Gegenſtandes 
dieſer Vorträge ergeben, deren viele eine mehrſeitige Beleuch- 
tung und allgemeinere Beſprechung von verſchiedenen Mit- 
gliedern in der Geſellſchaft veranlaßten, die oft ſelbſt in wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Einzelnheiten tiefer einging und ſich darüber aus⸗ 
führlicher verbreitete. 

Zu den in öffentlicher Verſammlung ver literäri- 
ſchen Geſellſchaft gehaltenen Vorträgen gebören zuvörderſt die 
von dem Seeretairen derſelben, Herrn Oberlehrer Coll.-Rath 
Wiedemann am 10. September 1847 gehaltene Vorleſung 
über die Eigenthümlichkeiten der ehſtländiſch-deutſchen Sprache 
und die am 24. Juni 1848 und 1849 mitgetheilten Nachrichten 
über die Wirkſamkeit der ehſtl. liter. Geſellſchaft und den Beſtand 
der zugebörigen Bücher-, Münz⸗ und Naturalien⸗Sammlungen. 


Am 10. März 1848 unterzog Herr Oberlehrer, Coll ⸗ 


Rath Ed. Meyer die Genoveva, ein Drama > Hebbel 
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einer ausführlichen kritiſchen Beurtheilung und gab am 16. 
März 1849 eine Charakteriſtik der neuen deutſchen Dorfge⸗ 
ſchichten im Gegenſatz des Romans, der Novelle und bloßen 
Erzählung, womit er zugleich eine kurze Skizze der unlängſt 
in England erſchienenen ehſtländiſchen Dorfgeſchichten: die 
Jüdin, der Wolf und der Disponent oder Gutsverwalter von 
Fräulein Eliſabeth Rigby, der geiſtreichen Verfaſſerin der 
bekannten lettres from the Baltic verband. 

Die denkwürdige Verleihung des lübiſchen Rechts an die 
Stadt Reval vor 600 Jahren am 15. Mai 1248 gab dem 
rechtsgelehrten Bürgermeiſter und Syndicus der Stadt Reval, 
Staatsrath u Ritter Dr. F. G. von Bunge bei der öffent⸗ 
lichen Verſammlung am 24. Juni 1848 den Stoff her zu einer 
gründlichen Erläuterung der hierüber im Transſumpt noch 
vorhandenen Urkunde des Dänen Königs Erich IV. mit dem 
Beinamen Plogpennig, abgedruckt in von Bunge's Archiv 
für Geſchichte Liv⸗, Ehſt⸗ und Curlands Bd. VI S. 68 — 79. 

Am 15. Sept. 1848 bielt der Vice⸗Präſident Dr. Paucker 
einen gedrängten Vortrag über Revals Gründung und fernere 
Schickſale unter der Dänen⸗Herrſchaft von 1219 bis 1346 und 
ſetzte in der öffentl Verſammlung am 8. März 1850 ſeinen ge⸗ 
ſchichtlichen Abriß der Schickſale und Zuſtände der Stadt Reval 
fort, ſolche ferner von 1346 bis 1561 unter der Herrſchaft 
des deutſchen Ordens ausführlich ſchildernd. Am 24. Jun. 1850 
aber ſtattete er Bericht ab über die Leiſtungen der Geſell⸗ 
ſchaft im letzten Jahre und über den Beſtand und die Wirk⸗ 
ſamkeit derſelben ſeit ihrer Gründung im Allgemeinen und 
im Laufe der verfloſſenen letzten drei Jahre insbeſondere, ſo 
wie über die Vermehrung und den Zuwachs der öffentlichen 
Bibliothek, der Antiquitäten- und Naturalien⸗ Sammlungen 
ſeit dieſer Zeit und den Zuſtand der Kaſſe. 

Herr Oberlehrer Eduard Pabſt, theilte am 24. Juni 
1849 mehrere Charakterzüge von Mann- und Ehrenhaftigkeit 
der Hanjeaten im 15. und 16. Jahrhunderte aus verſchiede- 
nen Chroniken mit und trug ſodann einzelne vaterländiſche 
die Cultur und Sitten unſerer Vorfahren im 17. Jahrhundert 
treffend ſchildernde Dichtungen von Paul Flemming und 
ſeinem Nachbildner Conrad von Wangersbeim und An⸗ 
dern vor, mit einem gleich charakteriſtiſchen Gedichte des liv⸗ 
ländiſchen Dichters Guſtav Wilhelm Baron von Budberg 
aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts ſchließend. Am 
24. Juni 1850 lieferte Herr Pabſt dagegen eine kritiſche 
Darſtellung der älteſten Kriegseinfälle von den Ruſſen in 


Ehſtland und inſonderheit der von Denfelben am 18. Febr. 
1268 bei Keroaa d. i. Kohhala, jetzt Tolcks genannt, am 
Sembach und unweit der Schluchten bei Paddas, in der 
Nähe der jetzigen St. Nicolai-Kirche zu Maholm, gelieferten 
Schlacht, welche, wie es ſcheint, in der Tradition mit Plet⸗ 
tenberg's berühmter Schlacht bei Pleskau am 14. Septbr. 
1502 vielfach iſt verwechſelt worden. 

Die Erinnerung an Wolfgang Götbe's Geburtstag 
vor hundert Jahren gab am 18. Auguſt 1849 der ehſtländi⸗ 
ſchen literäriſchen Geſellſchaft Anlaß, ſein Andenken feierlich 
zu begehen, wozu das Schwarzenhäupterhaus freundlich ſeinen 
geräumigen Saal bergab, der von Frauenhand mit Blumen- 
guirlanden feſtlich geſchmückt war. Vor einer zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung von Herren und Damen, die mit ihrer Gegenwart 
das Feſt ehrten, hielt der Oberlehrer, Herr Coll.-Rath Eduard 
Meyer, nachdem der am 5. April deſſelben Jahres zu Reval 
gegründete Verein für deutſchen Männergeſang ein Göthe— 
ſches Lied mehrſtimmig im ſchönſten Einklang hatte ertönen 
laſſen, einen Vortrag über Göthe's großartige Verdienſte 
um die Dichtkunſt der Deutſchen, welche deren Erhebung zu 
der Ebenbürtigkeit und die Gleichſtellung deutſcher Dichter— 
werke mit den vollendetſten Dichtungen des claſſiſchen Alter— 
thums ſowohl, als der gebildetſten modernen Völker in Ita⸗ 
lien, Spanien, Frankreich und England zunächſt ſeinem un⸗ 
ſterblichen Genius zu danken haben. Nach einem zweiten 
trefflich ausgeführten Liede von Göthe unternahm es der 
als Arzt und Gelehrter in St. Petersburg gleich ſehr ge— 
ſchätzte vormalige Profeſſor, Ritter Dr. Joh. Rudolph Lid- 
tenſtädt aus Breslau in einem nicht minder beredten Vor⸗ 
trage dem gefeierten Dichter auch unter den Naturforſchern 
aller Zeiten eine gleich hervorragende Stellung neben New— 
ton und Humboldt zu vindieiren, die er durch ſeine, wenn 
auch viel beſtrittene, doch jedenfalls geiſtreiche und tiefgedachte 
Farbenlehre und ſeine nicht weniger ausgezeichnete Theorie 
naturgemäßer Organiſation der Pflanzen wohl verdient habe. 
Er wies zugleich nach, daß unter Griechen und Römern ſo 
wenig als unter den Dichtern und Naturforſchern der moder- 
nen Völker die Vereinigung beider in einer Perſon in dem 
Grade je Statt gefunden habe. Denn die Erinnerung an 
den vor einem Jahrhundert auch als Dichter der Alpen ges 
ſchätzten großen Phyſiologen Albrecht von Haller konnte 
eben ſowohl als die Erwähnung der als Dichter gleichfalls 
nicht unbekannten, zum Theil beliebten neueren Naturforſcher 
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Trinius in St. Petersburg, Chamiſſo in Berlin und 
Juſtinus Kerner in Stuttgard jene Behauptung nur näher 
begründen, daß Göthe als Naturforſcher bei feinen tief ge- 
henden Unterſuchungen nur von wenigen ſeiner Zeitgenoſſen 
erreicht, von kaum einem an Scharfſinn und Gründlichkeit 
der Combinationen übertroffen worden ſei, als Dichter aber 
in ſeiner Vielſeitigkeit und Vollendung wahrhaft poetiſcher 
— und Darſtellung faſt einzig und unerreichbar er⸗ 
eint. 

Dieſem erhebenden Feſte in außerordentlicher Verſamm⸗ 
lung ſchloß ſich am 14. September 1849 auch eine ähnliche 
bier in ſtatutenmäßiger öffentlicher Verſammlung der literäri⸗ 
ſchen Geſellſchaft an, indem Herr Oberlehrer Dr. Eduard 
Weber in feinem Vortrage beſonders Göthe's tiefe, ge— 
müthvolle Naturanſchauung in ſeiner lyriſchen Poeſie und im 
erſten Theil ſeines Fauſt hervorhob und in den betreffenden 
Dichtungen nachwies. 

Verfolgen wir nun die Reihe der in den einzelnen Ab- 

theilungen der literäriſchen Geſellſchaft zum Vortrag gebrach⸗ 
ten Abhandlungen, Aufſätze, Berichte, kritiſchen Anzeigen und 
anderen literäriſchen Mittheilungen nicht ſowohl nach der Zeit⸗ 
folge des Vortrags, als nach der Reihefolge der beſonderen 
Abtheilungen und einzelnen Verfaſſer, ſo ergiebt ſich von ſelbſt 
die Mannichfaltigkeit der literäriſchen Beſchäftigungen und die 
Zahl der vorzugsweiſe dabei mitwirkenden Mitglieder aus 
nachſtehender genauer Zuſammenſtellung der von denſelben im 
Laufe der letztvergangenen drei Jahre in unſerer Geſellſchaft 
vorgetragenen und näher beſprochenen Arbeiten und Mít- 
theilungen. 


I. Section für Vaterlandskunde. 


1) Der Director, Herr Coll-Aſſeſſor von Neus, erör⸗ 
terte das Wort Oden in einigen liv⸗ und ehſtländiſchen Orts⸗ 
namen, abgedruckt im Inlande 1847 Nr. 46 Sp. 1081 bis 
1087, theilte verſchiedene hiſtoriſche Lieder der Ehſten mit, 
die ſich auch in der Sammlung der 1850 mit ſeiner Ueber⸗ 
ſetzung erſchienenen Volkslieder S. 127 — 135 mit aufgenom⸗ 
men finden, und lieferte eine wiſſenſchaftliche Erklärung der 
verſchiedenen Namen Revals, welche ſeiner von F. Kluge in 
Reval 1849 verlegten kleinen Brochüre: Revals ſämmtliche 


Namen nebſt vielen andern wiſſenſchaftlich erklärt, zum Grunde 
liegt. Ferner gab er Nachricht von den 3 bis 4000 Ebſten, 
welche in einigen Küſtengegenden und auf einzelnen kleinen 
Inſeln Finnlands angetroffen werden, und von der kaum ge— 
ringern Zahl unſerer Nationalen im Pleskowſchen Gouverne⸗ 
ment, unter denen ſich auch noch manche Spuren ehſtniſcher 
Volkslieder gefunden, fo wie der Ehſten alte Trachten, Sit⸗ 
ten und Gewohnheiten unverwiſcht erhalten haben, obwohl 
fie von Ruſſen umgeben find. Auch von den unſern Gbften 
ſtammverwandten finniſchen Völkerſchaften Aſiens theilte er 
der Geſellſchaft intereſſante Nachrichten mit aus des berühm⸗ 
ten finniſchen Reiſenden Herrn Prof. Dr. M. A. Caſtren, 
correſp. Mitglieds auch unſerer literäriſchen Geſellſchaft, in 
den Bulletins der Kaiſerl. Academie der Wiſſenſchaften ab⸗ 
gedruckten Berichten über ſeine Reiſen in Oſtſibirien zu den 
Oſtjaken und Samojeden ꝛc. Endlich machte er in beſondern 
Vorträgen aufmerkſam auf die alt ehſtniſchen Gottheiten Ju⸗ 
das ſ. Inland 1849 Nr. 36, 37 und 39 Sp. 612 616, 
630— 634 u 657— 660, und Turris ebend. Nr. 48 Sp 801 
bis 808; und widerlegte er zuletzt die Bemerkungen des Hrn. 
Oberl. Coll.⸗Raths Ed. Meyer über die von der literäriſchen 
Geſellſchaft herausg. ehſtniſchen Volkslieder in Urſchrift und 
Ueberſetzung. 

2) Herr Oberlehrer Pabſt wies in dieſer Abtheilung 
einen Irrthum des Hrn. Oscar Kienitz in der erſten Liefe⸗ 
rung ſeiner 24 Bücher der Geſchichte Livlands in Betreff 
Kirchholms aus der lateiniſchen Ausgabe Heinrichs des Letten 
nach. Er berichtigte auch eine offenbar mißverſtandene Stelle 
in den alten livländiſchen Chroniken über die Schlacht bei 
Pleskau unter dem Ordensmeiſter Wolter von Plettenberg 
und lieferte von dieſem Vortrage ſpäter einen Auszug im 
Inlande 1850 Nr. 15 Sp. 225 229 unter der Ueber⸗ 
ſchrift: Siegismund's Freiherrn zu Herberſtein Bericht 
über Livland, die pleskauer Schlacht um 1502, den wackern 
Fäbnrich Conrad Schwartz und den Ueberläufer Lucas Ham- 
merſtette. Von nicht geringem Intereſſe waren ferner ſeine 
Mittheilungen aus dem Leben des Feldmarſchalls und Ge⸗ 
neral-Gouverneurs über Ingermannland Otto Wilhelm von 
Ferſen, Freiherrn von Cronendahl, Herrn zu Cournall :c., 
woraus wir im Inlande 1849 Nr. 17 Sp. 273 — 278 
einen kurzen Abſchnitt geleſen: die Ueberrumpelung von Mi⸗ 
tau und Gefangennehmung des Herzogs Jacob von Curland 
durch den ſchwediſchen Feldmarſchall Robert Douglas im 
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Jahre 1658. In einem ſpätern Vortrage kam er zurück auf 
die verſchiedenen Berichte der Chroniſten über die Schlacht 
bei Pleskau am 14. Septbr. 1502, um ſie genau mit einan⸗ 
der zu vergleichen und das Wahre daraus mit einiger Si⸗ 
cherheit feſtzuſtellen. Er legte ferner der literäriſchen Gejell- 
ſchaft die Reſultate ſeiner kritiſchen Forſchungen über Mein⸗ 
hard als erſten Biſchof Livlands vor, die ſpäter mit noch 
ausführlicheren Nachweiſungen der gelehrten Welt in dem Pros 
gramm der Ritters und Domſchule zu Ende des J 1849 mitge⸗ 
theilt worden ſind, vergl. die im Inlande 1850 Nr. 31 
Sp. 484 — 488 und von Herrn E. BConnell) Nr. 44 Sp. 689 
bis 692 darüber erſchienene Kritik. Aus des Hrn. Academikers 
Staatsraths u. Ritters Dr. Joh. Andr Sjögren, correſp. Mit⸗ 
glieds der liter. Geſellſchaft Bericht über die im Sommer 1846 
für die ruſſiſche geogr. Geſellſchaft unternommene und in deren 
„Denkwürdigkeiten“ beſchriebenen Reiſe nach Liv- und Curland 
zu den Ueberreſten der alten Liven theilte Hr. Pabſt der literäri⸗ 
ben Geſellſchaft die wichtigſten und bemerkenswertheſten Er- 
gebniſſe in kurzen Auszügen mit. Er lieferte demnächſt eine 
anziehende Darſtellung des Scharmützels im Sande vor Re⸗ 
val im Septbr. 1560 mit genauer Beſchreibung der darauf 
bezüglichen ſteinernen Denkmäler an der Straße nach Pernau 
und des alten Gemäldes im Schwarzenhäupter-Hauſe. 

3) Aus dem Archiv des Raths zu Reval theilte Herr 
Ober = Secretair Alexander Schütz mehrere Urkunden und 
Actenſtücke aus dem Ende des 16. Jahrh. mit über die Rück⸗ 
forderung Liv- und Ehſtlands als zum deutſchen Reichsver⸗ 
bande gehörig von den Schweden. 

4) Herr Oberlandgerichts⸗Secretair Ferdinand Samſom 
von Himmelſtiern verlas einen Bericht der ebſtländiſchen 
Adelsdeputirten aus Stockholm v. J. 1634 über den mit nicht 
geringer Mübe ausgewirkten günſtigen Beſcheid der königl. 
ſchwediſchen Regierung auf die Bitten und Beſchwerden der 
ehſtländiſchen Ritterſchaft. 

5) Von dem jetzt in Hamburg privatiſirenden ord. Mit- 
gliede unſerer Geſellſchaft, Herrn Johannes van der Smiſ⸗ 
ſen ward ein Aufſatz eingeſandt und wurde vorgetragen: Olaf 
der Heilige, nebſt einigen Bemerkungen über die Nachrichten 
der Isländer von Ehſtland, abgedruckt im Inlande 1849 
Nr. 35 Sp. 600 — 604 

6) Desgleichen von dem Herrn Kreisſchullehrer und In⸗ 
ſpeetor Tit.⸗Rath Carl Rußwurm in Hapſal: die abergläu⸗ 
biſchen Meinungen der Ehſten vom Krat oder Skrat und die 
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damit verwandten Vorſtellungen anderer Völker, abgedruckt im 
Inlande 1848 Nr. 29 u. 30 Sp. 609 — 614 u. 625 - 627. 
Hochzeitsgebräuche der Schweden auf Dagö, auch im In⸗ 
lande 1849 Nr. 2 Sp. 25—27 Nr. 3 Sp. 39—42 Nr. 5 
Sp. 77—79 u. Nr. 7 Sp. 105 — 108; endlich: Sagen über 
die Pet in Ehſtland 1710 ebend. Nr. 47 Sp. 785 790. 
Die Abtheilung für Vaterlandskunde verdankt auch verſchie⸗ 
denen geehrten correſpondirenden Mitgliedern mehrere erfreu- 
liche Mittheilungen. So trug namentlich 

7) Der Oberlehrer, Herr Coll.⸗Aſſeſſor Anton Schieff⸗ 
ner, Bibliothekar der kaiſerl. Academie der Wiſſenſchaften zu 
St. Petersburg, im Sommer 1848 hier Proben ſeiner deut⸗ 
ſchen metriſchen Ueberſetzung des finniſchen Epos Kalewala in 
alliterirenden Verſen vor; und wurden verleſen: 

8) Verhandlungen über Livland auf dem deutſchen Reichs⸗ 
tage zu Worms i. J. 1495 nebſt darauf bezüglichen Urkun⸗ 
den aus dem großherzoglichen meklenburgiſchen Archive zu 
Schwerin mitgetheilt und bevorwortet von dem Herrn Staats- 
rath und Ritter K. H. von Buſſe zu St. Petersburg, ab⸗ 
gedruckt in v. Bunge's Archiv für Geſchichte Liv⸗, Ehſt⸗ 
und Curlands Bd. VI Heft 1 S. 58 67. 

9) Noch ein zweiter Avrorrns der Belagerung Narva's 


im J. 1704 aus den Kalender-Aufzeichnungen eines Narven⸗ 


ſers, mit einem ausführlichen Vorwort und kurzen Nachwort 
des Herrn Ingenieur-Obriſten und Ritters Dr. H. A. G. von 
Pott in Narva; desgl. Mittheilungen über die im J. 1708 
„en regard damaliger Conjuncturen“ aus der Stadt Narva 
und deren Umgegend in das Innere von Rußland verſetzten 
Familien und Perſonen, nach Original-Actenſtücken. 

10) Journal von der narviſchen Belagerung im J. 1704 
und des Obriſten Skytte's Brief über die Belagerung von 
Dorpat am 4. Juli 1704 aus einer Sammlung ſchwediſcher 
Schlachtberichte und anderer Gelegenheitsſchriften zur Zeit des 
nordiſchen Krieges mitgetheilt von dem Herrn Paſtor Th. 
Kallmeyer zu Yandjen und Haſau in Curland. Dieſes Jour⸗ 
nal wird zugleich mit den Nachrichten des Herrn von Pott 
über Narva's Belagerung in einem der nächſten Hefte des 
Archivs Bd. VI gedruckt werden * 

11) Mittheilungen über alte Gräber in der Umgegend 
Werro's von dem daſigen Stadtarzte Hrn. Dr. Fr. Kreuz⸗ 
wald nebſt einer Zugabe über eine neu entdeckte Zufluchts⸗ 
höhle der alten Ehſten, abgedruckt in von Bunge's Archiv 
gr Brig Liv⸗, Ehſt⸗ und Curlands Bd. VI Heft I 


| 

B 
i 
. 

f 
Í 
R 


= jWj6 = 


II. Section für Rechtswiſſenſchaft. 


1) Der Director dieſer Abtheilung, Herr Staatsrath und 
Ritter, Bürgermeiſter und Sondieus Dr. Fr. Georg von 
Bunge brachte verſchiedene practiſche Rechtsfragen zur Be⸗ 
ſprechung Er hielt einen Vortrag über die Strafe der 
Tödtung im Zweikampf nach dem ruſſiſchen Strafgeſetzbuch, 
mitgetheilt in Bd. V Heft 1 der Theoretiſch-practiſchen Čr= 
Örterungen aus den in Liv⸗, Ehſt⸗ und Curland geltenden 
Rechten und daraus beſonders abgedruckt. Desgl. trug er 
ſpäter vor die Entwickelung des Lehnrechts in Liv⸗, Ehſt⸗ 
und Curland unter der Herrſchaft des deutſchen Ordens; 
ferner Abhandlung über die Lehnsfolge in Livland und über 
a nach den Grundſätzen des hier geltenden Lebn— 
rechts. : 

2) Der Bice-Präfivent, Coll.⸗Rath Dr. Carl Jul. Pau⸗ 
cker lieferte literäriſche Anzeigen, wiſſenſchaftliche Beurthei⸗ 
lungen und ausführlichere Mittheilungen über die neueſten 
von der Juriſten⸗Facultät in Dorpat genehmigten academiſchen 
Gradualſchriften, namentlich über die Doctor -Diſſertation 
des Herrn außerordentlichen Profeſſors der Provinzialrechte 
Dr. Carl von Rummel de statu aetatis secundum juris Li- 
vonici principia commentatio Dorp. 1847; über die Magi⸗ 
ſter⸗ Schriften von Woldemar Reeſe das ſchiedsgerichtliche 
Proceßverfahren nach ruſſiſchem Rechte Dorp. 1847, im Aus⸗ 
zuge gedruckt in den Arbeiten der curländiſchen Geſellſchaft 
für Literatur und Kunſt III S. 36 — 38; das Inteſtaterbrecht 
des adlichen Weibes gegen ſeine Blutsverwandten nach den 
liv⸗, ehſt⸗ und curländiſchen Ritter- und Landrechten von Ans 
fang unſerer Rechtsgeſchichte bis 1561 von Adolph Baron 
Hahn, welcher ſpäter das Kriegerſchwert ſtatt des Richter⸗ 
ſtabs zur Hand genommen und den Feldzug gegen die Un⸗ 
garn 1849 mitgemacht hat; Conſtantin Kozlowsky über die 
Einzelhaft und deren Anwendung Dorp. 1848 beurtheilt im 
Inlande 1849 Nr. 16 Sp. 257 — 259. Theodor Witte 
Ein Blick auf die geſchichtliche Entwickelung des älteren ruſſi⸗ 
ſchen Erbrechts bis zum Geſetzbuche des Zaren Alexei Mi⸗ 
chailowitſch 1649 im Inlande Nr. 17 Sp. 278 — 281 und 
Hermann Schütze die Hauptſchutzmittel des Angeklagten im 
Inquiſitionsproceß mit beſonderer Berückſichtigung des livlän⸗ 
diſchen Landrechts, ebend. Sp. 281 - 283 und die Candidaten⸗ 
ſchriften von Ottomar Haken, Otto von Brunn ow, Rein⸗ 
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hold von Stoffregen und Ottomar Meykow berausg. 1849 
von dem Herrn Coll.-Rath und Prof. Dr. Eduard Oſenbrüg⸗ 
gen, als Dorpater juriſtiſche Studien ſ. Inland 1850 Nr. 9 
Sp. 129 — 135. Endlich das ältere Strafſyſtem der Ruſſen 
bis zum Strafgeſetzbuche des Zaren Alexei Michailowitſch 
(1649), nach der von der Juriſten-Facultät der Kaiſerl. Uni⸗ 
verſität zu St. Petersburg gebilligten gründlichen Inaugural— 
Schrift des daſelbſt zum Magiſter der Rechte promovirten 
Rechtscandidaten der Dorpater Univerſität Philipp v. Döpp: 
o nakasaHiaxb cymecrnonan⁰nͥçlVͤ u, Pocciu 40 apa Aeg- 
enn Muxalinosua Cr. Ilerepõ. 1849, 95 erp. 8 angezeigt im 
Inlande 1849 Nr. 47 Sp. 791 - 794. 

3) Herr Oberlandgerichts Seeretair Ferd. Samſon von 
Himmelſtiern trug vor einen nach Archivnachrichten vfficiel= 
len Bericht über den Civilproceß des ehſtländiſchen Ober— 
landgerichts im 17. Jahrhundert. 

Auch dieſe Abtheilung verdankt mehreren correfponbiren= 
den Mitgliedern, deren Abhandlungen hieher mitgetheilt wor— 
den, verſchiedene intereſſante Vorträge. So wurden hier 
verleſen : 

4) die von dem ſeitdem leider für die Wiſſenſchaft 
und für ſeine Freunde viel zu früh verſtorbenen ausgezeichneten 
vormaligen Prof. der Rechte zu Dorpat, zuletzt zu Gieſſen, 
weil. Herrn Coll.-Rath Dr. Carl Otto von Madai eins 
geſandte Erörterung einiger Rechtsfragen über den Begriff und 
die Rechte juriſtiſcher Perſonen; desgl. Abhandl. über die Ab- 
ſchließung eines Kaufgeſchäfts im Wege öffentl. Verſteigerung. 

5) Von dem Herrn Coll-Rath und Ritter Magnus von 

Wolffeldt, Aſſeſſor des livländ. Hofgerichts und des livländ. 
evangeliſch-lutheriſchen Conſiſtorii zu Riga: Andeutungen zur 
Geſchichte der Gerichte und der bis auf die neueſte Zeit gel⸗ 
tenden peinlichen Rechte, fo wie des bisher üblichen Criminal— 
verfahrens in Ehſtland, welche als Einleitung zu den ver— 
ſprochenen merkwürdigen Criminalſällen aus Ehſtland dem 
beabſichtigten dritten Theile ſeiner „Mittheilungen aus dem 
Strafrecht und Strafproceh von Livland, Curland und Ehſt⸗ 
land“ vorgeſetzt werden ſollte, deſſen Erſcheinen wir indeſſen 
bisher vergeblich entgegengeſehen haben. 
6) Von dem Herrn Oberhofgerichts-Advocaten Carl A- 
guſt Neumann in Mitau Abhandlung über die Exceptio 
non numeratae pecuniae, nach ihrer practiſchen Anwendbar— 
keit für Curland. 


III. Section für Natur: und Heilkunde: 


1) Der Director, Herr Medieinal-Inſpector, Staats⸗ 
rath und Ritter Dr. Eduard Guſtav von Meyer hielt einen 
Vortrag über die Aufhebung der Zurechnungsfähigkeit von 
Geiſteskranken, machte auch mehrere intereſſante Mittheilungen 
aus dem medieiniſchen Centralblatte und lieferte eine beurtbet- 
lende Anzeige über die Inauguralſchrift des Herrn Dr. Hein⸗ 
rich von Bock über den Eiter. 

2) Herr Hofrath Dr. Edmund von Glehn trug einige 
Bemerkungen vor über die im J. 1848 in Reval herrſchende 
Cholera und die mancherlei in Betreff dieſer Krankheit herr⸗ 
ſchenden Vorurtheile. 

3) Herr Dr. Wilhelm Moritz erörterte Einiges über 
= Hinderniſſe einer guten Krankenpflege beſonders hier am 

rte. 

4) Der Chemiker, Herr Alexander Neumand trug vor 
Betrachtungen über einige chemiſche Vorgänge; eine Abhand— 
lung über die ungleiche Erwärmung der leitenden Drähte bei 
verſchiedenartigen Metallen durch Electrogolvanismus; kriti⸗ 
ſche Beleuchtung der von der curländiſchen Geſellſchaft für 
Literatur und Kunſt in Mitau zur Begutachtung eingeſandten 
Aphorismen des Herrn Paftors J. G. Büttner zu Schleck 
über Licht, Wärme, Electricität, Magnetismus u. ſ. w. zur 
Erklärung des Nordlichts und anderer merkwürdigen Natur⸗ 
erſcheinungen ꝛc.; Beobachtungen über die Kraft des eleetri⸗ 
ſchen Stroms bei chemiſchen Experimenten; Abhandlung über 
der Pflanzen Aufnahme von Nahrungsſtoffen aus der Luft gegen 
die Theorie von Schleiden und Liebig über die Ernäh⸗ 
rung der Pflanzen durch das in der Luft verbreitete Ammo⸗ 
niak⸗Salz; desgl. über die Mineralbeſtandtbeile organ. Körper. 

3) Herr Oberlehrer Dr. Franz Eduard Weber verbrei⸗ 
tete ſich nach einer Einleitung über die Naturwiſſenſchaften 
und deren Ergebniß in Beziehung auf die Schöpfungsge⸗ 
ſchichte nach den Ueberlieferungen der heil. Schrift, über Neptu⸗ 
nismus und Plutonismus; über das Verhältniß der moder⸗ 
nen zur antiken Naturanſchauung mit Beziehung auf Alex. 
von Humbold's Kosmos; über Göthe's Farbenlehre und 
ſeine Theorie der Pflanzen-Organiſation. 

6) Verleſen ward ein vom Herrn Schul⸗Inſpector Carl 
Rußwurm in Hapfal eingeſandter Aufſatz: über Rhabdomantie⸗ 
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IV. Section für Literatur und Kunſt. 


1) Der Director, Herr Oberlehrer, Coll.-Rath Georg Fr. 
Siegismund v. Hausmann theilte verſchiedenes mit aus und 
über Gollenperger's politiſchen Gedichte; referirte Dem- 
nächſt über die „Communiſten“ eine Novelle; erörterte ferner 
ein Bild von Kaulbach: das Narrenhaus nach den Erklä— 
rungen von Guido Görres; hielt einen Vortrag über die 
Sage vom ewigen Juden, die darüber im Alterhum verbrei— 
teten Meinungen und die Bearbeitungen der Neuern; auch 
trug er in zwei Abtheilungen vor ein von ihm verfaßtes 
Luſtſpiel: der Geburtstag, in 5 Aufzügen. 


2) Der wiſſenſchaftliche Lehrer am Gymnaſium, Herr 
Coll.⸗Aſſeſſor Carl Friedr. Roſenfeld handelte die ariſtoteli⸗ 
ſche Lehre vom Drama ab und hielt ſpäter einen Vortrag 
über die gegenwärtige Geſtalt der Poetik von Ariſtoteles 
und das Verhältniß derſelben zur deutſchen Literatur, abge- 
druckt in dem Schulprogramm des revalſchen Gymnaſiums zu 
Weihnacht 1848; auch machte er aufmerkſam auf den „Pas 
pierdrachen“ ein opus posthumum von Jean Paul Friedrich 
Richter, woraus er mehrere intereſſante Abſchnitte vortrug. 


3) Herr Oberlehrer Dr. Weber hielt einen Vortrag 
über den Unterſchied der antiken und modernen Naturanſchauung 
vom äſthetiſchen Standpunkte aus, desgl. namentlich über die 
Naturanſchauung der neuern Dichter Deutſchlands und insbe— 
ſondere des göttinger Dichterbundes, ferner über Friedrich von 
Schiller's und endlich Wolfgang von Göthe's Natur⸗ 
ſchilderungen, auch im 2. Theile ſeines Fauſt. 


4) Herr Oberlehrer Coll.-Rath F. J. von Wiede⸗ 
mann theilte ſeine Ueberſetzung einiger von Asbiörnſen 
geſammelten norwegiſchen Volksſagen und Elfenmährchen mit. 


5) Herr Oberlehrer Coll.-Rath Ed. von Meyer trug 
einige Bemerkungen vor über die von der ehſtl. liter. Geſell⸗ 
ſchaft a ehſtniſchen Volkslieder, Urſchrift und 
Ueberſetzung von H. Neus. 
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V. Section für Philologie. 


1) Der Director, Herr Oberlehrer Coll.-Rath v. Wie⸗ 
demann lieferte die Ueberſetzung einer altgriechiſchen No- 
velle; Bemerkungen zu Wilhelm von Humboldt's Abhand⸗ 
lung über vergleichendes Sprachſtudium, die in einem ſpätern 
Vortrage fortgeſetzt wurden, und zuletzt eine Abhandlung über 
die Zigeuner und deren Sprache. 


2) Herr Oberlehrer Coll.-Rath von Meyer verlas in 
2 Abtheilungen ſeine Ueberſetzung des Amphitruo von Plautus. 


3) Herr Oberlehrer Coll.-Rath von Hausmann Nach⸗ 
bildungen einiger Oden und Epoden des Horatius. 


4) Herr Oberlehrer Dr. Otto Zeuß erörterte die That⸗ 
umſtände und Rechtsverhältniſſe, welche Cicero's Rede pro 
Caecina zum Grunde gelegen; ferner die Bedeutung von 
religio und caerimonia bei den Römern und Anderes hie— 
her Gehörige; desgl. die Eintheilung der sacra und sacella 
der Römer, und zuletzt deren Haineultus. 


5) Verleſen ward eine Abbandlung des unlängſt in ſein 
Vaterland zurückgekehrten Privaterziehers in Ehſtland Herrn 
Dr. Hermann Heinrich Göll aus 8 de jure et itinere 
triumphorum. 


VI. Section für Pädagogik. 


1) Der Director, Herr Oberlehrer Dr. Franz Eduard 
Weber hielt Vorträge über die Früchte der häuslichen Er— 
ziehung; über die Aufgabe und das Weſen der Schulandach— 
ten und über einige Nothſtände der modernen Schule. 


2) Herr Gouvernements-Schul-Directors-Gehülfe, Coll.⸗ 
Secretair Dr. Georg Leopold Gahlnbäck lieferte beim Rück⸗ 
blick auf die Leiſtungen der pädagogiſchen Abtheilung dieſer 
liter. Geſellſchaft in letzter Zeit zugleich einen kurzen Abriß 
des verdienſtlichen pädagogiſchen Wirkens des im Auguſt 1847 
plötzlich verſtorbenen Herrn Ober-Inſpectors Joſeph Mors 


timer. Er trug vor Baſedow und Peſtalozzi nach 
Congruenz und Oivergenz, als Einleitung zur nähern Erör⸗ 
terung der Frage: auf welche Momente laſſen ſich die diver— 
girenden Principien und Tendenzen ſämmtlicher Schulen und 
Erziehungsweiſen am Ende füglich zurückführen? ferner Aſeität 
und Autonomie der Schule und das Verhältniß derſelben zum 
Haufe, zur Kirche und zum Staat; endlich überſichtliche Dar— 
ſtellung der Verhandlungen preußiſcher Lehrer über Reorgani— 
ſation der höhern Schule in der berliner Conferenz vom 
16. April bis den 14. Mai 1849. 


3) Herr Oberlehrer Coll.-Rath G. F. S. von Haus⸗ 
mann hielt einen Vortrag über die richtige Beurtheilung 
der deutſchen Arbeiten der Abiturienten nach ihrem morali⸗ 
ſchen und äſthetiſchen Werthe. 


4) Herr Oberlehrer der Religion, Paſtor Auguſt Ferdi— 
nand Huhn über die Gebrechen unſerer Zeit, auch in den 
obern Claſſen unſerer Schulen und wie denſelben wirkſam zu 
begegnen iſt. 

5) Herr Ober⸗Inſpector der adlichen Penſtonsanſtalt bei 
der Ritter⸗ und Domſchule Wilhelm Moiſiszig: die Lüge, 
der Schüler größter Feind, auch abgedruckt in den pädagogi- 
ſchen Beilagen zum Inlande 1848. 


Nach ſeinem unerwarteten Tode wurden verleſen die von ihm 
zum Vortrage in der Geſellſchaft beſtimmten: pädagogiſchen 
Erfahrungsſätze. 

6) Herr Regierungsrath, Staatsrath und Ritter Fried- 
rich Guſtav Anton von Schwebs trug einen Necrolog vor 
über Chriſtian Wilhelm Moiſis zig aus Königsberg, ihn als 
Menſch, Chriſt und Erzieher darſtellend in ſeinen mannich⸗ 
fachen Lebensſchickſalen und Erfahrungen. Verleſen wurden noch 


7) Herrn Schul-Inſpectors, Tit.⸗Raths Carl Ruß wurm 
aus Hapſal eingeſandter Aufſatz: Gedanken und Erfahrungen 
über den erſten Unterricht des Kindes in der deutſchen Spra- 
che, und 

8) Herrn Coll.-Raths Th. von Thrämer, Oberlebrers 
am Gymnaſium zu Dorpat: Geſchichte des deutſchen Sprach- 
unterrichts. 
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VI. Verkehr mit gelehrten Anftalten und 
Geſellſehaften. 


Wenn die im vorhergehenden Abſchnitt angedeuteten lite⸗ 
räriſchen Beſchäftigungen der Geſellſchaft zur Anregung, Er⸗ 
baltung und Verbreitung geiſtiger und literäriſcher Intereſſen 
in Ehſtland und deſſen Hauptſtadt beizutragen geeignet waren, 
ſo haben zu deren Aufmunterung auch die früher ſchon mit 
andern gelehrten Anſtalten und Geſellſchaften angeknüpften und 
bis jetzt mit wenig Unterbrechungen fortwährend unterhalte— 
nen Verbindungen und ihre gütigen Mittheilungen von Jah- 
resberichten, Journalen und Vereinsſchriften ganz weſentlich 
mit gedient. Dankbar haben wir daher zu erwähnen, daß 
wir nicht blos für die ehſtländiſche öffentliche Bibliothek und 
das damit vereinigte Leſe-Cabinet regelmäßig von den betref⸗ 
fenden Departements der hoben Miniſterien der Volksaufklä— 
rung und der innern Angelegenheiten des ruſſiſchen Reichs 
deren monatlich erſcheinenden Journale, und von dem Depar— 
tement des Finanz⸗Miniſterii über Handel und Manufacturen 
das gleichbenannte ruſſiſche Journal und die ruſſiſchen Zei⸗ 
tungen über Manufacturen und Bergwerke, fo wie die Deut- 
ſche St. Petersburger Handelszeitung, auch von dem Stabe 
des Kaiſerl Berg-Ingenieur-Corps das annuaire des obser- 
vations magnetiques et metereologigues, publiés par ordre 
de Sa. Majesté Imperiale par Mr. A. Th. de Kupf- 
fer membre de Akademie des sciences à St. Pétersbourg 
und von der Kaiſerl Academie der Wiſſenſchaften deren 
bulletins de la classe historico-philologique empfangen, ſon⸗ 
dern auch von der Kaiſerl. archäologiſchen Geſellſchaft, deren ges 
lehrte beſonders über Münzkunde ſich verbreitende memoires 204; 
von der Kaiſerl. mineralogiſchen Geſellſchaft in St. Peters⸗ 
burg deren Verhandlungen und von der Kaiſerl. freien ökono- 
miſchen Geſellſchaft ebendaſelbſt deren landwirthſch. Mittheilun⸗ 
gen erhalten haben. Dieſen letzteren gelehrten Anſtalten und Ge⸗ 
ſellſchaften und dem Conſeil der Kaiſerl. Univerſität zu Dorpat, 
fo wie neuerdings auch der Kaiſerl. ruſſiſchen geographiſchen Ge- 
ſellſchaft und der ruſſiſchen archäographiſchen Commiſſion zu 
St. Petersburg hat die ebſtl. liter. Geſellſchaft die Ehre ge- 
babt, auch die von ihr herausgegebenen Jahresberichte und 
Schriften zu überſenden, gleich nachſtehenden in- und aus⸗ 
ländiſchen Geſellſchaften, welche auch ſie mit den von ihnen 
erſchienenen geſchichtlichen Nachrichten und Vereinsſchriften er⸗ 
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freut haben. So erhielt fie namentlich wiederholt die acade⸗ 
miſchen Gelegenheitsſchriften der Kaiſerl. Univerſität zu Dors 
pat, die Verhandlungen der gelehrten ehſtniſchen Geſellſchaft 
daſelbſt, die Mittheilungen aus der livländiſchen Geſchichte von 
der Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſee⸗ 
Gouvernements, die Arbeiten des naturforſchenden Vereins 
in Riga wie früher deſſen Correſpondenzblatt, die auf Koſten 
der literäriſch-practiſchen Bürgerverbindung in Riga erſchie⸗ 
nenen Schriften, das Magazin der lettiſch-literäriſchen Ge- 
ſellſchaft, auch die Arbeiten und Sitzungsberichte der eurländi⸗ 
ſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt zu Mitau, die fin⸗ 
niſche Zeitſchrift Suomi und mehrere von der finniſchen Lite⸗ 
ratur ⸗Geſellſchaft zu Helſigfors größtentheils in finniſcher 
Sprache herausgegebenen Ueberſetzungen und andern Schrif— 
ten. Eben fo haben wir von der Königl.-däniſchen Geſell⸗ 
ſchaft für nordiſche Alterthumskunde in Kopenhagen von Zeit 
zu Zeit deren antiquarisk tidskrift und die memoires des 
antiquaires du nord empfangen und durch den Vice-Präſ. 
Dr. Paucker auch das neueſte gelehrte Werk dieſer Geſell— 
ſchaft Antiguités russes von dem verdienſtvollen Herausge— 
ber, wirkl. Etatsrath und Ritter Dr. Carl Chriſtian Rafn, 
Secretairen wohlgedachter Geſellſchaft. Auch von dem Verse 
ein für lübeckſche Geſchichte erhielten wir außer einigen ſehr 
dankenswerthen hiſtoriſchen Schriften von Vereinsmitgliedern, 
dem Herrn Dr. Deeke und Herrn Paſtor Klug daſelbſt, ſo 
wie von der ſchleswig⸗holſtein-lauenburgiſchen Geſellſchaft in 
Kiel deren Urkundenbuch und nordalbingiſche Studien, desgl. 
von dem Verein für meklenburgiſche Geſchichte deſſen Jahr- 
bücher und Jahresberichte, ferner auch einige Schriften von 
der geſchichts- und alterthumsforſchenden Geſellſchaft des Oſter⸗ 
landes in Sachſen-Altenburg, und deren thätigem Mitgliede Hrn. 
Reg. und Conſiſt.⸗Rath Dr. Back. Nicht minder erfreute uns 
der Verein zur Er forſchung der rheiniſchen Geſchichte und 
Alterthümer in Mainz durch Ueberſendung ſeiner Zeitſchrift 
und die Geſellſchaft für vaterländiſche Alterthümer in Zürich 
durch ihre wiederholten Mittheilungen über mittelalterliche 
Burgen, Wappen und andere hiſtoriſchen Denkwürdigkeiten 
jener Gegend. Leider ſind die Vorgänge der letzten beiden 
Jahre in vielen Gegenden Deutſchlands und der Schweiz 
den Studien überhaupt und insbeſondere den geſchichtlichen 
und Alterthumsforſchungen nur zu ungünſtig geweſen und iſt 
daher an das noch kurz zuvor angeſtrebte auch äußere 
Zuſammenwirken der vielen hiſtoriſchen Vereine und Alter- 


thumsgeſellſchaften für dieſelben Zwecke und nach einem ges 
meinſchaftlichen Plane vorerſt nicht zu denken, wie ſchon das 
Aufhören der dafür fo eifrig wirkenden allgemeinen hiſtori⸗ 
ſchen Zeitſchrift von Dr. Adolph Schmidt und die Unter- 
brechung der hiſtoriſchen Arbeiten ſo vieler einzelnen Vereine 
und fo vieler ihrer früher thätigen Mitarbeiter nur zu Deuts 
lich an den Tag legt. Es läßt ſich indeß gewiß hoffen, daß 
die Zeit nicht mehr fern ſei, wo auch in Deutſchland die 
beruhigten Zuſtände der Gegenwart der nähern Erforſchung 
der Vorzeit nicht mebr hindernd in den Weg treten, viel— 
mehr die genaueren Unterſuchungen der Zuſtände längſt ver- 
gangener Zeiten und die Verallgemeinung ihrer Kenntniß im 
Volke auch beitragen werden, die Begegniſſe der kommenden 
Tage zu erleichtern und ſich herausſtellende Mängel zu ver— 
beſſern. Denn um mit Erfolg auf dem vor Zeiten gelegten 
Fundamente fort zu bauen, muß man deſſen Stärke und Dauer- 
haftigkeit nach allen Seiten hin zuvor genau ergründet haben, 
daher zu keiner Zeit die hiſtoriſchen Studien unentbebrlicher 
und unerläßlicher erſcheinen, als gerade jetzt, wo alles ſich nach 
neuen Ideen und neuen Regeln umzugeſtalten drängt und 
man durch das unruhige Ringen und Streben nach dem Neuen, 
auch die lang bewährten Vorzüge manches Guten aus der alten 
Zeit aus Unkenntniß und Uebereilung wohl überſehen und bei 
Seite geſetzt und damit häufig ſelbſt das langſame aber ſichere 
Vorſchreiten allmähliger beſonnener Reform veralteter Uebel— 
ſtände in der Wiſſenſchaft, wie im Staate vereitelt hat. 


V. Oeffentliche Bibliothek. 


Die ehſtländiſche öffentliche Bibliothek, deren Verwaltung 
und Vermehrung ein Gegenſtand beſonderer Aufmerkſamkeit 
und Pflege der liter. Geſellſchaft ſchon nach ihrem Statute ſein 
ſoll, hat ſich unter der ſorgſamen Hand ihres unermüdlichen 
Bibliothekars, Herrn Oberlehrers Pabſt aus Bremen ſeit 
mehr als ſechs Jahren an Werth und Zahl der Werke und 
Schriften faſt verdoppelt, ſo daß es bereits an hinreichendem 
Raum gebricht, ſie gehörig aufzuſtellen und hierin vorzüglich 
der Grund zu ſuchen iſt, daß ſie von unſerm gelehrten Pu⸗ 
blicum hier am Orte weder ſo gekannt, noch ſo benutzt wird, 
als ſie es wohl verdient. Es iſt kein wiſſenſchaftliches Fach 
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der Bibliothek, das nicht auch in den letzten drei Jahren ſich 
einer anſehnlichen Bereicherung zu erfreuen gehabt hätte. 
Dies ergiebt ſich am augenfälligſten aus nachſtehender Ueberſicht. 
Denn die Zahl der Werke vermehrte ſich von 1847 bis Jun 1850 


in dem Fache der Theologie von 2384 bis zu 2690 
nn " „ Philoſophie u. Moral „ 286 „ „ 338 
„ M „ I Püdag og, e OT, 220 
„„ VU da ZDE L 5.4, „ 830 „ „ 1679 


„P een, 1068 / 1247 
„ „ „ „Natur und Heilkunde „ 407 „ „ 523 
dý 1, Pbofif und Mathematik,, 108 „ „ 207 
„ „ „ „ Technol u. Oekonomie „ 776 „ „ 1005 
„ „ „ „ Geſchichte u. Geograph. „ 1390 „ „ 1827 
„id „ „Reiſebeſchreibungen „ 93 „ „ 123 
„„ „ „Rom,, Novell., Erzähl.,, 629 „ „ 843 
„ „ „ „ Schauſpiele u. Gedichte,, 377 „ „ 497 
„ „ e ten „p 195 % % 198 
„ „ „ „ Ruſſiſche Literatur. „ 553 „ „ 648 


Zuſammen von 9163 bis zu 12085 


Die größte Bereicherung verdankt unſere Bibliothek dem 
großartigen Geſchenk des Herrn erblichen Ehrenbürgers und 
Kaiſerlich-Braſilianiſchen Vice-Conſuls in Reval Herrn Kauf⸗ 
manns 2. Gilde Eduard Fabian Hoeppener, welcher mehr 
als Tauſend Bände älterer philoſopbiſcher, hiſtoriſcher, geogra⸗ 
phiſcher, mathematiſcher, phyſikaliſcher and anderer wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Werke der öffentlichen Bibliothek darbrachte und 
einverleibte, daher er auch in Grundlage des §. 27 des Sta⸗ 
tuts der literäriſchen Geſellſchaft als deren Beförderer in 
das Verzeichniß ihrer Ehrenmitglieder eingetragen ward. Einen 
weſentlichen Zuwachs erhielt die Bibliothek auch durch das 
Geſchenk der nicht unbedeutenden Bücherſammlung des hier 
verſtorbenen practiſchen Arztes weiland Hofraths und Ritters 
Dr. Wilbelm von Macdonald von deſſen Herrn Sohn Hugo 
von Macdonald, gegenwärtig in Weimar. So ſchenkte 
auch Herr Oberlehrer Dr. Weber eine Anzahl Bücher aus 
dem Nachlaſſe des Gymnaſtal-Oberlehrers weiland Coll.-Raths 
und Ritters Friedrich Wilhelm von Becker, und einer ſei⸗ 
ner Zöglinge Hr. Stud. von Seidlitz aus Repnick eine Menge 
älterer juriſtiſcher Werke ſeines vor längerer Zeit verſtor⸗ 
benen Großvaters; eben fo Herr Oberlehrer, Coll.⸗Rath 
Hausmann eine auf ihn vererbte Hueckſche Bücherſamm⸗ 
lung und der Herr Gouv.⸗Procureur Dr. Paucker die von 
ihm erſtandene meiſt philologiſche kleine 0 des 
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vorſtorbenen Oberlehrers weil. Coll.⸗Raths Philipp v. Wil⸗ 
ligerod, außerdem 2 Volumina Poetarum latinorum Lond. 
1749 in folio, auch der Monumenta Livoniae antiguae Tom. 
II et IV zur Ergänzung der davon ſchon vorhandenen Bände 
und Schiller's ſämmtliche Werke in 18 Bänden, nebſt eini⸗ 
gen andern Schriften und die ſeit dem J. 1847 von ihm 
ſelbſt herausgegebenen Brochüren zur Geſchichte der hiſtori— 
ſchen Literatur der letzten 10 bis 12 Jahre, der ebſtländiſchen 
Landgüter in Harrien und Allentacken zur Zeit der Schwe— 
den⸗Herrſchaft und die geſchichtlichen Berichte der literäriſchen 
Geſellſchaft, der ebſtländiſchen Abtheilung der evangeliſchen 
Bibelgeſellſchaft, der kirchlichen Denkmäler und verſchiedenen 
Woblthätigkeitsanſtalten, und insbeſondere des unter dem Schutze 
Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Frau Großfürſtin Cae⸗ 
ſarewna ſtehenden Kinder-Rettungshauſes in Reval. Nicht 
minder verdankt die Bibliothek dem Herrn Oberlebrer Coll.⸗ 
Rath von Wiedemann, eine ehſtländiſche bis 1795 fort⸗ 
geſetzte Landrolle und eine ſaubere um jene Zeit gefertigte 
Abſchrift der ehſtl Ritter⸗ und Landrechte nebſt Marginalien 
des Oberlandg.-Secretairen Rieſenkampff Eine ähnliche 
ältere Handſchrift der Ritter- und Landrechte ſchenkte der Vor⸗ 
ſteher einer Knaben-Erziehungsanſtalt in Reval Herr Eduard 
Kettler und Fräulein Charlotte Tideböhl verſchiedene 
ältere größtentheils ascetiſche Werke. Desgleichen wurden 
mehrere ältere Werke von dem Herrn Paſtor Fr. Haſſel⸗ 
blatt zu Karuſen, Gouv.-Schulen-Director-Gehülfen Dr. 
G. L. Gahlnbäck, Königl.-Preußiſchem Conſul und erblichen 
Ehrenbürger Andr. Chr. Koch, Finnländiſchen Handelsagen⸗ 
ten F. G. von Böningh und Director der Ritter- und 
Domſchule Dr. Alex. Plate der Bibliothek zum Eigenthum 
übergeben, denen der Herr Conſul und erbliche Ehrenbürger 
E. F. Hoeppener noch den Reſt ſeiner älteren Bücher 
verſchiedenen Inhalts hinzufügte. Auch ſchenkte der Wieck— 
ſche Kreisarzt Herr Staatsrath Dr. C. A. von Hunnius 
das beliebte Converſationsblatt von Meyer, ſo weit es bis 
jetzt erſchienen iſt, der Bibliothekar Herr Oberlehrer Eduard 
Pabſt aber gegen 50 verſchiedene Schriften und Brochüren 
mit Hinzufügung ſeiner neueſten Schriften über das alte auf 
unſere Undeutſchen gedichtete Liedlein und zweier von ihm 
verfaßter Schulprogramme über Meinhard, den Apoſtel 
der Liven; desgl. Herr Coll.⸗Aſſeſſor A. H. von Reus ſei⸗ 
nen inländiſchen Dichtergarten, die ehſtniſchen Volkslieder und 
Revals ſämmtliche Namen; Herr Paſtor Ed. Ahrens ſeine 
neueſte Schrift über die ehſtniſchen Declinativnen, Herr Propſt 


H. R. Paucker Ehftlands Geiſtlichkeit in geordneter Zeit 
und Reihefolge, Herr Flott- Lieutenant Graf Nicolai von 
Rehbinder ſeine neueſten poetiſchen Schriften, eben ſo die 
Gymnaſiallehrer Herr Caſtres de Terſae und Coll.-Aſſeſſor 
C. F. Roſenfeld und die Lehrer an der Ritter- und Dom⸗ 
ſchule, Penſions-Inſpector Hermann Halm und Oberlehrer 
Maczewsky, Dr. Weber, Weiſſe und Dr. Zeyß die von 
ihnen verfaßten in den letzten Jahren erſchienenen Schul⸗ 
programme. Der Rathsherr Herr Hofrath Joh. Gottfr. von 
Koehler aber übergab der liter. Geſellſchaft ein Manuſeript 
der vom September 1814 bis zum Januar 1849 von dem 
wenige Monate ſpäter verſtorbenen Herrn Muſiklehrer Friedr. 
Schiefferdecker ſorgfältig aufgezeichneten Witterungs- 
beobachtungen. : 

Auch von vielen correſpondirenden Mitgliedern Der ebitl: 
liter. Geſellſchaft hat deren Bibliothek ſich mancher Bereiches 
rung zu erfreuen gebabt, vorzüglich von neueren von ihnen 
ſelbſt verfaßten oder herausgegebenen Schriften. Namentlich 
überſandten Herr Seminar-Inſpector Coll.-Aſſeſſor Aloys Joh. 
von Berg, früher Inſpector der Kreisſchule zu Wolmar, 
Andeutungen zur Geſchichte des Schulweſens in Livland; der 
Prof. des Kaiſerl. Forſt- und Meßinſtituts zu St. Peters⸗ 
burg Herr Coll.-Rath und Ritter Adolph von Bode die 
2. Aufl. feiner Anleitung zum Torfbetriebe, der Adjunet der 
Kaiſerl. Academie der Wiſſenſchaften in St. Petersburg Herr 
Hofrath Otto von Boethling feine Bemerkungen zu Raz 
ſem Bek's türkiſch-tartariſcher Grammatik; Herr Coll.-Rath 
und Ritter Harald von Brackel, Director der Commerzbank 
und Präſident der naturforſchenden Geſellſchaft zu Riga ſeine 
Ueberſetzung von Th. Bulgarin's hiſtoriſch - ſtatiſtiſchem 
Werke über Rußland; Hr. Prof. emer. wirkl. Staatsrath eu Ritter 
Dr. Eduard v. Eichwald, Črc., ſeine Beiträge zur Infuſorien— 
kunde; das Mitglied der Kaiſerl. Academie der Wiſſenſchaften 
Herr wirkliche Staatsrath und Ritter Dr. Martin Chr. von 
Frähn, Exc., außer ſeinem am Schluſſe bier abgedruckten 
Verzeichniß der orientaliſchen Münzen des Muſeums der 
ehſtländiſchen liter. Geſellſchaft, ſeine in der Academie geleſene 
und in deren Bulletins gedruckte Abhandlung über den orien⸗ 
taliſchen Münzfund arabiſchen Geldes bei Esſemeggi in Ehſt⸗ 
land; Herr B. A. Gimmerthal, Geſchäftsführer der natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft in Riga, Beiträge zur Dipterologie, 
Herr Hofrath Dr. Maximilian Heine feine Bilder aus der 
Türkei, Beiträge zur Geſchichte der orientaliſchen Peſt, medi⸗ 
einiſch-topographiſche Skizzen von St. 3 und Frag⸗ 
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mente aus der Geſchichte der Mediein in Rußland; Der 
außerordentliche Profeſſor der Geſchichte in Jeng Herr Dr. 
Ernft Adolph Hermann ſeine ad veniam legendi verthei⸗ 
digte Inaugural- Schrift über Johann Reinhold Patkul; 
der Maler und Zeichnenlehrer Herr Tit-Rath Guſtav Adolph 
Hippius außer mebreren neueren pädagogiſchen Werken auch 
die zuletzt von ibm berausgegebenen „Kunſtſchulen“, ſo wie die 
ruſſiſche Ueberſetzung ſeiner Theorie der Zeichnenkunſt, und 
Auguſt von Pezold's Originalbandſchrift über das Leben 
und Wirken des verſtorbenen Hofmalers Ignatius zu St. 
Petersburg; die neueſten, vorzugsweiſe auf Landwirthſchaft 
bezüglichen Schriften des Herrn Coll.-Aſſeſſors Dr. Joh. Jacob 
Johnſon Redacteuren der „Mittheilungen“ und Seeretairen 
der Kaiſerlichen freien ökonomiſchen Geſellſchaft in St Per 
tersburg; Herr Paſtor Theodor Kallmeyer zu Landſen und 
Haſau, unweit Windau, die erſte Lieferung ſeiner Beiträge 
zur Geſchichte der Kirchen und Prediger in Curland; Herr 
Coll ⸗Aſſeſſor und Commandeur Dr. B. von Koebne, In⸗ 
ipector der Kaiſerl. Eremitage und Secretair der Kaiſerl. 
archäol. Geſellſchaft in St. Petersburg deren von ihm redigirte 
Memoires nebſt Supplements und gannenn; Herr wirkl. Staats⸗ 
rath und Ritter Dr. Peter von Köppen, Exc., Mitglied 
der Kaiſerl. Academie der Wiſſenſchaften, über 20 ſeiner ver⸗ 
ſchiedenen ſtatiſtiſchen und paläographiſchen Schriften; Herr 
Staatsrath Dr. Ernſt von Kunik, außerordentl Mitglied der 
Academie, ſeine Kritik der antiguités russes und des Chro- 
nicon Normannoxum; Herr Akademiker Staatsrath und Ritter 
Dr. Ad. Thbeod. von Kupffer das von ihm herausgegebene 
Annuaire des observations magnetiques et metereologigues; 
Herr Ritter Dr. Jobann Rudolph Lichtenſtädt aus Bres⸗ 
lau deſſen gekrönte Preisſchrift über die Urſachen der großen 
Sterblichkeit der Kinder unter 7 Jahren; Herr Coll.⸗Rach 
und Ritter Dr. Carl Eduard von Napiersky deſſen Ge⸗ 
dächtnißfeier des weiland Hrn. Staatsraths und Ritters Dr. 
Job. Fr. von Recke auch Cyrillus und Methodius der Sla⸗ 
ven Ayoſtel, desgl. ſeinen chronologiſchen Abriß der Älteren 
Geſchichte Livlands und die von ihm redigirten Mittheilungen 
der Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthümer der Oſtſee-Gou⸗ 
vernements; Herr Prof. Coll. Rath Dr. Ed. von Oſen⸗ 
brüggen die von ihm herausgegebenen Dorpater juriſtiſchen 
Studien und andere academiſche Gelegenheitsſchriften; Herr 
Coll.⸗Nath und Ritter Prof. Dr. Magnus Georg von Pau⸗ 
cker, Geſchäftsführer der curländiſchen Geſellſchaft für Litera⸗ 
tur und Kunſt zu Mitan deren von ihm redigirten „Arbeiten“ 


und Sitzungsberichte; Herr außerordentl. Prof. Dr. Earl v. 
Rummel ſeine Inaugural Dissertation de statu aetatis se- 
cundum juris. Livonici prineipia commentatio; Herr Propſt 
und Ritter Dr. P. U. F. von Sadelin auf den Alands 
Inſeln, deſſen kleine ſchwediſche Volks- und Schulſchriften; 
Herr Oberlehrer Coll.-Rath Guſt. Mor. von Santo deſſen 
in Arensburg und Dorpat herausgegebenen Schulprogramme; 
Herr Oberlehrer Coll.-Aſſeſſor Anton Schieff ner deſſen 
Abhandlungen in den bulletins der Kaiſerl. Academie der 
Wiſſenſchaften in Sonderabdrücken nebſt der ſchwed. Ueberſe⸗ 
tzung des finniſchen Epos Kalewala und einer deutſchen Inhalts⸗ 
angabe der 2. Aufl. des Gedichts; Herr wirkl. Staatsrath und 
Ritter Dr. Carl Joh. v. Seidlitz, Exc., ein bändereiches hiſto⸗ 
riſches und geographiſches älteres Werk; der Arzt bei dem 
Kaiferl: Erziehungshauſe zu St. Petersburg Herr Staats- 
rath Dr. Eduard von Sengbuſch das von ihm herausge- 
gebene Werk des verſtorbenen Dr. Normann über die kau⸗ 
kaſiſchen Heilbäder; Herr Academiker, Staatsrath und Ritter 
Dr. Joh. Andr. von Sjögren ein ethnographiſches Werk 
über Finnland von Warelius; Herr Oberlehrer Coll.-Rath 
Theodor von Thrämer deſſen pädagogiſchen Beilagen zum 
Inlande. 

Endlich erhielten wir noch für die Bücher- und Urkunden⸗ 
ſammlungen der liter. Geſellſchaft von deren Ehrenmitgliede 
Sr. Excellenz dem Herrn curländiſchen Landhofmeiſter und 
Conſiſtorial-Präſidenten, Ritter Friedrich Baron von Klop⸗ 
mann die ſehr ſeltenen Handſchriften der 1572 gedruckten 
und auch in Ehſtland ein halbes Jahrhundert lang in Con⸗ 
ſiſtorial-Sachen berückſichtigten Kirchen-Reformation und Kir- 
chenordnung für das Herzogthum Curland und Semgallen von 
dem derzeitigen Superintendenten Alex. Einhorn, desgl. 
der berühmten, erſt in den Monumentis Livon. Anliguae 
tom. II S. 24 — 57 gedruckten Apologie für den eurländ. Adel 
in Beziehung auf deſſen Streitigkeiten mit Gotthard Kett⸗ 
ler's zweitem Sohn Herzog Wilhelm im J. 1615 von 
dem dermaligen curländiſchen Ritterſchaft-Hauptmann Otto 
von Grothuß, auch einige Bedenken wider die Vereini- 
gung des vormaligen Stifts Pilten mit dem Herzogthum 
Curland und Semgallen vom J. 1655, ferner Nettelbladt's 
lassiculus rerum Curlandicarum, Ernſt Hennig's Ge— 
ſchichte der Stadt Goldingen, verſchiedene curländiſche Staats- 
ſchriften und andere ältere Werke und Gelegenheitsdrucke, ſo 
wie die ſehr ſelten gewordenen während der franzöſiſchen 
Invaſion Curlands im Herbſt 1812 von der daſigen provi⸗ 


ſoriſchen Regierung erlaſſenen Verordnungen und Publicate, 
auch einen beſondern Abdruck aus dem 9. Hefte der Arbeiten 
der curländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt über 
die von Sr. Excell. mitgetheilten und bevorworteten Acten⸗ 
ſtücke zur Erläuterung der zweimaligen Ergebung des Schloſſes 
und der Stadt Mitau an die Schweden im J. 1622 u. 1625. 

Angekauft wurden für die öffentliche Bibliothek außer 
den fortgeſetzten Lieferungen von Ed. Franzen's Scripto- 
res rerum Livonicarum, Dr. Ernſt Adolph Hermann's 
ruſſiſchen Geſchichte, Alexander von Humboldt's Kosmos, 
Dr. Pertz Monumenta Germaniae, auch die deutſche Aus⸗ 
gabe der Denkwürdigkeiten der Kaiſerl. ruſſiſchen geographi⸗ 
ſchen Geſellſchaft, Niebuhr's kleine hiſtoriſche Schriften, aus 
einer Antiquaren⸗Handlung im Auslande Pauli Jovii Mos- 
covia, Müller's Stamm der Ugrier, Olearius' Reiſe 
nach Perſien, John Parry's Leben Peter's des Großen, 
Scheffer's Lappland; aus des Schul-Inſpectors Fabri in 
Windau hinterlaſſener Bibliothek Joh. Gottfr. Arndt's Livl. 
Chronik 1. und 2. Theil, Th. Hiärn's Ehſt.⸗, Lyff⸗ und Lett⸗ 
ländiſche Geſchichte, erſte Ausgabe von Joh. Fr. Recke, auch 
Wilh Aug. Hupel's nord. und neue nord. Miscellaneen ꝛc. 
und aus den zum öffentlichen Verkauf gebrachten Büchern 
des franzöſiſchen Sprachlehrers Herrn Castres de Terſac, 
des verſtorbenen Herrn Ober-Inſpectors Joſeph Mortimer, 
Oberlehrer Coll.-Aſſeſſors Ferd. von Freund und Coll.⸗ 
Raths und Ritters Philemon Swätnoy viele werthvolle 
alte Claſſiker, ruſſiſche und andere meiſt hiſtoriſche und gram⸗ 
matiſche Schriften. 

Es bleibt nur zu wünſchen übrig, daß alsbald die Mit⸗ 
tel beſchafft oder von einigen Gönnern und Freunden der 
Wiſſenſchaften unſerer liter. Geſellſchaft vorgeſtreckt werden 
möchten, um das Local der öffentlichen Bibliothek gehörig 
ausbauen und erweitern zu können, da der gegenwärtige 
Bibliothek Saal ſchon längſt nicht mehr ausreicht, die reich⸗ 
lich über 16,000 Bände betragende Bücherzabl zu faſſen, und 
daher ein noch wenigſtens gleich großes Zimmer erfordert 
wird, die Bücher alle bequem und überſichtlich nach ihren 
verſchiedenen Fächern gehörig aufzuſtellen. Nur dadurch kann 
es gelingen die Bibliotbek auch der Benutzung des gelehrten 
Publicums hieſelbſt zugänglicher zu machen und den von ihr 
zu ziehenden Nutzen zu verdoppeln. Wir erlauben uns zu 
hoffen, daß dieſer durch das Intereſſe für die nun ſchon ein 
Viertel Jahrhundert mit Gottes Hülfe überdauernde ehſtländi⸗ 
ſche öffentliche Bibliothek, wohl begründete Wunſch nicht län⸗ 
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ger ein pium desiderium bleiben werde. Denn er betrifft 
ein vaterländiſches Inſtitut, das wir zu erhalten und zu fór- 
dern eine um fo größere Verpflichtung haben, als wir Dar- 
in zugleich noch ein Vermächtniß des durch die Reformation 
einſt bei uns geweckten Religionseifers und der damit zu⸗ 
7 erwachten größern Empfänglichkeit für Aufklärung und 
ildung durch die Wiſſenſchaften bewahren, welches durch die 
Vereinigung der durch viele alte höchſt ſeltene Drucke ans- 
gezeichneten frühern St. Olai-Kirchen- Bibliothek mit der 
1825 neugegründeten öffentlichen Bibliothek der Vorſorge 
unſerer liter. Geſellſchaft im J. 1842 anvertraut worden iſt. 
Ueberdies hat ſich mit dieſem ehrwürdigen mehrhundertjähri⸗ 
gem Ueberreſt von Trägern gelehrter Kenntniß in unſerer Stadt 
und Provinz ſeit Alters in der faſt nur den Geiſtlichen zu- 
gänglichen St. Olai-Kirchen-Bibliothek ganz eben fo wie in 
unſerer jetzt jedermann zur Benutzung offenſtehenden allge— 
meinen ehſtländiſchen Bibliothek ſtets die Blüthe der in den 
Büchern ſich offenbarenden hier zu Lande beliebteſten und aus⸗ 
erwählteſten Literatur für den practiſchen Gelehrten, wie für die 
Freunde der ſchönen Wiſſenſchaften von der letztvergangenen 
Generation vereinigt gehabt, daher denn unſere öffentliche 
Bibliothek ein anſchauliches Bild von der Pflege der Wiſſen— 
ſchaft und Literatur bei uns nicht blos in den letzt vergan⸗ 
genen drei Jahrhunderten, ſondern auch der letzten Jahr— 
zehende darbietet, wenn man aus der Art und dem Gegen- 
ſtande der hier zuſammengehäuften in Ehſtland vorzugsweiſe 
geleſenen und benutzten Schriften mit einiger Sicherheit auf 
den Grad der wiſſenſchaftlichen und literäriſchen Bildung des 
leſenden Publicums jener Zeiten zurückſchließen kann. 


Auf dem Leſetiſche haben hier ſtets außer den Journalen 
und Zeitſchriften nebſt Jahresberichten der oben bereits voll⸗ 
ſtändig aufgeführten mehr als 20 verſchiedenen ſowohl Mini⸗ 
ſterien, als gelehrten Anſtalten, wiſſenſchaftlichen und literäri⸗ 
ſchen Geſellſchaften und Vereinen des Reichs und des In⸗ 
und Auslandes, welche unentgeldlich unſere Geſellſchaft mit 
deren regelmäßiger Zuſendung beehren, auch eben ſo viele 
noch auf eigene Koſten der Geſellſchaft theils durch die Poſt, 
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theils durch den Buchhandel bezogene öffentliche Blätter des 

Wiſſenswürdigſten der Tages⸗Ereigniſſe, der Wiſſenſchaft und 

Literatur, ſo wie auch Zeitſchriften, Nachrichten und Mitthei⸗ 

lungen für einzelne beſondere Zweige des Wiſſens zum Le⸗ 

ſen vorgelegen. Zu den Zeitſchriften allgemeinern Inhalts, 

die in den letzten 3 Jahren hier zum Leſen angeſchafft tvor- 

den, gehören vorzüglich: 

1) die Augsburger allgemeine Zeitung nebſt literäriſchen 

Monatsblättern; 

2) Das Ausland; 

3) das Volksblatt für Stadt und Land von Florencourt; 

4) die allgemeine preußiſche Staatszeitung, vorher die neue 
preußiſche, ein Jahr hindurch auch die Kreuz-Zeitung; 

5) die Jahrbücher der Gegenwart von Schwegler, welche 
indeſſen zu erſcheinen ſchon aufgebört haben; desgleichen 

6) die halleſche allgemeine Literatur-Zeitung; 

7) das leipziger allgemeine Repertorium der Literatur von 
Gers dorff; 

8) die allgemeine deutſche Zeitung für Rußland, redigirt von 
Braunſchweig zu Mitau, ſpäter 

9) die rigaſche Zeitung, redigirt von Carl Alt; 

10) das Inland, Wochenſchrift für Liv⸗, Ehſt⸗ und Curlands 
Geſchichte, Geographie, Statiſtik und Literatur, redigirt 
von C. Reintbal in Dorpat; 

11) . wöchentliche Nachrichten, redigirt von D. M. 

uther. 
Zu den Zeitſchriften für beſondere Zweige der Willen- 
ſchaft, welche hier vorzugsweiſe geleſen zu werden pfle— 
gen, ſind zu zäblen: 

12) Mittheilungen und Nachrichten für die evangeliſche Geiſt— 
lichkeit Rußlands, von Dr. Carl Chr. Ulmann; 

13) Theoretiſch-practiſche Erörterungen aus den in Liv⸗, 
Ehſt⸗, und Curland geltenden meim von Dr. F. G. v. 
Bunge, C. A. Neumann und Dr. C J. A. Pauckerz 

14) Kritiſche-Jahrbücher für Rechtswiſſenſchaft, von Dr. 
A. L. Richter und Dr. Robert Schneider; 

15) Zeitſchrift für geſchichtliche Rechtswiſſenſchaft, von Eich- 
born, Puchta und Savigny; 

16) Mediciniſche Zeitung für Rußland, von Heine, Kre⸗ 

bel und Tielemann; 

17) Archiv zur Kunde Rußlands, von Ermann; 

18) Archiv für Geſchichte Yiv-, Ebſt⸗ und Curlands, von Dr. 
F. G. v. Bunge und Dr. C. J. A. Paucker; 

19) Zeitſchrift ſür * von Dr. Adolph Schmidt; 
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20) n Muſeum für Philologie, von Ritſchel und 
elker; 
21) Zeitſchrift für das Gymnaſtalweſen, von Heydemann, 
Mützel u. A.; 
22) Pädagogiſche Revne, von Magler; 
23) Pädagogiſche Beilagen zum Inlande, von Thrämer. 
So iſt denn auch hierdurch dem S 12 des Statuts ges 
mäß nach Möglichkeit für das Leſebedürfniß der Herren Mit- 
glieder der literäriſchen Geſellſchaft hier am Orte geſorgt 
worden. Auch werden von dem Vorſteher des Leſe-Cabinets, 
Herrn Coll.⸗Aſſeſſor Roſenfeld, entfernter wohnenden Mít- 
gliedern, die von ihnen gewünſchten Zeitſchriften, nachdem 
fe bereits hinreichende Zeit hindurch für die Theilnehmer zur 
Benutzung auf dem Leſetiſche ausgelegen, zu größerer Bez 
quemlichkeit zum Leſen nach Hauſe verabfolgt, ebe ſie in die 
Bibliothek abgeliefert werden, zu; deren Beſtande fie ihrer 
Beſtimmung gemäß weſentlich mitgehören. 


VII. Muſeum. 


Die verſchiedenen Sammlungen des von der literäriſchen 
Geſellſchaft nach S 4 ihres Statuts gegründeten Muſeums 
für Natur- und Kunſterzeugniſſe auch Alterthümer, vorzüglich 
zur Erweiterung genauer Kenntniß des Vaterlandes, haben ſich 
nach den Beſtimmungen des S IL ebendaſelbſt mancher Be— 
reicherung und Vervollſtändigung zu erfreuen gebabt, beſon— 
ders durch die mannichfachen Beiträge des gegenwärtigen In⸗ 
fpectors dieſes Muſeums, Herr Gouv.-Schulen⸗Director-Ge⸗ 
bülfen Dr. Georg Leopold Gahlnbäck, der ſich dadurch und 
durch die zweckmäßig geordnete Aufſtellung unſerer Samm— 
lungen um das Muſeum ſehr verdient gemacht hat. Vor- 
zugsweiſe aber wurde von ihm begünſtigt und bereichert: 

1) Das Naturalien-Cabinet. Denn die dazu gehörigen 
Sammlungen aus dem Thierreich, welche auch Herr Staats 
rath Dr. Julius Stubendorff mit einer Anzahl ausge⸗ 
ſtopfter Vögel aus Sibirien beſchenkt hat, empfing durch Herrn 
Dr. Gahlnbäck, außer einigen ausgeſtopften Colibri's, einer 
bemerkenswerthen Wallfiſchribbe und dem Kopf eines Schwerd— 
fiſches 10., auch eine anſehnliche Reihe Schaalthiere und bez 
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läuft fi die Zahl von Muſcheln und Conchilien gegenwär⸗ 
tig auf 50, alſo mehr als die Hälfte unſerer ganzen Sammlung 
von 80 verſchiedenen Nummern. Eben fo enthält die Pflan- 
zen⸗Sammlung außer 6 Centurien der inländiſchen Flora, 
die von Hrn. Dr. Stubendorff ſchon früher hieher geſchenk⸗ 
ten ſibiriſchen Pflanzen mit eingerechnet, noch eine Sammlung 
von 35 verſchiedenen zu Dresden künſtlich verſteinerten ehſt⸗ 
ländiſchen Holzarten, welche ſonach gewiſſermaßen den Ueber- 
ang vom Pflanzen» zum Steinreich bilden, fo wie die gleich⸗ 
alls von Hrn. Dr. Gahlnbäck weſentlich bereicherte Samm⸗ 
lung von Corallen, welche jetzt 39 Nummern zählt, gleich den 
inländiſchen Verſteinerungen den Uebergang vom Thierreich 
zu dem Steinreich machte, deren Sammlung zu 120 Num⸗ 
mern angewachſen iſt, die größtentheils bei Reval und Hap⸗ 
ſal gefunden worden find. Die Naturalien-Sammlung 
enthält überdies 40 Halbedelſteine und 176 Nummern ande⸗ 
rer Steinarten, darunter 40 ſibiriſche Mineralien. 


Es iſt mit allem dem wenigſtens ein ziemlicher Anfang 
zu einem Naturalien⸗Cabinet gemacht worden, auf deſſen all= 
mählige Vergrößerung und Vervollſtändigung die liter. Ge- 
ſellſchaft hieſelbſt unabläſſig bedacht iſt. 


2) Die Sammlung von Erzeugniſſen der Kunſt 
hat durch Hrn. Dr. Gahlnbäck weſentliche Bereicherungen 
erfahren, indem er nicht blos Göthe's und Schiller's 
über Lebens große wohlgetroffene Büſten, ſondern auch eine 
Anzahl ſchöner Gypspaſten, darunter namentlich auch mehrere 
mit Darſtellungen aus der heil. Geſchichte des Erlöſers dem 
Muſeum überlaſſen. Auch ſchenkte der Herr Gouvernements⸗ 
Procureur Dr. Paucker ein vaterländiſches Bild: die See- 
ſchlacht bei Reval am 2. Mai 1790 von Welté, der durch 
manche kleine Bilder aus jener Zeit fein Andenken in Ehſt⸗ 
land erhalten hat; desgleichen hatte Herr Maler Walther 
früher dem Muſeum die reiche Sammlung lithographirter 
Zeitgenoſſen von G. A. Hippius verehrt, von dem hier 
auch eine ſpätere Lithographie von Peſtalozzi bewahrt 
wird, wozu noch kommt Schabert's lithographirtes Por⸗ 
trait von Joh. Reinhold Patkul und Krügers Portrait 
von dem Stifter des Dom-Waiſenhauſes in Reval, Chriſtoph 
Friedrich Mickwitz. Noch gehören zu den vaterländiſchen 
Kunſtwerken zwei Lieferungen vom verſtorbenen Ludwig von 
Map dell, 50 Bilder aus der Geſchichte Livlands und das 
Kupferwerk zu A. J. von Kruſenſtierns Reiſe um die 
Welt. Auch rechnen wir zu den Kunſtſachen noch eine An⸗ 
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zahl von Gelegenheitsgedichten, Hochzeits- und Trauerliedern 
aus früherer Zeit. Zu der Sammlung von 

3) vaterländiſchen Alterthümern und andern 
Seltenheiten find theils durch Ankauf von der Direction 
der Geſellſchaft, theils durch Geſchenke von den Herren Propſt 
Schüdlöffel, Paſtor Haſſelblatt, Paſtor Huhn, Rit⸗ 
terfchaft = Secretairen Grafen von Manteuffell, Hofrath 
von Merkling, dem Vorſteher des Muſeums Herrn 
Dr. Gahlnbäck und einigen Andern manche ſeltene und be— 
merkenswerthe Gegenſtände hinzugekommen. Dahin gehören 
manche zum Schmuck der Ebſtinnen vor Zeiten dienende große 
ſilberne Perlen und alterthümliche Schnallen (Breſen), auch 
Spangen von Bronce, welche letztere in Jeglecht, erſtere in 
der Nähe von Fickel gefunden worden. Ferner ein unter 
Kanna⸗mäggi bei Friedrichshof gefundenes altes Ehſtenſchwerd, 
ein unter Limmat ausgegrabener Lauf eines alten Hafens 
geſchützes und ein alterthümliches in Wattel gefundenes Huf 
eiſen, dagegen Grabalterthümer ſich bisher in Ehſtland nicht 
ergeben haben. Außerdem erhielt das Muſeum verſchiedene 
Gegenſtände an Waffen und Trachten von Völkern der Güd- 
ſee, ſo wie Kleidungsſtücke, Fächer, Sonnenſchirm und Pfeife 
von Chineſen, und ein Hemde, Mantel, Hüte und andere 
Sachen aus Fiſchhaut mit Federn und andern Verzierungen von 
Sitka und andern aleutiſchen Inſeln, die durch den Verkehr der 
ruſſiſch⸗amerikaniſchen Handels-Compagnie hieher gelangt, auch 
das Modell eines grönländiſchen Küſtenfahrzeugs, das durch 
die chriſtliche Miſſion daſelbſt hieher befördert worden. 

4) Die Urkundenſammlung empfing zu den frühern 
50 Original-Urkunden durch die Güte des Herrn Mannrich—⸗ 
ters Carl Guſtav von Maydell 12 theils Inteinifche, theils 
ſchwediſche und niederdeutſche Urkunden aus dem 16. und 17. 
Jahrhundert zum Theil mit eigenhändigen Unterſchriften von 
Königen in Polen und Schweden, und ſchenkte Herr Dr. 
Gahlnbäck außer einem geſchriebenen Koran auch einen 
Ferman vom türkiſchen Sultan. Herr Obriſtlieutenant und 
Ritter Robert von Toll zu Kuckers verehrte dem Muſeum 
ein Paar Privat- Urkunden auf Pergament auf ſtädtiſche Fa⸗ 
milien bezüglich und Herr Artillerie-Capitain und Ritter Alex. 
von Pohlmann ein Authographon des bekannten Chroni⸗ 
ſten weiland Mannrichters Guſtav von Lode zu Pall und 
Oethel. Zu den frühern 55 Urkunden Abſchriften und Ueber- 
ſetzungen unſerer Sammlung ſchenkte Se. Excellenz der cur= 
ländiſche Herr Landhofmeiſter und Ritter Baron von Klop⸗ 
mann noch 10 Urkunden über die Lehnsbeſitzungen der ſ. g. 


euriſchen Könige und zu den gedruckten 10 Urkunden ein ſel⸗ 
ten gewordenes Mandat des Herzogs Ernſt Johann von 
Biron und 7 Regierungs-Publicate aus der Zeit der fran⸗ 
zöſiſchen Invaſion Curlands im Herbſt 1812, von denen nur 
noch wenige Exemplare erhalten ſind. Den Urkunden reihen 
ſich natürlich an 

5) die Siegel, von deren Abdrücken unſere Sammlung 
gegenwärtig 40 bewahrt von verſchiedenen Corporationen, 
Städten und Behörden der Oſtſee- Provinzen und des ruſſi⸗ 
ſchen Reichs, 18 von öffentlichen Anſtalten, gelehrten Geſell- 
fchaften und liter. Vereinen, 20 von Kirchen, kirchlichen Bez 
hörden und Beamten und 82 Familienſiegel, darunter 16 von 
ruſſiſchem Reichsadel, 33 von ehſtländiſchem, 7 von livländi⸗ 
ſchem und 4 von eurländiſchem Provinzial-Adel, auch 12 von 
ausländiſchem Adel und 10 von hier einheimiſchen bürger— 
lichen Familien. 

6) Die Münzſammlung iſt von dem Hrn. Inſpector 
des Muſeums, Dr. Gablnbáď, mit Zuziehung des hieſigen 
Münzkenners Herrn Barth auf's Neue geordnet und dabei 
mehrfach ergänzt und vervollſtändigt worden, mit Ausſchei⸗ 
dung ganz gleichförmiger Exemplare ſchon vorhandener Mün⸗ 
zen, um dagegen aus andern Münzſammlungen hier noch feh⸗ 
lende Stücke eintauſchen zu können. Zu den Medaillen, 
Denk und Schau-Münzen, deren unſere Sammlung jetzt 
44 enthält, ſchenkten unter Andern der Herr Vice-Praſident 
Dr. Paucker eine zur Errichtung der Alexanders⸗Säule zu 
St. Petersburg am 20. Auguſt 1830 geſchlagene ſilberne 
Denkmünze, der Herr Inſpeetor Dr. Gahlnbäck eine Denk⸗ 
Münze der franzöſiſchen Republik von 1848 und mebrere 
Medaillons in Gyps, Herr Barth ein in Erz ausgeprägtes 
Bildniß Sr. Majeſtät des Kaiſers Nicolai und Herr Gou— 
vernements = Schul» Director, Staatsrath und Ritter Baron 
von Roſſillon die 1849 zu Ehren des ſiegreichen Feld⸗ 
marſchalls von Oeſtreich Grafen von Radetzky geſchlagene 
Medaille von Bronce, der er noch eine 10 Gulden-Note des 
Ungariſchen Häuptlings Koſſuth als Merkwürdigkeit zu der 
Sammlung ausländiſcher Münzen, der Seltenheit wegen 
beigefügt. Dieſe beträgt mit Inbegriff der von Sr. Excellenz 
dem Herrn wirkl. Staatsrath und Ritter Dr. Joh. Seid⸗ 
litz in der Türkei, Griechenland und Italien geſammelten 
neueren türkiſchen, griechiſchen und italieniſchen, ſo wie der 
von dem Herrn Hofrath, Rathsberrn J. G. von Koehler 
neuerdings geſchenkten größtentheils ſächſiſchen und preußiſchen 
Münzen, überhaupt 11 Gold⸗, 214 Silber⸗ und 125 Kupfer⸗ 
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Münzen. Eben fo umfaßt die Sammlung vaterländiſcher 
Münzen von Wolter von Plettenberg an bis auf unfere 
Tage die in den Oſtſee-Provinzen gangbaren hiſtoriſch nach 
jedem Regierungs-Wechſel geordneten Münzen 5 von Gold, 
256 von Silber und 237 von Kupfer nebſt 8 Bank-Aſſig⸗ 
nationen und 10 ſtädtiſchen Geldmarken, nachdem ſie ſehr 
dankenswerthen neuen Zuwachs durch die Herren Gebrüder 
Gahlnbäck, den Herrn Coll.⸗Rath und Ritter G. von Bre⸗ 
vern und den Herrn Coll.-Aſſeſſor Chr von Willert em⸗ 
pfangen hat. 

Die faft ausſchließlich, außer einigen von Hrn. Propſt 
Schüdlöffel und Hrn. Hofrath Edmund von Glehn 
geſchenkten Exemplaren, von Sr. Excellenz dem Herrn wirkl. 
Staatsrath u. Ritter Dr. von Seidlitz herrührende Samm⸗ 
lung von Münzen aus der römiſchen und griechiſchen Kaiſer⸗ 
zeit enthält 110 Silber- nebſt 231 Bronce- und Kupfer⸗ 
Münzen, die alle noch näher zu beſtimmen ſind. Unter den 
68 in Fickel ausgegrabenen anglo-ſächſiſchen und däniſchen 
Silber-Münzen unſers Muſeums hat Herr Staatsrath und 
Ritter Prof. Dr. Friedrich von Kruſe, obwohl das Gepräge 
ſchon ziemlich undeutlich, auch mehrere Münzen älterer deut⸗ 
ſcher Kaiſer wahr genommen. Die aus Esſemäggi für das 
Muſeum ſchon im J. 1845 erworbenen arabiſchen Münzen 
hat Se. Excellenz der Herr Akademiker, wirkl. Stadtsrath 
und Ritter Dr. Mart. Chr von Fraehn mit preiswürdiger 
Güte und Genauigkeit geordnet und näher beſtimmt, wie das 
nachſtehend hier mitgetheilte Verzeichniß ergiebt. 


VIII. Verzeichniß der orientaliſchen 
Münzen. 


Die im J 1845 in Ehſtland im Kegelſchen Kirchſpiele 
auf dem Gute Esſimeggi ausgegrabenen ganzen und zerſchnit⸗ 
tenen Arabiſchen Münzen, ſämmtlich in Silber, ſind folgende: 

A. Umeijadiſcher Chalife. 

1), Hälfte von einer Umeijaden⸗Münze, die aus einem 
der Jahre 100—132 der Hidſchra, d. i. 718 749 n. Chr., 
datiren muß. N 
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B. Abbaſidiſche Chalifen. 


2) Unter Harun er⸗Reſchid's Regierung von deſſen 
Sohn und deſignirten Thronfolger Muhammed el-Am in 
in Medinet el⸗Salam (der Stadt des Heils oder der 
Huldigung, d. i. Baghdad) i. J. 182 d. H. 798,9 Ch. ge⸗ 
prägt. Der auf dem Revers zu unterſt vorkommende Dſcha⸗ 
far it Dſcha'far der Sohn Sa hfa's, der berühmte 
Barmekide, Harun's Weſir und Director des Münzweſens. 

*3) Ein leider ſehr abgenutzter, aber doch ſchätzbarer 
Dirhem. Der Name des Chalifen auf dem Rev. unten iſt 
obne Zweifel el-Mu‘temid al'⸗allah, der löte Chalife 
vom Hauſe Abbas. Der Prägeort iſt total verwiſcht und 
vom Datum iſt nur noch — drei übrig, aber ich vermuthe, 
daß jener Enderabe und dieſes das Jahr 273 = Chr. 886 
geweſen. Denn der auf dem Avers zu unterſt erſcheinende 
Muhammed ibn Ahmed, (derſelbe, der auf andern Mün⸗ 
zen aus den Jahren 275— 277 unter dem Vornamen Abus 
Dad uns entgegen tritt) batte um die gedachte Zeit unter 
andern auch Enderabe's (zwiſchen Bald und Ghasna geles 
gen) ſich bemächtigt und daſelbſt das Münzrecht geübt (ſ. Sum⸗ 
mariſche Ueberſicht des orientaliſchen Münz⸗Cabinets der Uni⸗ 
verſität Roſtock im Bulletin histor.-philol. T. 1 p. 13 vergl. 
auch Memoires de Academie imper. d. sc. T. IX. [1824] 
p. 629). Und wirklich befindet ſich im Muſeum der Upfaler 
Univerſität eine ſolche Münze von beſter Erhaltung. (ined.). 

4) El⸗Mu'tadbid⸗billah, der ſechszehnte dieſer Cha⸗ 
lifen. Medinet ei-Salam a. 280 — 893,4. 

5) Eine Hälfte, auf deren Revers zu unterft Der Name 
des ebengedachten Chalifen zu leſen. Vom Datum reſtirt 
noch 28—. Der Prägeort aber iſt verloren gegangen. Es 
bleibt daher noch zweifelhaft, ob es auch eine Münze des 
Chalifen ſelbſt und nicht vielmehr des Samaniden Emir's 
Isma'il I. geweſen, von dem wir in der That einige Münzen 
kennen, die deſſen Namen ſelbſt nicht führen. Das Gepräge 
dürfte faſt für die letztere Annahme ſprechen. 

6) El⸗Muktefi⸗billah. Medinet et-Salam a. 292, 
d. i. 904,5 Chr. Selten. 

7) El⸗Muktedir⸗billah und fein Sohn Abu'l⸗ 
Abbos ebend. a. 309 — 921,2. Der letztere ſteht hier als 
deſignirter Thronfolger. Er gelangte jedoch nicht unmittelbar 
nach des Vaters Tode, ſondern ſpäterhin erſt mit dem Titel 
el⸗Radhi⸗billah zum Chalifat. Selten, vergl. Memoires 
de Acad. T. X. (1826) p. 427 Nr. 11. 
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*8) Eine angebrochene Münze deſſelben Chalifen und 
deſignirten Thronfolgers. Antakia (Antiochien in Syrien) a. 314. 
Es iſt ein ſehr ſeltenes, noch unedirtes Stück. 

*9) Derſelbe Chalife und deſignirte Thronfolger. Me⸗ 
dinet⸗el⸗Salam a. 318— 930. Selten und noch nicht 
edirt. 

10) Von einer Münze des Chalifen ei-Radhi⸗billah, 
der auf den nächſt vorhergehenden Münzen 7 — 9 als Erb⸗ 
prinz erſchien, eine Hälfte, auf der von dem Datum noch 
— erhalten iſt, alſo eins der Jahre H. 322—329, d. i. Chr. 
934 — 940. 


C. Dynaftie der Tahiriden. 


11) In ei-Schaſch, d. i. Taſchkend geprägt im J. 220, 
d. i. 835 unſerer Zeitrechnung, unter dem Chalifat el⸗ Mu⸗ 
taſim-billah's, deſſen Name auf dem ſehr abgenutzten 
Stücke kaum noch zu erkennen iſt. Dieſes wäre demnach von 
Abdullah, dem dritten Emir von der Tahiriden-Dynaſtie. 
D. Dynaftie der Samaniden. 
Ismail I. ibn W fmeb. 

12) El⸗Schaſch a. 281 = Chr. 894,5. Rev. zu unterft 
Ismakil. 2 Exempl. 

13) Ibidem a. 282? Ro. zu unterſt Js mail. Was 
auf dem Av. ebend, dürfte Binkes? (eine Stadt im Ge⸗ 
biet von Schaſch) zu leſen ſein, ſo daß dieſe Er identiſch 
wäre mit Recensio Cl. VI Nr. 8. p. 40 & 743 

14) Ibid. a. 283. 

15) Ebenda und in demſelben Jahre geprägt. Zu un⸗ 
terſt auf dem Avers der noch in Frage ſtehende Name, wie 
auf Nr. 13 Rev. ꝛc. blos Is ma'il. 

16) Ibid. a. 284. 

17) Ibid. a. 285. 2 Exempl. 

18) Samerkand a. 286. 

19) El-Schaſch eodem ao. (1 ganze Münze und 
1 Bruchſtück.) 

20) Hälfte einer im J. 286 geſchlagenen Münze dieſes 
Emirs. 

21) El-Schaſch a. 287. 

22) Samerkand daſſelbe Jahr. 

23) 8257 einer zerſchnittenen Münze Isma'il's, eben⸗ 
falls v. J. 2 

bet RE a. 288. — 3 Exempl. * von denen 
eins beſchnitten. : 
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25) Ebenda im J. 289, noch unter Mu'tabbiv s 
Chalifat. 

26) Hälfte einer in Samerfanb geprägten Münze A8- 
mais aus einem Der Jahre 279 289. 

27) Hälfte einer Münze deſſelben aus dem nämlichen 
Zeitraum. 

28) Dito v. J. 28 — (280 289). 

29) Noch eine Hälfte v. J. 28 

30) Samerkand a. 291 — drei ganze und eine halbe 
Münze 
*31) Hälfte einer merkwürdigen Münze dieſes Emirs in 
el⸗Schaſch a. --1 Cd. i. 291 geprägt. Auf dem Av. unten: 
Abu'lHuſein Waly ek⸗daula el-Weſir, über die ich im 
Bullet. hist. phil T. I p. 7 und 12 das Nöthige beigebracht. 

32) Größere Hälfte einer Münzeß J ma 8 aus Sas 
merkand a. 292. 

* 33) Hälfte einer in Enderabe a. 292 von Ahmed 
ibn Mu‘ bammed ibn Ahmed mit Anerkennung der Ober⸗ 
berrlichkeit Is malil's geprägten Münze ſ. Recensio, Cl. VI 
Nr. 44 und vergl. oben Nr. 3. (Ein merkwürdiges Stück, 

34) Hälfte. einer im J. 292 geprägten Münze ohne Zwei⸗ 
fel von Jom a“ il. 

35) Samerkand a. 293. — 21 Stück. 

36) Angebrochen. Balch a. 293. Auf dem Rev. zu 
unterſt: bäch (enge! ſ. Bullet. scientif. T. I. p. 100); unedirt. 

37) Ibidem eodem anno. Zu unterſt des Rev. ein mir 
noch problematiſches Wort oder Name, vergl. Rec. Cl. VI Nr. 50. 

38) Bald a. 293. — 1! Stück. 

39) Et⸗Schaſch a. eod. 

* 40) Hälfte von einer ſeltenen und bemerkenswerthen 
Münze: Enderabea. 293. Av. unten EI- Muktefi⸗billah. 
Auf dem Rev. Isma'i)l ibn A'hmed und darunter Ab- 
med ſ. Nr. 33. 

4D Hälfte. — Prägeort und Jahr, wie auf der vorigen. 
Ob aber auch auf dieſer Münze ſich der eben gedachte A' h med 
genannt, muß dahin geſtellt bleiben. 

42) Hälfte einer in Niſabur a. 293? geprägten Münze 
Ismatbil's. 

43) Samerkand a. 294. 

44) Eli⸗Schaſch a. 294. 

45) Hälfte. Derſelbe Münzbof und daſſelbe Jahr. 

46) Enderabe a. 295. 

47) Zwei Hälften von zwei verſchiedenen Münzen 
emails, deren Prägung in die Jahre 290 bis 295 fällt. 
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48) Hälfte von einer Samerfanber Münze deſſelben. 
Ahmed ibn Ismail. 

49) Hälfte einer in ei-Schaſch geprägten Münze die⸗ 
ſes Emirs, von deren Datum nur noch das Zahlwort vier 
übrig iſt, was Reſt von der Jahreszahl 294 fein wird, fo 
daß alſo auch bei dieſer Münze für den Avers ein alter 
Stempel aus der Zeit der vorigen Regierung gebraucht wor⸗ 
den, wie Recensio Cl. VI Nr. 76 p. 55. 


50) Samerkand a. 295, unter dem Chalifat eis Muf 

51 Hälfte einer Münze, die ohne Zweifel ebenda und 
in dem nämlichen Jahre geſchlagen iſt. 

52) Ei⸗Schaſch a. 295, unter el⸗Muktefb's Chalifat. 
— 2 Erempl. 

53) Hälfte einer in demſelben Jahre und unter demſel⸗ 
ben Chalifen, vermuthlich auch in derſelben Stadt geprägten 
Münze. 

54) Bald a. 295, unter demſelben Chalifen. Avers 
unten: Ahmed ibn Muhammed ibn Ja'bhja — Ein be⸗ 
merkenswerthes und noch unedirtes Stück. 

55 u. 56) Hälften von zwei Münzen Ahmed ibn Is⸗ 
ma'il's, die ebenfalls dem Jahre 295 angehören müſſen. 

57) Hälfte einer Münze deſſelben, die unter el Muk⸗ 
tedir's Chalifat, alſo Ausgangs 295 geprägt ft. 

58) Enderabe a. 206. 

59) Ei⸗Schaſch a. 296. — 2 Stück. 

60) Ibid. a. 297. — 3 Stück. 

61) Ibid. a. 298. — 2 ganze und 2 halbe Münzen. 

62) Enderabe eod. anno. 

463) In dem nämlichen Jahre geprägt. Den Namen 
des Münzhofs glaubte ich früber (J. Recens. p. 60) cí- 
Bijar leſen zu dürfen. Dieſer Leſung möchte jedoch unter 
Anderm der Artikel im Wege ſteben, den der Araber dieſem 
Stadtnamen, ſo viel ich ſehe, nicht giebt. 

64) Samerkand a. 299. Av. oben % unten **“. 

65) El⸗Schaſch eod. anno. 

66) Niſabur (2) a. 297 oder 99. 

67) Samerfand. Das Datum ungewiß, aber doch 
eins der Jahre 295— 99. 

68) Hälfte eines Dirhems dieſes Emira, deſſen Prägung 
auch in eines der ebengedachten Jahre fällt. ' 

69) Samerkand a. 300. 2 Exempl. 

70) Ei-Schaſch eod. anno. 
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*71) Hälfte einer merkwürdigen Münze. Der Prägeort 
iſt Enderabe. Das Datum iſt verloren gegangen, aber es 
wird wohl das Jahr 300 geweſen ſein. — Auf dem Avers 
zu unterſt ſteht nämlich Abu-Nasr, und auf dem Revers 
ebenda lieſt man noch Ahmed ibn (email) und darunter 
el⸗Kudret. Es iſt alſo eine Hälfte der Münze Cl. VI Nr. 118 
des Aſiatiſchen Muſeums der Academie. (|. Recens. p. 64, 
und über den Abu-Nasr, der hier gemeint iſt, Bullet, hist, 
philol, Tome I p. 12). 

72) Andere Hälfte eines Dirhems, der von demſelben 
Abu⸗Nasr zu ſein ſcheint. 

73) Enderabe a. 301 Av. inf. Z Rv. unten el⸗Kud⸗ 
ret ſ. Recens p. 66 Nr. 124. — 4 Exempl. 

74) Hälfte einer noch unedirten Münze dieſes Jahres, 
die vermuthlich ebenfalls aus dem Enderaber Münzhof 
ausgegangen iſt. Auf dem Rev. unten, nach dem Namen 
des Chalifen und dem des Samanid. Emirs das obgedachte 
el-Kudret. 

75) Samerkand a. 301. 

76) Zwei Münzen dieſes Emir's mit verwiſchtem Da⸗ 
tum. Der Prägeort iſt el⸗Schaſch. — 2 Stück. 

77) Zwei halbe Schaſcher Münzen deſſelben, auf de⸗ 


nen ebenfalls das Datum verloren gegangen. — 2 Stück. 

78) Noch zwei Hälften von Münzen dieſes A'hmed's, 
von denen die eine gleichfalls eine Schaſcher zu ſein ſcheint. 
— 2 St. 


Is'hak ibn Ahmed 

* 79) Samerkand a. 301 = Chr 914. Rev. pp. ČI- 
Muktedir billab. [ Is'hak ibn Achmed. 

Diefer Is'hak, ein Bruder von Nasr I und Ismail! 
und Oheim Ahmed ibn Isma'il's wird nicht unter die regie⸗ 
renden Fürſten des Hauſes Saman gezählt. Er war, wie 
früber Schon zu Anfang der Regierung Ahmed ibn Ismabil's 
a. 295, ſo nach deſſen Ermordung und dem Regierungsantritte 
Nasr ibn A'hmed's im J. 301 als Thronprätendent auf⸗ 
getreten, beide Male jedoch ohne dauernden Erfolg Daß 
er, das letzte Mal wenigſtens, auch die Hoheitsrechte, alſo 
auch das Münz⸗Regale, ſich angemaßt, bezeugt dieſer Dir⸗ 
hem, den ich vor o ry dreißig Jahren zuerſt an's Licht 
zog f. De Acad. Scient. Petropol. Museo numario musle- 
mico Prolusio p. 37 ı. 
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Nasr II. ibn Ahmed 


80) Avers unten: Ahmed (worunter vermutblid 
Achmed ibn Sahl, einer der angeſehenſten Emire Nasr's 
zu verſtehen). Revers unten: Nasr ibn Ahmed. Des 
derzeitigen Chalifen iſt auf keiner der beiden Seiten gedacht. 
Die etwas abgenutzte Münze wird mit Recens. CI. VI Nr. 150 
identiſch und alſo in Enderabe a. 302 geprägt fein. 

81) El⸗Schaſch a. 303. Rev. pp. El⸗Muktedir 
bíllah || Nasr ibn Ahmed, 


82) Samerkand a. 304. Auffallend rohes Gepräge. 

83) Hälfte einer ſeltenen Münze Niſabur a. 304. 

84) Hälfte. Das Jahr daſſelbe, aber der Prägeort 
unkenntlich. 

85) Samerkand a. 306. 

86) Hälfte eines Dirhems von dem nämlichen Jahre. 

87) Vier Münzhälften, deren eine das Jahr 306 ziem⸗ 
lich deutlich zu leſen giebt und eine zweite vom Jahre 308 
ſein wird. 

Aus anderweitigen Exemplaren, die ich geſehen, ergiebt 
ſich noch, daß erſtere in Samerkand, letztere in Niſa bur, 
alſo auf Samanidiſchem Gebiete geprägt iſt. Aber es iſt nicht 
Nasr ibn Ahmed, der damals regirende Fürſt von dieſer 
Dynaſtie, der auf dieſen Münzen erſcheint. Statt ſeiner tritt 
uns auf ibnen ein Mikail ibn Dſchafar entgegen. Sein 
Name ſtebt auf dem Rev. unmittelbar unter dem des Chali- 
fen el⸗Muktedir⸗billah. Man wird alſo wohl anzuneh⸗ 
men haben, auch dieſer Mikail habe die Unmündigkeit des 
regierenden Fürſten ſich zu Nutze gemacht, um ſich in einigen 
Provinzen des Reichs zum ſelbſtſtändigen Herrn aufzuwerfen. 
Die Annalen willen von andern Schilderhebungen und von 
Thronbewerbungen, welche jene unruhige Zeit hervorrief und 
zum Theil giebt auch die Numismatik von ſelbigen Zeugniß. 
(ſ. oben Nr. 79 und unten Nr. 114 ꝛc.). Ueber den hier 
in Frage ſtehenden Rebellen indeß herrſcht tiefes Schweigen 
bei allen Autoren, die ich habe einſehen können. 

88) Samerkand a. 308. Rev. El⸗Muktedir⸗ 
billah. ][ Nasr ibn Ahmed. — 1 ganze und I halbe 
Münze. 

89) El⸗Schaſch eod. anno. 

90) Ebenda und wie es ſcheint in demſelben Jahre 
geprägt. 

91) Eine Hälfte. Zwar iſt auf ihr der Name des Für⸗ 
ſten, der die Münze hat prägen laſſen, ſo wie der des gleich⸗ 
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zeitigen Chalifen und auch der Name des Münzhofes nicht 
mehr vorhanden; nur das Prägejahr 309 iſt noch zu leſen. 
Indeß läßt der Typus der Münze nicht zweifeln, daß es eine 
Samanidiſche iſt und alſo unſerm Nasr ibn Ahmed ans 
gehört. 

92) Samerkand a. 310. — 1; Stück 

93) Ein merkwürdiges, ſehr ſeltenes und noch unedir⸗ 
tes Stück, geprägt in el⸗Muhammedia (d. i. el⸗Rey) 
i. J. 310. Av. unten: Muhammed ibn Aly. Ro. el⸗Muk⸗ 
tedir⸗billab || Nasr ibn Ahmed. Der auf der Borders 
ſeite genannte Muhammed ibn Aly iſt ohne Zweifel der Sa- 
manidiſche Statthalter von Rey, ein mit der Familie Saman ver- 
wandter Saklakide, von dem ich eine fünf Jabre ſpäter ebenda 
geprägte Münze aus der orientaliſchen Münzſammlung der 
Kaiſerl. Eremitage hieſelbſt in den Mémoires de l'Acade- 
mie T. IX p. 576 publicirt habe. Der Ahmed ibn-Mly, 
von welchem Hallenberg (Num 00. P. I p. 159 & II 
p 89) eine ebenfalls im J. 310 und in el⸗Rey geprägte 
Münze edirte und von der unſer Aſiatiſches Muſeum unlängſt 
ein die Leſung Ahmed nicht mehr in Frage ſtellendes Exem⸗ 
plar gewonnen hat, wird der Bruder und Vorgänger unſers 
Muhammed geweſen fein, vergl. Mémoires sc. T. X p. 506. 

94) Ein Dirbem Nasr's v. J. 311, auf welchem der 
Name des Münzhofes verloſchen iſt. 

95) Samerkand a. 312. 

96) Balch in eben dem Jahre. (Av. unten Das Siglum v) 

*97) Merkwürdig, ſehr ſelten und unedirt. El⸗Cbot⸗ 
tel (Hauptſtadt von Chottelan, einem öſtlich von Balch 
belegenen Diſtriete Mawareinohr's, den man auch wobl 
das kleine Kaſchghar nennt) 4.312. Av. unten Dchaf ar 
ibn Abmed, ohne Zweifel der Statthalter des gedachten 
Diſtriets. Rev. wie gewöhnlich. 

*98) Niſabur a. 313. (Rev. unten das Siglum Č). 
Ein fehr ſeltenes und noch nicht edirtes Stück. 

*99) Hälfte einer ſeltenen Münze, geprägt in Endes 
rabe a. 314. (Av. unten El⸗Kudret.) 

100) El -Schaſch a. 315. — Eine Hälfte. 

101) Samerkand a. 315. Hälfte. 

102) Größere Hälfte einer ebenda und ohne Zweifel in 
dem nämlichen Jahre geprägten Münze. 

103) Hälfte einer Münze von demſelben Jahr. Der 
Name unkenntlich geworden. 
104) Samerkand a. 316. — Av. unten das Sigl. e. 
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105) El-Schaſch eod. a. — Hälfte. 

106) Balch in eben dem Jahre. Was auf dem Avers 
zu unterſt geweſen, iſt nicht mehr zu erkennen. Das Stück iſt 
ſelten und unedirt. 

107) Hälfte. Samerkand a. 317. Av. unten s. 

108) Angeſchnitten. Ei-Schaſch a. 318. Av. oben č. 

109) Von dem nämlichen Jahre und mit dem nämlichen 
Siglum. Weil angeſchnitten, läßt ſich nur vermuthen, daß 
auch der Münzhof Schaſch geweſen. 

110) Samerkand a. 318? Av. unten e. 

111) El-Schaſch a. 319. Av. oben das Sigl. P — 
3 ganze und 1 halbe Münze. 

112) Ein angeſchnittenes Stück. Das Jahr iſt daſſelbe, 
wie auf Nr. 111, eben ſo das Siglum, alſo vermuthlich eins 
mit der vorigen Münze 

113) El⸗Schaſch a. 317 oder 319; aber wegen des 
bier ebenfalls vorhandenen Siglums p wird wohl auch dieſe 
Münze von letzterem Jahre ſein. 

Jabhja ibn Ahmet. 

* 114) (Notabilissima rarissima inedita) Niſabur 
a. 319. Rev. pp. El⸗Muktedir⸗billah. || Ja'hja ibn 
Ahmer. 

*115) Hälfte einer Münze deſſelben Ja'hja ibn Ab- 
med, auf der der Name des Prägeorts und das Datum 
nur unvollſtändig erhalten ift. Jener möchte vielleicht Sa⸗ 
merkand geweſen und dieſes das Jahr 319 ſein, wie bei 
der vorhergehenden Münze. N 

Der uns bier entgegentretende Sa'bja zählt, gleich dem 
oben Nr. 79 vorgekommenen Is' hak, nicht als legitimer 
Fürſt dieſer Dymaftie. Er war ein Bruder unſers Nasr 
ibn Ahmed. Dieſer hatte ihn, fo wie ſeine beiden andern 
Brüder Manſur und Ibrahim, da er ihre feindlichen 
Geſinnungen und Abſichten zu fürchten Urſache hatte, gleich 
bei ſeiner Thronbeſteigung in ſichere Gewahrſame gebracht. 
Sie fanden jedoch i. J. 317 (oder 3152) Gelegenbeit, aus 
dem Gefängniß zu entkommen und Ja'hja ward von jeiner, 
Partie zum Oberhaupt ernannt. Nicht lange hernach ward, 
wie wir bei Ibn-Chaldun leſen, ſelbſt das öffentliche Frei⸗ 
tagsgebet in den Moſcheen Niſabur's in ſeinem Namen 
gehalten. Dieſes iſt bekanntlich eines der Hoheitsrechte der 
Muhammedaniſchen Regenten und das andere das Münz⸗ 
Regale. Daß auch dieſes von ihm geübt worden, davon lez 
gen die beiden vorliegenden Münzen ein lange vermißtes 
Zeugniß ab. Selbige dürfen wohl mit Recht als die zwei 


Juwele dieſes Münzfundes betrachtet werden. Wegen der 
nähern Details dieſer zweiten unter Nasr's Regierung ver⸗ 
ſuchten und wie die erſten ohne Beſtand gebliebenen Staats- 
umwälzung verweiſe ich auf Ibn⸗Cbaldun bei Hrn. De- 
fré ea = feiner Histoire des Samanides par Mirkhond 


p. 248 ı 
Nasr II ibn A fmev. 
(Fortſetzung.) 

116) A. 320. Der Name des Münzhofes verloſchen. 
Revers pp. El⸗Muktedir⸗billah. || Nafr ibn A'hmed. 
117) Hälfte einer Münze v. J. 32. (d. i. 320.) 

118) Ef⸗Schaſch a. 310 oder 320. 

9) Merkwürdig. Av. unten: Nu h. Rv. pp. El⸗ 
Muktedir 1e. || Nafr ibn Alhmed. Ob der Prägeort 
Binkas oder Enderabe geweſen, muß dahin geſtellt blei⸗ 
ben. Das Datum iſt noch weniger zu ermitteln. 

120) Sechzehn Hälften von Münzen dieſes Naſr's aus 
den Jahren des Chalifat's el-Muktedir's 301 —320. 

121) Samerkand a. 321. Av. unten das Siglum D 
Rev. pp. El⸗kahir⸗billah || Naſr ibn A'hmed. 

122) El⸗Schaſch eod. a. Av. oben: l. Der Rev. 
wie die vorige Nummer. 

*123) Badachſchan (Hauptſtadt der gleichnamigen Pro- 
vinz am obern Amu-Daria) ebenfalls i J. 321. Eine 
ſeltene und noch unedirte Münze. Hälfte. 

124) El⸗Schaſch a. 322. Rev. wie die vorhergehen⸗ 
den. — Eine ganze und eine angebrochene Münze. 

125) Hälfte einer Münze Naſr's unter El-Kahir's 
Chalifat geſchlagen, alſo in einem der Jahre 320 —322. 

126) Samerkand a. 323 Rev. pp. Et⸗Radhi⸗ 
billah. || Nafr ibn Ahmed. — 3 Exempl. 

127) Dieſelbe Stadt und, wie es ſcheint, auch daſſelbe 
Jahr. Rev. wie die vorige. Auf dem Av. unten das Siglum 
č — 2Erempl. 

128) Ef. Scha seh a. 323. — 2 Hälften. 

129) Fragment einer Münze von dem ebengedachten 
Jahre, die, obſchon Prägeort und Er und Chalif hier nicht mehr 
exiſtiren, unbeſtreitbar von Naſr iſt. 

130) El-Schaſch a. 324. Rev. wie die vorigen, ſ. 
Nr. 124 — 2 Erempl. 

131) Hälfte einer Münze vom J. — Av. unten: 
Nuh (ibn Naſr) Rev. unten: ill 
Ahmed. Dieſer bemerkenswerthe Dirhem wird vermuthlich 
in Samerkand geprägt ſein. 


132) Samerkand a. 327. Rev. Ei⸗Radhi⸗billah. 
| Rafr ibn Ahmed. 

133) Ei⸗Schaſch (2) a. eod. Av. oben . Rev. wie 
oben Nr. 132. 

134) Hälfte. Samerkand a. 328. 

135) Gößere Hälfte. Ebenda i. J. 329. Av. unten se 
Rev. El⸗Radbi⸗billah. || Rafr ibn Ahmed. 

136) Hälfte einer Münze v. J 329. — Vielleicht eins 
mit der nächſt vorhergehenden. Rev. verwiſcht. Auf Av. unten 
rechts noch ein e übrig. 

137) Geprägt in Et-Schaſch. Das Datum iſt verlo⸗ 
ſchen. Da der Rev. eins iſt mit Nr. 135, wird es eines der 
Jahre 322—329 fein. 

138) Sieben Hälften und ein kleines Bruchſtück von 
Münzen dieſes Naſr's aus der Zeit des Chalifats el⸗ 
Radhi's, alſo aus den Jahren 322 329. 

139) Ein Stück von ſehr rohem Gepräge. Der Münz⸗ 
hof it Ma adin, über welches ich auf Bullet. scient. T. IX 
Nr. 19 p. 296 verweiſe. Das Datum iſt verwiſcht, wird aber 
auch eins der eben gedachten Jahre ſein. 

140) Eine ganze und eine halbe Münze aus den 20 
Jahren des 4. Jahrh der Hidſchra. Erſtere ſcheint in er- 
Schaſch geprägt zu ſein. 

141) Samerkand a. 330? Av. unten se Rev. El⸗ 
Mutteki⸗lillah. || Nafr ibn Ahmed. 

142) Ef⸗Schaſch a. 331. Rev. wie die vorige. 

143) Vierzehn Hälften von Münzen dieſes Naſr's von 
ungewiſſem Datum. Darunter eine mißrathene Nachprägung, 
vielleicht eine Wolga-Bulghariſche, ſ. unten Nr. 164. 

Rub ibn Naſr. 

144) Samerkand a. 332. Av. unten ee Rev. pp. 
El⸗Mutteki⸗lillah. || Nu'h ibn Naſr. 

145) Ibid a. 334. Av. unten wie die vorige. Rev pp. 
El⸗Mustekfi⸗billah. [ Rub ibn Naſr. Hälfte. 

146) Angeſchnitten. El⸗Schaſch a. eod. Av. u. Rv. 
wie Nr. 145. a * t 

147) Hälfte einer Münze Nu'h's von demſelben Jahre. 

148) Angeſchnitten. Bochara a. 335. Rev. El⸗Mus⸗ 
tekfi⸗billah. [ Nu'b ibn Naſr. Die Erklärung des 
Phänomens, daß der Chalife el-Mustekfi, obgleich i. J. 
334 abgeſetzt, doch noch hier und auf andern ſpätern Mün⸗ 
zen Nut h's ꝛc. erſcheint, ſ. im Bullet. de la classe des scien- 
ces hist. T. I. p 15 «. n 


149) Samerkand a. 335. Av. unten ce. Rev. El⸗ 
Muti'⸗lillah. || Nu'h ibn Nafr. (Selten und bemer- 
kenswerth). Zu el⸗Muti' Bullet. scientif. T. IV. p. 151. 

150) Merkwürdig, febr ſelten und noch nicht edirt. 
Bochara a. 336. Rev. unten: Nu'h ibn Nafr. Der Ra- 
me des Chalifen iſt hier weggelaſſen. 

151) Ebenda und, wie es ſcheint, auch in dem näm⸗ 
lichen Jahre geprägt. Av. unten zweimal: Naf'r (Sieg!). 
Rev. El⸗Mustekfi⸗lillah (siel) [ Nu'h ibn Nafr. 

152) Hälfte. Bochara a. 338 Der untere Theil des 
Rev. wird mit Nr. 151 übereingeſtimmt haben. 

153) Angeſchnitten. Das Jahr iſt 339. Der Name 
des Münzhofs (vermuthlich Samerkand) iſt verloren gegan⸗ 
gen. Av. unten es. Rev. El-Mustekfi⸗billah. || Nu'h 
ibn Naſr. 

154) El⸗Schaſch a. 340. Av. oben: d Rev. pp wie 
die vorige Nummer. Zu unterſt aber noch ' (?) — 
1 ganze und 1 halbe Münze. 

155) Hälfte Samerkand a. 341. Av. unten wie 
Nr. 153, Rev. wie ebendort. 

156) Sechs ganze Münzen und ſieben Hälften und Frag⸗ 
mente von Münzen dieſes Nu'h's, deren Datum verwiſcht 
oder weggeſchnitten iſt. Auf einigen iſt Samerkand als 
Prägeort noch zu erkennen. 

Abd⸗ul⸗mslik I. ibn Rub. 

157) Hälfte einer (vermutblich in Samerkand gepräg⸗ 
ten) Münze v. J. 343. Rev. pp. (El⸗Mustekfi)⸗ bíllah. 
Abd⸗ul⸗melik ibn Nu‘. 

Manſur I. ibn Nu. 

158) Samerkand a. 357 = Chr. 968. Av. oben 
‘ad! (Gerechtigkeit ꝛc.). Rev. pp. El⸗ Mutť = lillah 
Manſur [ibn Nu'h. Selten und unedirt. 

159) Zwei und funfzig größere und kleinere Hälften, die 
ihrer Zahl nach ſich unbezweifelt als Samanidiſches Geld 
herausſtellen. Auf mehreren lieſt man noch die Münzhöfe 
Bochara, Samerkand, ei⸗Schaſch, Enderabe; auf 
einigen auch noch Naſr ibn Ahmed oder ibn Ahmed. 
Zu näherer Beſtimmung ſind ſie untauglich. 


Emir Barman. 5 
#160) Die größere Hälfte von der Münze eines, von 
der Geſchichte, (ſo viel ich weiß) nicht gekannten Emir's 
Barman, deren Datum und Prägeort noch ſehr problema⸗ 


tiſch iſt. Ich verweiſe binſichtlich dieſes merkwürdigen Stücks 
auf Bullet. de la Classe des sciences histor. T. I. p. 19 — 24. 
E. Wolga Bulgharen. 
Talib ibn Ahmed 

161) Sechs Hälften einer höchſt merkwürdigen Münze. 
Geprägt in Suwar a. 338 H. — Chr. 949,50. Rev. pp. 
El- Mustekfi⸗billah. || Talib ibn Ahmet. Ueber 
dieſe und ein Paar andere Münzen der Wolga-Bulgbaren ſ. 
Mémoires de l’Acad. des sciences histor. T. I. p. 171 vergl. 
ibid. p. 542 ır. 

Nachprägungen 
größtentheils von Samanidiſchem Gelde, vermuthlich 
Fabrikat der Wolga⸗Bulgbaren ſ. Bullet. de la 
Classe des sciences hist. T. I. p. 25 ꝛc. 


162) Von einer Münze des Samaniden Nafr I ibn 
Ahmed v. J. 279. 

163) Von Münzen Ismail I. ibn A'hmed's, wie es 
ſcheint. — 1 ganze und 2 halbe Münzen. 

164) Sämmtlich von Münzen Naſr II. ibn Abhmed's. 
6 ganze und 1 halbe. 

165) Von Münzen Naſr J. oder IL — 2 ganze und 
2 halbe. 

166) 2 ganze und 3 halbe Münzen. Es iſt ungewiß, 
welcher Fürſten Geld bei dieſen Nachmachungen zu Grunde 
gelegen. 

9767) Zwei Exemplare einer nachgemachten Münze des 
17. Abbaſidiſchen Chalifen el-Muktefi⸗ billah, wie es 
ſcheint aus den Jahren 290 — 295. 

1168) Ein Stück, das man wohl als das non plus ultra 
von der Ungeſchicklichkeit und dem willkürlichen Verfahren dieſer 
orientaliſchen Nachmünzerei betrachten darf. 

Donaſtie Buweih. 
Aly ibn Buweih. 

169) Schiras () a. 330 Av. unten Aly ibn 
Buweih. Im 3. Rande Reſte einer Wunſchformel. Rev. 
unten El⸗Mutteki⸗billab (ined.). 

170) Eine abgenutzte Münze von demſelben Fürſten, wie 
ich glaube, denn was auf dem Avers unterhalb befindlich, 
ſcheint Imad⸗el⸗ -danla || Abu’l-"Hafan zu fein, und da 
dieſem Aly der Titel (Smat sej=baula i. J. 334 — Chr. 
945,6 vom Chalifen ertheilt wurde, könnte dieſes Stück alſo 
nicht früher geſchlagen ſein. 

171) Vier ganz untaugliche Kuſiſche Münzen. 


Z MM = 


Anhan'g. 
J. Zwei in der Gegend von Fidel in der Landwieck 
in Ehſtland gefundene arabiſche Münzen. 


172) El⸗Muktefi⸗billah, der 17. Arabiſche Chalife. 
Der Name findet ſich zu unterſt auf dem Avers. Der Münz⸗ 
hof, von deſſen Namen nur noch der Anfangsbuchſtabe reſtirt, 
dürfte Ispahan geweſen fein. Vom Datum erkennt man 
noch 29 — alſo iſt es eins der Jahre 291 — 295 der Hid⸗ 
ſchra, d. i. 904—908 Chr (ined.) 

173) Dſchaki-Bek, Chan der goldenen Horde. Ge⸗ 
prägt in ef⸗Saraſſel⸗dſchedid, d. i. Reu⸗Sarai Die 
Jahrzahl iſt verloren gegangen. Die Münze iſt aus der 
Mitte des 14 Jahrh. nach Chr. 


II. Zwei der Eyhſtl. liter. Geſellſchaft von dem Rittmeiſter 

Herrn Baron Adolph von Ungern Sternberg 

zu Echmes geſchenkte Münzen. 

174) Dſchani⸗Bek, Chan. Güliſtan a. 752 = Chr. 
1351 CS. d. Münzen der Chane vom Ulus Dſchutſchi p. 12 
Nr. 96.) 

1175) Av. Der gerechte Sultan || Ghijas-et⸗din! 
Muhammed Chan. Rev. Münze der hohen Horde. 
Das Datum ſieht man nicht mehr. Die noch unedirte 
Münze iſt aus den 70- oder 80er Jahren des 14. Jahrh. 
n. Chr. (. d. a. O. p. 21.) 

St. Petersburg, 

den 6. Derby, Fraehn. 
1847. 


IX. Caſſenbeſtand. 


Die Verwaltung der Caſſe und die Beſorgung der 
ökonomiſchen Angelegenheiten der liter. Geſellſchaft war ſeit 
deren Beginn der Gegenſtand eifrigſter Vorſorge des vor⸗ 
maligen Schatzmeiſters weil. Herrn Gouv.⸗Schul⸗Directors⸗ 
Gehülfen, Coll.⸗Aſſeſſors u. Ritters Wold. Aug. v. Schultz 
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bis zum Sept. 1848, da ſeine Kränklichkeit ibn nöthigte 
dieſem Geſchäfte ſich ferner zu entziehen, dem er 6 Jahre 
hindurch mit Aufopferung nicht geringer Zeit und Mühe treu 
und unverdroſſen vorgeſtanden hatte zu größtem Danke der 
Geſellſchaft, der ihm von dem Directorio auch ſchriftlich mit 
aufrichtigſter Anerkennung ſeiner der Geſellſchaft geleiſteten 
wichtigen Dienſte dargebracht wurde. Bereitwillig hat ſeit⸗ 
dem auch fein Nachfolger in dieſem Amte, Herr Zeichnen⸗ 
lehrer und erkorner Aelteſter Carl Friedrich Mewes, ſich 
den mancherlei Mühen und Beſchwerden dieſes Geſchäfts un⸗ 
terzogen und ſich durch feine Thätigkeit im Intereſſe der Ses 
ſellſchaft nicht minder vollen Anſpruch auf deren dankbare 
Anerkennung erworben, beſonders auch durch ſeine zweckmäßi⸗ 
gen Anordnungen zur äußern würdigen Ausſtattung des am 
48. Auguſt 1850 bier im Schwarzenhäupterhauſe Göthe zu 
Ehren veranſtalteten Secular-Jubelfeſtes. t 

Durch feine forgfältige Verwaltung der Caſſe iſt, trotz 
der nicht unbedeutenden Ausgaben vornehmlich für die literäri— 
ſchen Bedürfniſſe der Geſellſchaft, auch der nicht unbeträcht— 
liche Ausfall in den Einnahmen, denen die Theater-Aetien⸗ 
Clubb⸗Geſellſchaft die früher ſchriftlich zugeſagte und bis zum 
Sept. 1847 unweigerlich ſtets entrichtete jährliche Beiſteuer 
von 42 Rbl. 85 Kop. S⸗M. zu den Bedürfniſſen der ehſtl. 
öffentlichen Bibliothek ſeit dem Sept. 1848 beharrlich entzo⸗ 
gen hat, ohne ihre frühere Zuſage weiter erfüllen zu wollen, 
dennoch weniger fühlbar, oder mindeſtens weniger bemerk⸗ 
lich geworden. Die Einnahmen und Ausgaben der literäri⸗ 
ſchen Geſellſchaft aber haben in den letztverfloſſenen 3 Jah⸗ 
ren im Durchſchnitt jährlich 550 — 600 Rbl. S.⸗M. betra⸗ 
gen, wie aus nachſtebender Rechnungsüberſicht hervorgeht: 


Monat] Einnahme. Siu 


8 . 
InniſUeberreſt der Caſſe laut letzter Rechnungslegung 42246 
Juli Jahresbeitrag von 6 ordentlichen Mitgliedern 18 — 
Dgl. nebſt Eintrittsgeld von 4 neueingetr. Mitgl. 20 — 
Aug. Für öffentl. verfteigerte Doubletten d. Bibliothek! 3243 
Spt. Beitrag der Ehſtl. Ritterſchaft für die Bibliothek! 75 — 
— Dgl. vom Theater-Actien-⸗Clubb. EUER, 
— Beitrag u. Eintrittsgeld eines neuerwähl. Mitgl. A— 
Det. | Beitrag z. öffentl. Biblioth. v. d. Canuti⸗Gildef 5 — 
Zuſammen 61974 


Činnabme — 
Von voriger Seite übertragen 619174 


— 1 8 4 8. 
Beitrag von der Stadt⸗Caſſe und beiden Gilden 40 — 
10 Dal. von der Ehſtl. Ritterſchaft 37 5⁰ 
12. Zinſen aus der Credit⸗Caſſe für 314 R. 28 K. S. 1257 
24.] Jahresbeitrag von 90 Mitgliedern. 8 270 — 
April] Dal. von 15 ord. Mitgliedern. 45|— 
Mai.] Dgl. nebſt Eintrittsgeld v. 3 neuerwählt. Mitgl. 12— 
Juni n von 3 frühern e , 9|— 
26. | Dal. von 8 Mitgliedern 7 24 — 
Spt.] Dal. von 4 Mitgliedern 12 — 
21. Ogl. nebſt Eintrittsgeld von 5 neuerwäßlten 
Nov. Mitgliedern . A 20|— 
22.| Zinfen eines Reichsſchatzbilets \ i . 2125 


KB, 4 30: 


März] Beitrag von der Stadt⸗Caſſe 30 — 
6. | Dgl. von der großen und kleinen Gilde of), 10 — 
— [und von der Ehſtl. Ritterſchaft . 3750 
10. | Zinfen der Credit-Caſſe von 300 Rbln. S. 12 — 


15. | Jabresbeiträge von 91 Mitgliedern ; „| 273] — 
9 Dgl. von 19 Mitgliedern 57 — 
Dgl. nebſt Eintrittsgeld von 7 neuermählten 
Mitgliedern 3 28|— 
Spt. Dgl. von 8 neueingetretenen Mitgliedern. 432 — 
12. Und nachträglich von 13 ord. Mitgliedern 
13, Jahresbeitrag von der Ehſtl. Ritterſchaft 75 — 


18-5. 


März) Dgl. von der Stadt⸗Caſſe und von den beiden 
Gilden. á „| 40— 
10. | Halbjahresbeitrag der Ebſtl. Mitterſchaft 37150 
— Zinſen der Credit⸗Caſſe von 400 Rbln. S. [16 — 
28. Jahresbeitrag von 104 prd. Mitgliedern 13121 — 
29. | Dal. nebít e von 8 ee 
Mitgliedern . 32.— 
April] Nachträgliche Beiträge von 10 Mitgliedern 30 — 
Mai. Für aus der Bibliothek verkaufte Ooubletten 6,78 
Juni Für 5 verkaufte Exemplare des Archivs 3 250 
Summa |2174|34 


s E 


Monat] Ausgabe. S 
1“ 8747. 

Pr; Für Holz zur Feuerung 6 Faden. 30 5 
Spt. „ die Miethe des Locals . 4250 
— „ Stearinlicht und Lampenſpiritus zur Gr- | 

feuchtung . 7,62 
Oct. „ Borfegen und Verkleben der Doppel | 
fenſter 150 


Nov.] „ ein Paar Schachbretter nebſt Figuren k 7130 
TC ei in Den s led 
Nachrichten k 1190 
— „ Canzlei- Ausgaben an Papier, Porto ic. 475 
— („ auf der Poſt verſchriebene Zeitungen und 
Zeitſchriften > % 63|50 
Dec.] „ Heine Ausgaben der Aufwärterin : 4 5188 
18 4 8. 
Jan.] „ das Wochenblatt und den Abdruck der Rei⸗ 
befolge von Verſammlungen 4 E 4035 


— |, Material zur Beleuchtung ıc . 8 61 — 
26. „ 100 Exempl. der geſchichtlichen Literatur 
der Oſtſee-Provinzen. . 100|— 
Feb. „ Pertz Monum. Germaniae, von Deubner 19119 
— [„ Abſchrift einer pädag. Abhandl. und ver⸗ 
ſchiedener ehſtn. Volkslieder 6|— 


Már| „ umſchreiben der Credit-Caſſe⸗ Obligation 
und Anſchaffung eines Reichsſchatzbillets, 3679 


25. „ Fenſterreparatur, Licht ꝛc. 5011 
April „ den Büchernachlaß des weil. Oberleprere 

Smátnvy . 100|— 

10.] „ halbjährliche Miethe des Localiss 44250 

27.] „ Buchdruckerrechnungen 4650 


= [„ Zeitſchriften aus der Buchhandlung 9635 
Mai „ Bedürfniſſe der Bibliothek an Einband 1c. 1520 


[„ 6 Faden 25ſcheitiges Holz 2464 
Juni) „ Aufwartung und Eincaſſiren | 12|— 
Aug.] „ verſchiedene kleine Ausgaben 15/18 
Spt.] „ die Miethe des Locals 442450 


— | „ die Reparatur des Anſtrichs se) N 2130 
Oct. | „ ausgegrabenen alten Silberihmud . 3 4|— 
Nov.] „ Beleuchtung 5 7177 
Dec.] „ auf der Poſt pränumerirte Zeitungen 7250 


Zuſammen | 823|88 


Don 


März 


April 
Mai. 


Juli 
Aug. 


Spt. 
Oct. 
Nov. 
Dec. 


” 


8 


Ausgabe. 


Von voriger Seite übertragen 
1849. 


Jan. Für Beleuchtung und andere kleine Ausgaben 


die Revalſchen wöchentl. Nachrichten und 
Inſerate . 

vor Alters zum Ehſtenſchmuck bearbeitete 
altes Silber . 

angekaufte Bücher und Beifóriften 

die Halbjahrsmiethe r i 

Licht und andere Ausgaben 


Eincaffiren der et von den $ mg! 


Buchbinderlohn ‘ . 
einen zweiten Leſetiſch 
9 Faden Brennholz . 
die Anftalten zum Hoger 
kleine Ausgaben 
die Halbjahrsmiethe 
Spiritusgas ꝛc. 
12 juſtirte Thermometer aus Mitan 
die auf der Poſt beſtellten Zeitungen 
Reparatur eines n 
eine Dieldecke 1 : 
andere kleine Ausgaben. 
Stearinlichte und Zündhölzchen 
die Revalſchen wöchentl. . dl und 
verſchiedene Snferate . : 
T 8540 
Sägen von Brennholz 
Leuchtgas und andere Kleinigkeiten . 
das Leipziger allg. Repert. Der me 
die Halbjahrs-Miethe 
20 Pfd. Lichte 
verſchiedene angekaufte Bücher . 
kleine Ausgaben u. Cineaffiren der Beiträge 
die wiederholten Anzeigen in den wöchentl. 
Nachrichten 


die Zeitſchriſten aus der Buchhandlung 


und Schuberts Statiſtik . 
100 Exemplare des Archivs für ir Geschicht 


Juſammen |1570|85 


Silb Me. 


NIL * 
823,88 


Done Ausgabe. 

Von voriger Seite übertragen 157085 
Juni] Für den Druck der ehſtniſchen Volksliedern 120|— 

18.] „ Ankauf von Büchern aus dem Nachlaß meh⸗ 
rer Gelehrten . k “ : „4,48 
eine ſeltene Münze 4 h a 1150 
drei Hefte der Alterthümer des Bospor, 
Reichs von Aſchick K s i 
Lithographiren der Begleitungsfchreiben . 
erneuerten Druck von 300 Exempl. der 
Statuten und Diplome : 
div. Kleidungsſtücke ꝛc. von den Aleutiſchen 
Inſelnn. : i n i ; 
einen Glasſchrank zur Naturalienſammlung 
die ferneren Ausgaben verbleiben in Caſſe 


Summa 217434 


X. Namen der Mitglieder. 


A. Ehrenmitglieder. 


I) Se. Erlaucht, der Herr Staats⸗Secretair Sr. Kat- 
ſerlichen Majeſtät und Oberverwalter deſſen Allerhöchſt 
eigener Canzlei 2r Abtheilung, Mitglied des Reichsraths, 
wirklicher Geheimer Rath und hoher Orden Ritter, Graf 
Demetrius von Bludow zu St. Petersburg; 

2 Se. Excellenz, der Herr Civil⸗Gouverneur von Cur⸗ 
land, Geheimer Rath und hoher Orden Ritter, Chriſtoph von 
Brevern zu Mitau; 

3) Se. bohe Excellenz, der Herr Curator des Dörpt⸗ 
ſchen Lehrbezirks, General von der Infanterie und hoher Or⸗ 
den Ritter Guſtav von Craffſtröm zu Dorpat. 

4) Se. Excellenz, der Herr Civil⸗Gouverneur von Liv⸗ 
land, wirklicher Staatsrath, Kammerherr und hoher Orden 
Ritter, Magnus von Eſſen zu Riga; E 

5) Se. Exeellenz, der Herr General⸗Adjutant Sr. Kai⸗ 
ſerl. Majeſtät, General⸗Lieutenant und hoher Orden Rit⸗ 
ter, Alexander von Feldmann, Director des Ingenieur⸗ 
Departements zu St. Petersburg; j 
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6) Se. hohe Excellenz, der Herr General von der Sins 
fanterie und hoher Orden Ritter, Hermann von Frideriei, 
Commandant zu Pawlowsk; 

7) Se. Excellenz, der Herr Civil⸗ Gouverneur von Ehſt⸗ 
land, wirklicher Staatsrath und hoher Orden Ritter, Jobann 
Chriſtoph Engelbrecht von Grünewaldt, Mitſtifter und 
Präſident der ebſtländiſchen literäriſchen Geſellſchaft zu Reval; 

8) Se. Erlaucht, der Herr Oberbefehlshaber des Reval⸗ 
ſchen Ports, Admiral und hoher Orden Ritter, Graf Ludwig 
von Heiden, Kriegs⸗Gouvernenr zu Reval, geſt. 5. Oct. 1850; 

9) Se. Durchlaucht, der Herr General-Gouverneur don 
Liv⸗, Ehſt⸗ u. Curland, General-Adjutant Sr. Kaiſerl. Ma- 
jeſtät, General-Lieutenant und hoher Orden Ritter, Fürſt 
Alexander Arkadjewitſch Italiisky, Graf Suworow 
Rimniksky, Kriegs⸗Gouverneur zu Riga; 

10) Se. Excellenz, der Herr Curländiſche Landhofmeiſter, 
Conſiſtorial-Präſident und Ritter Friedrich Baron v. Klop⸗ 
mann zu Mitau; 

j Se. Ercellenz, der Herr wirkliche Kammerherr und 
Staats⸗Secretair Sr. Kaiſerl. Majeſtät, Mitglied des 
Reichsraths, Geheimer Rath und hoher Orden Ritter, Modeſt 
Baron von Korff zu St Petersburg; 

12) Se. hohe Excellenz, der Herr Senateur und Mit- 

lied des Reichsraths, General von der Cavallerie und hoher 
Orden Ritter, Magnus Baron von der Pahlen zu Palms; 

13) Se. hohe Excellenz, der Herr General von der In⸗ 
fanterie und hoher Orden Ritter, Woldemar von Patkul, 
Commandant zu Reval; 

14) Se. Excell., Herr Hofgerichts- u. Conſiſtorial-Präſident 
in Livland, wirkl. Staatsrath, Landrath und Ritter, Reinhold 
Johann Ludwig Samſon von Himmelſtiern, Präſident 
der Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſee⸗ 
Gouvernements zu Riga; 

15) Se. Erlaucht, der Herr Senateur, wirklicher Ge⸗ 
heime Rath und hoher Orden Ritter, Paul Graf von Tie⸗ 
ſenhauſen zu Groß⸗Saus und Sellie in Harrien; 

16) Se. Excellenz, der Herr Vice-Admiral und Ritter, 
Ferdinand Baron von Wrangell zu Ruill in Wierland; 

als Beförderer 

17) Se. Excellenz, der Herr wirkliche Staatsrath und 
Ritter, Dr. Carl Johann von Seidlitz in Meiershof; 

18) Der Herr erbliche Ehrenbürger, Kaufmann 2. Gilde, 
Eduard Fabian Hoeppener, N Braſtlianiſcher Viee⸗ 
Conſul zu Reval; 
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als Correſpondenten 

19) Herr Dr. Carl von Morgenſtern, Staatsrath und 
Ritter, Professor emeritus zu Dorpat; f a 

20) Herr Dr. Jacob Grimm, Oberbibliothekar und 
Mitglied der Königl. Academie der Wiſſenſchaften zu Berlin; 

B. Correſpondirende Mitglieder. 

21) Herr Dr. Carl Back, Regierungsrath u. Conſiſtorial⸗ 
rath, zu Altenburg; 

22) Herr Dr. Carl Ernſt von Baer, Academiker, wirk⸗ 
licher Staatsrath und Ritter, Excellenz, zu St. Petersburg; 

23) Herr Collegien-Seeretair Theodor Beiſe, Liv⸗ 
ländiſcher Hofgerichts-Advocat, Secretair der Geſellſchaft für 
Geſchichte und Alterthumskunde der Oſtſee-Gouvernements 
u Riga; 

r 24) Herr Collegien-Aſſeſſor Aloys Johann von Berg, 
Inſpector des Elementarlehrer-Seminariums zu Dorpat; 

25) Herr Conſiſtorialrath, Dr. Benjamin von Berg⸗ 
mann, Pastor emeritus, zu Blußen; 

26) Herr Coll.⸗Rath und Ritter Adolph von Bode, 
Profeſſor an dem Kaiſerl. Forſt⸗ und Meß ⸗Inſtitut zu St. 
Petersburg; 

27) Herr Hofrath Otto von Boethling, Adjunet der 
Kaiſerl. Academie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg; 

28) Herr Coll.-Rath und Ritter Harald von Brackel, 
Director der Commerzbank und Präſident der naturforſchen⸗ 
den Geſellſchaft zu Riga, geſt. den 22. Januar 1851 

29) Herr A. Brandt, frei ausübender Arzt in Opotſchka; 

30) Herr M. Georg von Brevern, Staatsrath und 
Ritter, Oberbeamter der 2. Abtheilung der Allerhöchſt eige⸗ 
nen Canzlei Sr. Kaiſerl. Majeſtät zu St. Petersburg — 
Mitſtifter der ehſtl. liter. Geſellſchaft; 

31) Herr Dr. Alexander von Bunge, Staatsrath und 
Ritter, Prof. der Botanik zu Dorpat; 

32) Herr Carl Heinrich von Buſſe, Staatsrath und 
Ritter zu St. Petersburg; 

33) Herr Dr. M. A. Caftrén, Prof. in Helſingfors; 

34) Herr Dr. Friedrich Carl Dahlmann, Prof. in Bonn. 

35) Herr Heinrich von Dieckhoff, Conſiſt.⸗Aſſeſſor und 
Ritter, Prediger zu Moskau; 32 > 

30) Herr Dr. Philipp Heinrich von Döpp, wirklicher 
Staatsratb und hoher Orden Ritter, Excellenz, Oberarzt am 
Kaiſerl Erziehungshauſe zu St. Petersburg; 

37) Herr Dr. Eduard von Eichwald, wirkl. Staats⸗ 
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rath und Ritter, Excellenz, Prof. emeritus an der Kaiſerl. 
Medico⸗Chirurgiſchen Academie zu St. Petersburg; 

38) Herr Dr. Chriſtian Martin von Frähn, wirklicher 
Staatsrath und Ritter, Excellenz, Mitglied der Kaiſerl. Aca⸗ 
demie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg; 

39) Herr Dr. Paul von Fuß, wirklicher Staatsrath 
und Ritter, Excellenz, Mitglied und beſtändiger Secretair der 
Kaiſerl. Academie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg; 

40) Herr Dr. H. C. von der Gabelentz, Prof. und 
Regierungsrath in Sachſen-Altenburg; 

41) Herr Dr. Maximilian Heine, Hofrath, ausübender 
Arzt in St. Petersburg; 

42) Herr Dr. Ernſt Adolph Hermann, außerord. Prof. 
an der Univerſität zu Jena; 

43) Herr Guſtav Adolph Hippius, Tit.⸗Rath, Maler und 
Zeichnenlehrer zu Reval; 

44 Herr Dr. Albert Wold. von Hollander, Ritter, 
Vorſteher einer Knaben⸗Erziehungs⸗Anſtalt in Birkenruhe bei 
Wenden; 

45) Herr Dr. Johann Jacob Johnſon, Coll.⸗Aſſeſſor, 
Secretair der Kaiſerl. freien ökonomiſchen Geſellſchaft zu St. 
Petersburg; 

46) Herr Theod. Kallmeher, Paſtor-Adjunet zu Land⸗ 
ſen und Haſau bei Windau; 

47) Herr Dr. Ludwig von Kämptz, Staatsrath und 
Ritter, Prof. der Phyſik zu Dorpatz 

18) Herr Dr. Bernd. von Koehne, Hofrath u. Ritter, 
auch Commandeur, Inſpector des Münz⸗ und Antiquitäten⸗ 
Cabinets der Kaiſerl. Eremitage, Secretair der Kaiſerl. Ar⸗ 
chäologiſchen Geſellſchaft zu St. Petersburg; 

49) Herr Dr. Peter von Koeppen, wirklicher Staats⸗ 
rath und Ritter, Excellenz, Mitglied der Kaiſerl. Academie 
der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg; 

50) Herr Dr. Friedrich Kreutz wald, Stadtarzt zu 
Werro;ß; 

51) Herr Heinrich Krümmer, vormals Vorſteher einer 
Knaben⸗Erziehungs⸗Anſtalt zu Werro; 

52) Herr Dr. Friedrich von Kruſe, Staatsrath und 
Ritter, Profeſſor der Geſchichte in Dorpat; 

53) Herr Dr. Ernſt v. Kunik, Staatsrath, außerord. Mit⸗ 
glied der Kaiſerl. Academie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg; 

54) Herr Dr. Adolph Theodor von Kupffer, Staats- 
rath und Ritter, Mitglied der Kaiſerl. Academie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu St. Petersburg; 
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55) Herr Dr. Johann Martin e Archivar 
des Senats der freien Hanſeſtadt Hamb 

56) Herr Dr. G. C. F. Liſch, Großberzoglicher Archivar 
und Bibliothekar zu Meklenburg⸗Schwerin; 

57) Herr Dr. Elias Lönnroth, Kreisarzt zu Kajana 
im Großfürſtenthum Finnland; 

58) Herr Dr. Michael von Marcus, Geheimer Rath 
und hoher Orden Ritter, re Leibarzt Ihrer Katjerl. 
Majeſtät zu St. Petersburg; 

59) Herr Dr. Theodor von Middendorff, Geheimer 
Rath und hoher Orden Ritter zu Pörafer; 

60) Herr Wold. von Middendorff, Director des mag⸗ 
netiſchen metereologiſchen Obſervatoriums zu Sitka; 

61) Herr Dr. C. J. G. Müller, Oberarzt des Stadt⸗ 
Krankenhauſes zu Riga; 

62) Herr Dr. Carl Eduard von Napierskg, Cenſor, 
Coll.⸗Rath und Ritter zu Riga; 

63) Herr Carl Auguſt Neumann, Ober⸗Hofgerichts⸗ 
Advocat zu Mitau; 

64) Herr Dr. Johann Jacob Nordſtroem, Königlich 
Schwediſcher Reichs⸗Archivar in Stockholm; 

65) Herr Dr Carl Oettel, Tit.⸗Rath, Inſpector der 
Kreisſchule zu Dorpat; 

66) Herr Dr. Eduard von Oſenbrüggen, Coll.⸗Rath, 
Prof. der Rechte zu Dorpat; 

67) Herr Dr. Chriſtian Heinrich von Pander, Coll⸗ 
Rath und Ritter in Hilchensholm bei Riga 

68) Herr Mr. Carl Heinrich . von Pauker, 
Oberlehrer der Griechiſchen Sprache und Literatur zu Mitau; 

69) Herr Dr. Magnus Georg von Paucker, Prok. 
emeritus, Coll.⸗Rath = Ritter, Geſchäftsführer den curlän⸗ 
diſchen Geſellſchaft für Literatur und Kunſt zu Mitau; 

70) Herr Auguſt von Pezold, Tit Rath, Portrait: Maler 
und Zeichnenlebrer an der Kaiſerl Univerſität zu St. Petersburg, 

Mitſtifter der liter. Geſellſchaft; 

71) Herr Dr. P. A. F. K. Bojfart vormals Pegleſſor, 
zu Potsdam; 

72) Herr Dr. Nieolai Pirogoff, wirklicher Stooterath 
und Ritter, Excellenz, Profeſſor der Chirurgie an der Medieo⸗ 
Chirurgiſchen Academie zu St. Petersburg und Mitglied des 
Medicinal⸗Conſeils beim Miniſterium des Innern; 

73) Herr Dr. H. A. G von Pott, Ingenieur⸗Obriſt 
außer Dienſt und Ritter, Sec der Kaiſerl mineralogi⸗ 
ſchen Geſellſchaft zu St. Petersburg; * 
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74) Herr Dr. Carl Chriſtian Rafn, wirklicher Etats⸗ 
rath und Ritter, Profeſſor und Seeretair der Königl. Geſell⸗ 
ſchaft für nordiſche Alterthumskunde zu Kopenhagen; 


75) Herr Dr. Georg Adolph Dietrich von Rauch, wirk⸗ 
licher Staatsrath und Ritter, Excellenz, conſultirender Leib- 
arzt Ihrer Kaiſerl. Majeftät zu St. Petersburg; 


76) Herr Dr. Gabriel Rein, Prof. und Rector Der 
Kaiſerl Alexander-Univerſität, Präſident der Finniſchen Liter 
ratur⸗Geſellſchaft zu Helſingfors; 

77) Herr Dr. Georg Friedrich von Richter, Hofrath, 
Oberlehrer der Religion an der St. Petri⸗Haupt⸗Schule zu 
St. Petersburg; 


78) Herr Georg Baron von Roſen, Hofrath und 
Ritter zu St. Petersburg; 

79) Herr Dr. Carl von Rummel, außerord. Profeſſor 
des Provinzialrechts zu Dorpat; 

80) Herr Emil Sachſendahl, frei ausübender Arzt 
und Secretair der gelehrten ebſtn. Geſellſchaft zu Dorpat; 

81) Herr Dr. Peter Ulrich Ferdinand von Sadelin, 
Ritter, Propſt von Hammerland und Ederd in Aland; : 

82) Herr Guftab Moritz von Santo, Coll.-Rath, Ober⸗ 
lehrer am Kaiſerl. Gymnaſio zu Dorpat; 

83) Herr Dr. Chriſtian von Salomon, Staatsrath 


und Ritter, Prof. emeritus der Kaiſerl. Medico⸗Chirurgiſchen 


Academie der Wiſſenſchaften zu St Petersburg; 

84) Herr Anton Schieffner, Coll.-Aſſeſſor, Gymna⸗ 
ſial⸗Oberlehrer und Bibliothekar der Kaiſerl. Academie der 
W ſſenſchaften zu St. Petersburg; 

85) Herr Dr. Auguſt Wilhelm von Schneider, wirk⸗ 
licher Staatsrath und Ritter, Excellenz, Prof. an der Kaiſerl. 
Univerſität und an der Rechtsſchule zu St. Petersburg; 

86) Herr Dr. Wilhelm von Scholtz, wirklicher nato- 
rath und Ritter, Leibarzt Ihrer Kalſe rl. Hoheit der Frau 
Großfürſtin Caeſarewna zu St. Petersburg; 

87) Herr Julius von Schröder, Hofrath, Gouv.⸗ 
Schulen⸗Director zu Dorpat; 

88) Herr Dr. Eduard von Sengbuſch, Staatsrath, 
Arzt am Kaiſerl. Erziebungshauſe zu St. Petersburg; 

89) Herr Dr. Joh. Andreas von Sjögren, Staats- 
ratb und Ritter, Mitglied der Kaiſerl. Ucaemie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu St. Petersburg; 

90) Herr Johann van der Smif jen, Privatlehrer 
zu Hamburg; 
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91) Herr Johann Wilhelm Snellmann, Rector ber 
Stadtſchule zu Kuopio im Großfürſtenthum Finnland; 

92) Herr Dr. Iwan Timofejewitſch Spaßky, wirk⸗ 
licher Staatsrath und Ritter, Excellenz, Prof. der Kaiſerl. 
Medico⸗Chirurgiſchen Academie und Mitglied des Medieinal⸗ 
Conſeils bei dem Miniſterium der Volksaufklärung zu St. 
Petersburg; 

93) Herr Dr. Julius von Stubendorff, Staatsrath 
und Ritter, Arzt bei den Goldwäſchereien in Oſtſibirien. 

94) Herr Reinh. Guſt. Taubenheim, Conſiſt.⸗Aſſeſſor 
u. Ritter, Prediger an der St. Petri-⸗Kirche zu St. Petersburg; 

95) Herr Theodor von Thrämer, Coll.⸗Rath, Ober⸗ 
lehrer am Kaiſerl. Gymnaſium zu Dorpat; 

96) Herr Dr. Heinrich von Tideböhl, Coll.-Rath 
und Ritter, Rath der Abtheilung für Bauerſachen in der 
sun des Herrn General-Gouverneurs der Oſtſee-Provinzen 
zu Riga; 

97) Herr Dr. Carl Chriſtian von Ulmann, Coll.⸗Rath 
und Ritter, Director der lettiſch-livländiſchen Abtheilung der 
evangeliſchen Bibelgeſellſchaft in Riga; 

78) Herr Dr. Nicolaus Abraham von Urſin, Staats⸗ 
rath und Ritter, Prof. an der Kaiſerl. Alexander-Univerſität 
zu Helſingfors; 

99) Herr Dr. Johannes Voigt, Geheimer Juſtizrath 
und Ritter, Prof. der Geſchichte und Director des Königl. 
geheimen Archivs in Königsberg; 

100) Herr Dr. Piers Ufo von Walter, Staatsrath 
und Ritter, Prof. der Entbindungskunſt an der Kaiſerl. Uni⸗ 
verſität zu Dorpat; ˖ 

101) Herr Johann Ernſt Wehrmann, Privat⸗Gelehr⸗ 
ter zu St. Petersburg: 

102) Herr Dr. Johann Friedrich von Weiße, wirk⸗ 
licher Staatsrath und Ritter, Excellenz, Oberarzt am Kinder- 
Hospital zu St. Petersburg; 

103) Herr Eduard von Wiſting hauſen, wirklicher 
Staatsrath und Ritter, Excellenz, zu Schloß Leal; 

104) Herr Dr. Eduard von Witte, Coll.⸗Aſſeſſor, 
Stadt⸗Accoucheur zu St. Petersburg; 

105) Herr Heinrich von Witte, Hofrath, Oberlehrer 
an der St. Petri⸗Haupt⸗Schule zu St. Petersburg; 

106) Herr Magnus von Wolffeldt, Coll.⸗Rath und 
Ritter, Aſſeſſor des Livländiſchen Hofgerichts und evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Conſiſtorti zu Riga; 


C. Stifter und ordentliche Mitglieder. 


1) Herr Joachim von Dehn, Stabarzt; 

2) Herr Dr. Guſtav von Ehrenbuſch, Staatórath, 
Mitglied der ehſtländiſchen Medieinal⸗Verwaltung; 

Herr Dr. Georg Leopold Gahlnbäck, Coll.⸗Seer., 
ehſtländiſcher Gouvernements-Schulen-Oirector-Gehülfe und 
Inſpector des Muſeums der liter. Geſellſchaft; 

4) Herr Georg Friedrich Siegm. von Hausmann, 
Coll.⸗Rath, Oberlehrer der deutſchen Literatur am Kaiſerl. Gym— 
naſium, Director der Abtheilung für Literatur und Kunſt; 

5) Herr Franz Georg von Hieckiſch, Coll.⸗Rath und 
Ritter, Aſſeſſor des ehſtländiſchen Kameralhofs und der Gou⸗ 
vernements-Bau⸗Commiſſion und Secretair des ehſtländiſchen 
Collegii der allgemeinen Fürſorge; 

6) Herr Auguſt Ferdinand Huhn, Oberlehrer der Res 
ligion am Kaiſerl. Gymnaflum und Paſtor Diaconus zu St. 
Olai in Reval; 

7) Herr Gottlieb Jverſen, Lehrer und Erzieher in Reval; 

8) Herr Alexander Guſtav Koch, Tit.⸗Rath, Oberland⸗ 
gerichts-Advocat und Rathsherr; 

: 9) Herr Johann Gottfried von Koehler, Hofrath, 
Oberlandgerichts-Advocat und Rathsherr; 

10) Herr Johann Chriſtian Luther, Paſtor Diaconus 
zu St. Nicolai in Reval; 

11) Herr Ed. von Meyer, Coll.-Rath, Oberlehrer der 
lat. Sprache und Literatur am Kaiſerl. Gymnaſtum zu Reval; 

12) Herr Dr. Guſtav Eduard von Meyer, Staatsrath 
und Ritter, Snfpector der ehſtl. Medieinal-Verwaltung, Di: 
rector der Abtheilung für Natur und Heilkunde; 

13) Herr Alexander Heinrich von Neus, Coll.⸗Aſſeſſor, 
emeritirter Schul⸗Inſpector, Director der Abtheilung für Va⸗ 
terlandskunde; N 

14) Herr Eduard von Nottbeck, Tit.⸗Rath, Regie⸗ 
rungs⸗Secretair; ” 

15) Herr Johann von Pahnſch, Coll.⸗Rath, Oberleh⸗ 
rer der Mathematik am Kaiſerl. Gymnaſium zu Reval; 

16) Herr Dr. Carl Julius Albert Paucker, Coll.⸗Rath, 
ehſtl. Gouvernements-Procureur, Vice-Präſident der liter. 
Geſellſchaft; — 

17) Herr Alexander Plate, Director der ehſtl. Ritter⸗ 
und Domſchule zu Reval; 

18) Herr Dr. Carl Albert Rathlef, Coll.⸗Aſſeſſor, Ober⸗ 
lehrer der Geſchichte am Kaiſerl. Gymnaſium zu Reval; 


19) Herr Georg von Peetz, Ritterſchaft⸗Secretair zu 
Reval; 

20) Herr Robert Baron von Roſen, Staatsrath und 
Ritter, ehſtl. Regierungsrath; 

21) Herr Wilhelm Baron von Roſſillon, Staatsrath 
und Ritter, ehſtl. Gouvernements-Schulen⸗Director; 

22) Herr Carl Rußwurm, Tit.⸗Rath, Kreisſchullehrer 
und Inſpector zu Hapſal; 

23) Herr Robert von Seng buſch, Coll.⸗Aſſeſſor, älte⸗ 
ſter Gehülfe des Canzlei- Directors des Herrn ehſtl. Civil⸗ 
Gouverneurs; 

24) Herr Carl Siegismund Walther, academiſcher freier 
Künſtler und emeritirter Zeichnenlehrer der Ritter- und Dom⸗ 
ſchule, auch Portrait- und Hiſtorien-Maler; 

25) Herr Dr. Franz Eduard Weber, Oberlehrer der 
Religion und Naturwiſſenſchaften an der Ritter- und Domſchule, 
Director der pädagogiſchen Abtheilung der liter Geſellſchaft; 

26) Herr Johann Georg Weiße, Oberlehrer der Ma⸗ 
thematik und Phoſik an der Ritter- und Domſchule; 

27) Herr Joh. Ferd. von Wiedemann, Coll.⸗Raͤth und 
Ritter, Oberlehrer der griechiſchen Sprache am Kaiſerl. Gym⸗ 
naſium, Director der philologiſchen Abtheilung und Seeretair 
der liter. Geſellſchaft; 

28) Herr Dr. Otto Zeyß, Oberlehrer der lateiniſchen 
Sprache und Literatur an der ehſtl. Nitter- und Domſchule; 


D. Fernere ordentliche Mitglieder. 


20) Herr Auguſt von Ackermann, Stabarzt bei dem 
Kaiſerl. ehſtl. Domainenhof, Tit.⸗Rath und Ritter, zu Blu⸗ 
menhof; 

30) Herr Eduard Ahrens, Prediger zu Kuſal; 

31) Herr Andreas von Baer, Hofrath und Mann⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor, Beamter zu beſondern Aufträgen des ehſtl. 
Herrn Civil⸗Gouverneurs, Ehrenmitglied des Kaiſerl. ehſtl. 
Collegii allgemeiner Fürſorge zu Reval; 

32) Herr Peter von Baranoff, General-Lieutenant 
außer Dienſt und Ritter, Excellenz, zu Arroküll; 

33) Herr Wilhelm Baumann, Tit.-Rath außer Dienſt; 

34) Eduard von Berends, Garde⸗Lieutenant und Ha⸗ 
kenrichter außer Dienſt, zu Kieckel; 5 

35) Herr Johann von Beyersdorff, Coll.⸗Rath und 
Ritter, Stabarzt beim Militair⸗Hospital zu Reval; 

36) Herr Guſtav Friedrich von Böningb, Coll.⸗Secr., 
Handelsagent des Großfürſtenthums Finnland zu Reval; 
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37) Herr Ernſt Friedrich Wilhelm Bonnell, Kreis- 
ſchul⸗Lehrer zu Weißenſtein; 

38) Herr Wilhelm Bräunlich, Oberpaſtor zu St. Ni⸗ 
colai in Reval; 

39) Herr Carl von Bremen, Stabsrittmeiſter außer 
Dienſt, Mannrichter in der Wieck und Ritter, zu Maſſau; 

40) Herr Gregor von Brevern, Kreisrichter und 
Garde-⸗Stabsrittmeiſter außer Dienſt und Ritter, zu Altenhofz 

Al) Herr Roman Freiherr Budberg von Bönning⸗ 
hauſen, erſter Secretair der ehſtl. Ritterſchaft zu Reval; 

42) Herr Dr. Friedrich Georg von Bunge, Staats- 
rath und Ritter, präſidirender Bürgermeiſter und Syndieus, 
auch Conſiſtorial-Präſident und Oberwaiſenherr der Stadt 
Reval, Director der juriſtiſchen Section; 

43) Theodor von Bunge, Coll.⸗Seer., Proto-Notair, 
auch Amts⸗ und Wettgerichts-Secretair des Raths zu Reval; 

44) Herr Johannes Carlblom, Ober -Conſiſtorial⸗ 
Rath und Ritter, Prediger in Nuckoe; 

45) Herr Heinrich Chriſtoph, Oberlehrer an der Ritter⸗ 
und Domſchule zu Reval; 

46) Herr Johann Heinrich Clauſein, Coll.⸗Seer., Ober⸗ 
landgerichts⸗ u. Rathsadvocat, Tiſchvorſitzergehülfe der Kaiſerl. 
ehſtl. Gouvernements-Regierung; 

47) Herr Julius Dehio, Tit.⸗Rath, Ordinator am Mi⸗ 
litair⸗Hospital zu Joachimsthal bei Reval; 

48) Herr Franz Eberhard, Tit.⸗ Rath, Tiſchvorſitzer 
der Kaiſerl. ehſtl. Gouvernements-Regierung; 

49) Herr Leopold Eberhard, Coll. Seer., Tiſchvorſitzer 
und Protocolliſt der Kaiſerl. ehſtl. Gouvernements- Regierung; 

50) Herr Georg Eggers, Kaufmann 2. Gilde und 
Fabrikbeſitzer in Reval, ge. den 12. Febr. 1851; 

51) Herr Juſtinus Eltzinger, franzöſiſcher Sprachlehrer 
und Penſions⸗Inſpector an Der Ritter- und Domſchule zu Reval; 

52) Herr Hermann Erbe, Tit.-Ratb, ſtellvertretender 
Manngerichts⸗ Setretaßz auch Oberlandgerichts- und Raths⸗ 
advocat zu Reval 

53) Herr Alex. bon Eſſen, Mannrichter und Obriſt⸗ 
Lieutenant außer Dienſt und Ritter; 

54) Herr Juſtus von Fehſt, Coll. = Rath und Ritter, 
Rath der Reviſions-Abth. des Kaiſerl. ehſtl. Kameralhofs; 

55) Herr Carl Fick, Apotheker zu Reval; 

56) Herr Eduard Fick, Proviſor; 

57) Herr Chriſtian Fiſcher, Tit.⸗Rath, Kameralhofs⸗ 
Protocolliſt, Oberlandgerichts- und Raths⸗Advocat; 
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58) Herr Alexander Freſe, Coll,-Afjeffor, Tiſchvorſitzer 
der Kaiſerl. ehſtl. Gouvernements⸗Regierung, Juſtiz⸗ Official 
des Raths und Oberlandgerichts-Advocat; 

59) Herr Juſtus Benedict Freſe, Ritter, Oberpaſtor 
an der heil. Geiſtkirche zu Reval; 

60) Herr Carl Ferd. Gahlnbäck, Aeltermann der gros 
ßen Gilde, Hamburgiſcher Conſul und Königl. Portugieſiſcher 
Vice⸗Conſul, Kaufmann 1. Gilde zu Reval; 

61) Herr Ferdinand Theodor von Gebhard, Paſtor zu 
St. Johannis in Jerwen; 

62) Herr Dr. Chriſtoph Heinrich Otto Girgenſohn, 
Superintendent und Vice-Präſident des Stadt- Conſiſtorii, 
Oberpaſtor zu St. Olai und Ritter; 

63) Herr Edmund Girard, Aeltermann der großen 
Gilde und Königl. Großbrittaniſcher Vice-Conſul zu Reval; 

64) Herr Johann Carl Girard, erblicher Ehrenbürger, 
Commerzienrath, Bürgermeiſter u. Kaufm. I. Gilde zu Reval; 

65) Herr Theodor Glanſtröm, Conſiſtorial-Rath und 
Ritter, Propſt und Aſſeſſor des ehſtl. evang. Conſiſtorü, Pres 
diger zu St. Michaelis, geſt. d. 22. October 1850; 

66 Herr Dr. Edmund von Glehn, Hofrath außer Dienſt; 

67) Herr Georg Heinrich von Gloy, Coll.-Aſſeſſor und 
Ritter, Rathsherr, Conſiſtorial-, Commerz- u. Waiſengerichts⸗ 
Seecretair der Stadt, auch Oberlandgerichts-Advocat; 

68) Hr. Dr. Herm. Heinr. Goll, Privaterzieher aus Schleitz; 

69) Herr Woldemar Grohmann, Paſtor zu Turgel; 

70) Herr Eduard Pontus Haller, Paſtor zu Rappel; 

71) Herr Hermann Halm, Lehrer und Inſpector an 
der adlichen Penſion der Ritter- und Domſchule zu Reval; 

72) Herr Friedrich Haſſelblatt, Paſtor zu Karuſen; 

73) Herr Auguſt Wilhelm von Hippius, Coll. -Aſſeſſor, 
Lehrer und Inſpeetor der Kreisſchule zu Reval; 

74) Herr Friedrich von Hoeppener, Goll. = Secretair, 
Gehülfe des Oberlandgerichts-Actuars und Translateurs; 

75) Herr Johann Chriſtoph Hoeppener, Coll.⸗Seer., 
Actuar Eines Kaiſerl. ehſtl. Oberlandgerichts und Advocat 
des Raths der Stadt Reval; 

76) Herr Heinrich Ferdinand Hoffmann, Prediger zu 
St. Marien Magdalenen in Jerwen; 

77) Herr Carl Leopold von Högerſtädt, Coll.⸗Aſſeſſor; 

78) Herr Chriſt. Heinrich von Hörſchelmann, Tit⸗Rath 
u. Ritter, Conſiſt.⸗Secretair u. Oberlandgerichts⸗Translateur; 

79) Herr Heinrich Hübner, Penftons - Infpector und 
Lehrer der Ritter⸗ und Domſchule; 
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380) Herr Peter Hermann Graf von Igelſtröm, Tit.⸗ 
| Rath und Ritter, Archivar des Kaiſerl. ehſtl. Oberlandgerichts; 
81) Herr Carl Ignatius, Inſpector der adlichen Pen⸗ 
fion und ruſſiſcher Sprachlehrer der Ritter⸗ und Domſchule; 

82) Herr Auguſt Jordan, Tit.-Rath, Arzt am Hospital 
des ehſtl Collegii allgemeiner Fürſorge; 

83) Herr Edmund Iverſen, Coll.-Secr., Archivar in 
der Canzlei des ebſtl. Herrn Civil- Gouverneurs; 

84) Herr Eduard Kettler, Vorſteber einer Knaben⸗ 
Erziehungsanſtalt zu Reval; 

85) Herr Alexander Graf von Keyſerling, Hofrath 
und Ritter zu Rayküll; 

86) Herr Franz Kluge, Buchhändler und erkorener 
Aelteſter des Schwarzenhäupter-Corps zu Reval; 

87) Herr Andreas Chriſtian Koch, erblicher Ehrenbürger, 
Königl. Preußiſcher Conſul und Kaufmann 1, Gilde, Rittmei⸗ 
ſter des Schwarzenhäupter-Corps zu Reval; 

88) Herr Jobann Koch, Paſtor zu Haggers und Mit- 
director des Domwaiſenhauſes zu Reval; 

89) Herr Wilhelm Friedrich Kraus, Privaterzieher; 

90) Herr Leopold Krich, Tit.⸗Rath, Archivar nnd Res 
giſtrator des Raths zu Reval; 

91) Herr Theodor Diedrich Wittgenſtein Luther, Nach⸗ 
mittagsprediger an der heil. Geiſtkirche und Schatzmeiſter der 
ehſtl. Bibelgeſellſchaft; 

92) Herr Oscar von Loewis of Menar, vormaliger 
Ritterſchaft-Seeretair, Beſitzer von Sackhof; 

93) Herr Wilhelm Chriſtian Leberecht Maczewsky, Ober⸗ 
lehrer der Mathe matik u. Geſchichte an der Ritter- u. Domſchule; 

94) Herr Emil Marteſonn, Vorſteher einer weiblichen 
Erziehungsanſtalt zu Reval; 

95) Herr Carl Auguſt Mayer, Königl. Däniſcher Vice⸗ 
Conſul, Rathsherr und Kaufmann 1. Gilde 

96) Herr Carl Guſtav von Maydel, Mannrichter des 
Wier- und Jerwſchen Kreiſes, zu Kurro; 

97) r Edmund Rurik Meiſter, Coll.⸗Aſſeſſor, Ope⸗ ; 
rateur der Kaiſerl. Medieinal⸗Verwaltung zu Reval 

98) Herr C. Mewes, Zeichnenlehrer und erkorener Aelte⸗ 
fter des Schwarzenhäupter-Corps, Schatzm. d. liter. Geſellſchaft; 

99) Herr Friedrich Ferdinand Meper, Paſtor in Jewe; 

100) Herr Leopold Mickwitz, Coll.-Aſſeſſor, Ordinator 
am Militair⸗Hospital zu Joachimsthal bei Reval; 

101) Herr Dr. W. Moritz, frei ausübender Arzt in Reval; 

102) Herr Arthur von zur Mühlen, Ritterſchaft⸗Se⸗ 
cretair, zu Pierſal; 
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103) Herr Gottwald von zur Mühlen, Coll.⸗Secr.; 

104) Herr Carl Müller, Tit.⸗Ratb, ſtellb Oberlehrer der 
ruſſiſchen Sprache und Literatur an der Ritter- und Domſchule; 

105) Herr Ludwig Müller, Vorſteher einer Knaben⸗ 
Erziehungsanſtalt; 

106) Herr Gregor von Naſacken, Hackenrichter der 
Landwieck zu Pall; 

107) Herr Alexander Neumandt, Chemiker in Charlo⸗ 
thenthal bei Reval; 

108) Herr Eduard Chriſtian Pabſt, Oberlebrer der grie- 
chiſchen Sprache und Literatur an der Ritter- und Domſchule, 
Bibliothekar der ehſtl. liter. Geſellſchaft; 

109) Herr Hugo Richard Paucker, Propſt in Wier⸗ 
land, Prediger zu St. Simonis; 

110) Herr Otto Raimund Paucker, Ingenieur⸗Lieute⸗ 
nant, gegenwärtig Adjutant bei dem 5. Sappeur- Bataillon 
in Fockſchan an der Grenze der Moldau und Wallachei; 

111) Herr Alexander Leopold Paulſen, Paſtor in Ampel; 

112) Herr Alexander Perret, franzöſiſcher Sprachlehrer 
und Privaterzieher in Reval; 

113) Herr Johann Pihlem ann, Tit.⸗Rath, ruſſiſcher 
Sprachlehrer am Kaiſerl. Gymnaſium zu Reval; 

114) Herr Alexis von Pohlmann, Artillerie-Ca⸗ 
pitain außer Dienſt und Ritter, zu Woſel; 

115) Herr Jacob von Ramm, vorm. Hakenrichter, zu Leeb; 

116) Herr Nicolai Graf von Rehbinder, Flott⸗Lieu⸗ 
tenant außer Dienſt zu Hapſal; 

117) Herr Jean Paul Rinne, Tit.⸗Rath, Secretair 
der Criminal = Abtheilung des Stadt-Niedergerichts und der 
Steuer-Verwaltung, auch Oberlandgerichts-Advocat; 

118) Herr Carl Friedrich Roſenfeld, Coll.-Aſſeſſor, 
wiſſenſchaftlicher Lehrer am Kaiſerl. Gymnaſium und Vorſte⸗ 
her des Leſe-Cabinets der liter. Geſellſchaft; 

119) Herr Adolph von Roſenthal, Auscultant in der 
Ritterſchaft⸗Canzlei; 

120) Herr Carl Leopold Salemann, Coll. -Aſſeſſor, 
Controleur im Kaiſerl. ehſtl. Kameralhof; 

121) Herr Ferdinand Samſon von Himmelſtiern, 
Secretair der Criminal-Abth. des Kaiſ. ehſtl. Oberlandgerichts; 

122) Herr Wilhelm Samſon von Himmelſtiern, 
Präſident der ehſtl. adlichen Credit-Caſſen-Verwaltung und 
Landrath, Excellenz, zu Walling; 

123) Herr Wilhelm Samſon von Himmelſtiern, 
Ritterſchaft-Secretair, zu Tula; 


124) Herr Dr. Heinr. Friedr. von Scholvin, St.⸗Rath 
und Ritter, geſt. den 29. October 1850; 

125) Herr Gottlieb von Schmidt, Candidat der Rechte, 
zur Zeit Privaterzieher, ausgetreten am 11. März 1851; 

126) Herr Johann Schmidt, Coll.⸗Seer., wiſſenſchaft⸗ 
licher Lehrer an der Kreisſchule zu Reval; 

127) Herr Friedrich Schock, Candidat der Theologie, 
Privaterzieher; 

128) Herr Guſtav Schüdlöffel, Propſt in Oſtharrien, 
Prediger in Jegelecht; 

129) Herr Alexander Schütz, Ober-Secretair und Di⸗ 
rector der Krepoft-Erpedition des Revalſchen Raths; 

130) Herr Friedrich Guſtav Anton von Schwebs, 
Staatsrath und Ritter, ebſtl. Regierungsrath; 

131) Herr Alexander Serno-Solowjewitſch, Ober⸗ 
lehrer der ruſſiſchen Sprache und Literatur am Kaiſerl. Gym- 
naſium zu Reval; g f 

132) Herr Ulyſſes Simon, Oberinſpector der Penfiong- 
anſtalt und Lehrer der Ritter- und Domſchule zu Reval; 

133) Herr Ernſt von Spalte, Hofrath und Ritter; 

134) Herr Johann Thom ſon, Coll.⸗Secr., Buchhalter 
der ehſtl. adlichen Credit⸗Caſſe; 

135) Herr Robert von Toll, Obriſtlieutenant und Ritter, 
zu Kuckers; 

136) Herr Carl Georg von Törne, Staatsrath und 
Ritter, ehſtl. Gouvernements-Rentmeiſter; 

137) Herr Rudolph Baron von Ungern Sternberg, 
Gemeinderichter der Halbinſel Nuckoe zu Birkas; 

138) Herr Bernhard Baron von Üxküll, Tit.⸗ Rath, 
Kreisdeputirter der Wieck, zu Keblas; 

139) Herr Boris Baron von üxküll, Mannrichter, auch 
Garderittmeiſter außer Dienſt u. Ritter, Majoratsherr zu Fickel; 

140) Herr Reinhold Baron von Herfüll-Gülden- 
band, General-Major außer Dienft und Ritter; 

141) Herr Carl von Wagner, Tit.⸗ Rath, Lehrer an 
der Kreisſchule; 

142) Herr Joh. Chriſt. von Willert, Coll.⸗Aſſeſſor, Ka⸗ 
meralhofsbuchhalter und Notair des Schloßvogteigerichts auf 
dem Dom zu Reval; , 

143) Herr Dr. Alex. von Winkler, frei ausübender Arzt; 
144) Herr Wilhelm von Wolff, Obriſtlieutenant und 
Ritter, Polizeimeiſter der Stadt Reval; 

145) Herr Max Zoege von Mannteuffel, Mann⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor, zu Neu⸗Harm; 
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